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Die Erlerriwrialitäl in China. Umschau.

I

Eine Frucht des
Verssailler Verlrags .

v .D . London . 29 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In London erklärt man . es bestehe wenig Aussicht , daß das d i p l o-

matische Korps in Peking heute zu einer Einigung gelan¬
gen könnte , selbst wenn die Vertreter aller Mächte ihre Instruktiv -

ncn bekommen haben sollten , d . h . wenn der britische Vertreter an -

gewiesen 'würde , gegen gewisse Beschlüsse, die die Vertreter verschie-

Zener Mächte zu fassen beabsichtigen , sein Veto einzulegen . Es hat
in London gewaltig verschnupft , daß der Vorschlag gemacht wmde ,
ein Unterkomitee des diplomatischen Korps , bestehend aus
dem französischen , italienischen und dem amerikanischen Gesandten ,
«inzusetzen , welches die Verhandlungen mit der chinesischen Regie¬
rung führen soll . Man hatte bekanntlich erklärt , daß es besser wäre ,
den englischen und japanischen Gesandten von diesen Verhandlungen
auszuschließen , weil diese beiden Staaten von den Chinesen
am meisten beleidigt und beschimpft worden seien . Nun erklärt man
in London , daß man keinen Zweifel darüber habe , woher dieser
Vorschlag stamme , de? so aussehe , als ob ^die zum Unterkomitee ge -
hörenden Mächte eine Art Vermittlungsrolle zwischen Großbri -
tamnen und Iapa -n einerseits und den Chinesen andererseits spielen
wollten . Man müsse die Front aller europäischen Mächte aufrecht
erhalten .

Man glaubt in Großbritannien , daß Amerika jetzt einzusehen
beginne , welche Tat man beging , als man nach dem Krieg die
Mittelmächte zwang , die Bedingung anzunehmen , daß sie
keine exterritorialen Rechte mehr in China besitzen sollten.
Die Chinesen berufen sich jetzt daraus und verlangten die Ab -
fchasfung der Exterritorialität fL » all « Länder .

Der chinesische Gesandte in Washington soll der amerikanischen
Regierung geraten haben , sofort eine Konferenz einzuberufen ,
welch ? über die Abschaffung der Exterritorialität verhandeln soll ,
die nicht mehr aufrecht erbalten w :rden könnte , nachdem die euro¬
päischen Mächte selbst die Abschaffung des Rechtes für Deutsch -
land und Oesterreich verlangt hatten .

Peking vsrkandiungsbereil .
TU . Paris , 29. Juni . (Drahtbericht .) Nach einer Meldung aus

Peking hat die Pekinger Zentralregierung einen Ausschuß einze -
hetzt , der die Pekinger Zwischenfälle im Einvernehmen mit den aus -
tväritgen Delegationen beilegen soll. Der chinesische Ausschuß besteht
aus den beiden früheren Ministerpräsidenten Yen und Wang , sowie
dem Admiral Tsai Feng .

Ausweisung des französischen und englischen
Konsuls aus Kankon.

TA . Pari » , 23. Juni . (Drahtbericht .) »Daily Expreß "

Attldet aus Peking , daß die Behörden von K a n t o n den Konsul »
von Frankreich und Großbritannien den Befehl erteilten , nunmehr die
Stadt zu verlassen und die Verwaltung der europäischen Nie -
derlassung einer Gesellschaft zu übertragen . Die Antwort der beiden
Konsuls ist nicht bekannt.

Die Streiklage .
v .v . London . 29. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die chinesischen Banken beschlossen, heute ihre Schalter wieder

zu eröffnen . Die Börsenoperationen in Hongkong werden am 7 . Juli
wieder stattfinden .

TU . London , 29. Juni . (Drahtbericht .) Die japanischen Bemü -
Hungen , eine Sondervereinbarung in Schanghai herbeizuführen , sind,
wie berichtet wird , fehlgeschlagen . Der chinesische Kommissar für
auswärtige Angelegenheiten hat den Eigentümern der japanischen
Baumwollspinnereien die 10 000 Dollar zurückgegeben , welche als
Entschädigung für die Verwundeten und Beschädigten der Unruhen
angeboten wurden . Der Zusammenbruch der Verhandlungen ist nach
japanischer Meinung auf die Unmöglichkeit der Annahme der radi¬
kalen chinesischen Forderungen zurückzuführen / Diese Forderungen
gehen auf Lohnerhöhung . Streikrecht und Koalitionsfreiheit der Ar -
beiter hinaus . Infolgedessen sind die Hoffnungen auf eine Beilegung
des Streiks recht schwach. Der Streik hat sich heute auf andere Fa -
briken . besonders auf englische , ausgedehnt . Die Gewerkschaftskasse
hat gestern weitere Dollarstreikgelder ausgezahlt . Zum größten
Teil stammt dieses Geld aus Sowjetkassen .

F.H. Paris , 29. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Kölner Korrespondent der . .Daily Mail " erfährt , daß die B e-

satzungsbehörden eine Demonstration der in Deutschland
lebenden Chinesen zur Hilfeleistung für die Chinesen in Schang -

Hai verbot ( ? ? ) —Der Danziger Korrespondent desselben Blattes
Blattes meldet , daß der bekannte amerikanische Automobilkönig
Ford die Schichau -Werft ankaufte , die vor dem Kriege Deutsch -

lands Kriegsschiffe baute .

Aeue Beschränkungen der deutschen Lustsahr!.
Sine Note der Botschafterkonferenz .

(>. Berlin , 28. Juni . Wie wir von zuständiger Stelle erfahren ,
hat die Reichsregierung von der Botschafterkonferenz eine
Note erhalten , in der die Konferenz zu der Frage des deutschen
Luftfahrzeugbaues Stellung nimmt . Die vorläufige Ueber -

Prüfung der Note läßt erkennen , dag einige geringfügige tech -
nische Erleichterungen zugestanden werden , denen jedoch
neue weitgehende organisatorische Bindungen
gegenüberstehen . Die Reichsregierung wird sich , wie wir hören , in
den nächsten Tagen eingehend mit dieser Frage befassen .

Schissszusammenstoh .
14 Mann ertrunken.

* Gloucester (Massachusetts) , 28. Juni . lFunkspruch .)
Der englische Dampfer „Tuscania " hat in dichtem Nebel bei Glau -

erster an der nordamerikanischen Küste einen Filcho ^ domoker

überfahren . <
*

Der Reichskanzler in Mainz.
Ein Bolk und unzertrennlich !
Iahrlausendfeier und Gulenberg -Gedenklag .
e. Mainz , 28. Juni . Der 52 5 . Geburtstag © Ittenbergs ,

des größten Sohnes der Stadt Mainz , das 25jährige Bestehen des

Gutenberg museums und die nach etwa 30jähriger Bautätig -
kcit beendete Wiederherstellung des Kurfürstlichen
Schlosses gaben der Stadt Mainz willkommenen und geeigneten
Nahmen für ihre I a h rt a u s e n d f e i e r . Nach einer Festsitzung
des Gutenbergmuseums am Samstag abend und einer besonderen
Eutenbergfeier im Stadttheater fanden sich Sonntag vormittag die
Spitzen der Reichs - , Staats - und städtischen Behörden gemeinsam mit
den führenden Persönlichkeiten der Politik . Wissenschaft und Kunst
der engeren Heimat zu einem besonderen F e st a k t im alten Akade -
»liesaal des Schlosses zusammen . Gleichzeitig erfolgte die Eröffnung
der Ausstellung „Alte Mainzer Kunst " und der Ausstellung
„Das schöne Bu ch

"
. Von den Reichs - und Staatsbehörden

waren u. a . erschienen Reichskanzler Dr . Luther , Staatspräsident
Ullrich und die hessischen Minister v . Brentano . Henrich und Raab ,
sowie als Vertreter der preußischen Staatsregierung Dr . Eradnauer .
Nach einleitenden Musikalischen Vorträgen durch Mitglieder des
städtischen Orchesters nahm Oberbürgermeister Dr. Kiilb zu seiner
Begrüßungsrede das Wort .

Mit langanhaltendem Beifall begrüßt , erhob sich dann

Reichskanzler Dr . Luther .

Des Reichskanzlers Worte fanden freudigen Widerhall , und der

minutenlange VeifÄl nach Beendigung seiner Ansprache mag dem

Kanzler gezeigt haben , daß er für die Mainzer die rechten Worte ge¬
funden hatte . Der Reichskanzler führte u . a . aus :

„Ich überbringe der Stadt Mainz , Rheinhessen und dem ganzen
Hessen , besetzt oder unbesetzt , die besten Grüße des Herrn Reichspräsi -

denken . Ich schließe diesen Grüßen die Grüße der Reichsregierung
und die herzlichen Wünsche für die Iahrlausendfeiern an , die sich
auch in Mainz am heutiaen Tage vollziehen werden . Es ist mir ,
Nachdem ich an der wundervollen Feier in Koblenz nicht habe teil -

nehmen können , die . wie mir versichert wurde , ein wirklich d e u t -

sches Erlebnis war , eine wirkliche Vefiedigung. daß ich heute
in der Mitte des besetzten Gebietes weilen und an dieser Feier teil -

nehmen kann . Man kann schon sagen , überhaupt solle ein deutscher
Reichskanzler nichts eiligeres tun . als Mainz zu besuchen , dann
findet er seinen Zusammenhang mit seinen Vorgängern in den Erz -

kanzlern des heiligen römischen Reiches deutscher Nation . Aus dem
alten Reich ist uns erhalten geblieben , was wahr und vollendet ist ,
das Deutsche Reich . Jeder Schritt , den der Kanzler nach Mainz
lenkt, soll eine Huldigung sein vor dem großen Genius Guten -

bergs . Aber wahr ist es , ich habe nicht nur als A - B - C- Schütze, son-
dern auch später mich gefragt , ob die Menschen durch die Erfindung
des Druckes glücklicher geworden sind . Die große technische Bewe -
gung , die Wurzel aller großen Geschehnisse der Gegenwart , hat
ihren Ausgangspunkt gerade in Mainz gehabt , und dieses Mainz ,
das damals in der Mitte stand , ist auch heute wieder in die große
Weltgeschichte mit am stärksten verwickelt . Was die Augen der

ganzen Welt auf Mainz lenkt , ist die Lage , die die Stadt geogra -

phisch im Deutschen Reich hat . Mainz am Zusammenfluß von
Rhein und Main , einst der größte Handelsumschlagsplatz Deutsch-
lands . Das hat sich heute geändert . Mainz am Zusammenfluß der
deutschen Ströme Rhein und Main erinnert uns an das Wort

„Mainlinie "
, die schon eine große Rolle gespielt hat und das

eigentlich mißbraucht worden ist . Man stellt sich oft darunter etwas
Trennendes vor . aber Flüsse können überhaupt nicht als etwas
Trennendes gelten .

Rhein und Main sind vielmehr uralte deutsche Kultur - und Wasser-
straßen.

Die großen Unterschiede , die zwischen Nord und Süd liegen , werden
gerade da überwunden , wo Mainz liegt , am Zusammenfluß von
Rhein und Main . Gerade , weil Mainz eine ausgezeichnete geogra -
phische Lage hat . ist es stets umworben worden . Die Lage von
Mainz bedingt die wirtschaftliche Bindung zwischen
Süd und ^Nord . Wenn wir heute von Volk und Vaterland
sprechen , so sind wir nicht der Gefahr ausgesetzt , daß das eine ge-
wohnte Uebung werde , sondern

wenn wir uns zu Volk und Baterland bekennen, so ist
dies wie ein eindringlicher Aufschrei eines Volkes in Not .

Hier in Mainz , inmitten der dritten Zone , ist der Leiter des Reiches
berufener denn irgend einer , das Gelöbnis zu geben , daß wir ein
Volk und unzertrennlich sind . Das ganze Volk wolle in
seinem Schicksal verbunden sein mit dem Schicksal des . deutschen
Volkes am Rhein . Das Los . das den Ländern am Rhein beschieden
ist , ist schwer. In unserer Arbeit aber werden wir aufgerichtet durch
die Hoffnung , daß dem deutschen Volke eine glücklichere Zukunft in
nicht zu ferner Zeit beschicken sein möge , und so möchte ich denn
meine Worte ausklingen lassen mit den Wdrten des Liedes , das wir
jetzt singen werden : Frühling am Rhein !"

Am Nachmittag veranstaltete die Stadt Mainz zu Ehren des
Reichskanzlers , der hessischen Staatsregierung und der geladenen
Gäste im Gutenbergkasino ein F e st m a h l . an dem u . a . Dr . Luther ,
Staatspräsident Ullrich , die hessischen Minister , sowie

' Dr . Gradnauer
und andere mehr teilnahmen .

E s schloß sich dann eine Dampferfahrt auf dem Rhein
an , an der auch der Reichsanzler teilnahm .

29. Juni 1925.
Reichskanzlei Dr . Luther hat in feiner Rede bei der Iahrtau -
' ier in Mainz erneut auf die Verkettung des Schicksals von

Hein und Reich hingewiesen und betont , daß die Reichs -
regierung alles tun werde , um das Los der Rheinlands erträglicher
zu gestalten . Diese Erleichterung ist für die besetzten Gebiete vor
allem 2?on einer vernünftigen Lösung der schwebenden außenpoliti -
schen Fragen — Abrüstung und Sicherheit — zu erhoffen . Ueber ihre
bisherige Haltung und ihre weiteren Absichten in diesen beiden ent «
scheidenden Fragen hat die Reichsregierung am Samstag den Mini -
sterpräsidenten der Länder Aufklärung gegeben und sie hat auch
zugleich Gelegenheit gehabt , die Stimmung in den Ländern kennen
zu lernen . Die Häupter der Länderregierungen haben der Politik
des Reichskabinetts grundsätzlich zugestimmt , und es ist, wie auch
das am Samstag veröffentlichte amtliche Kommuniqus über die
Verhandlungen in der Sicherheitsfrage andeutete , alsbald ein
Schritt der Reichsregierung zu erwarten , der aus dem Ergebnis
ihrer internen Beratungen und der Besprechung mit den Länder -

regierungen für die Weiterführung der außenpolitischen Gegenwart ?-

aufgaben praktische Folgerungen zieht . Obwohl mit Rücksicht auf
die besetzten Gebiete , deren Schicksal für unser ganzes außenpoliti -

sches Handeln Leitstern sein sollte und für das Kabinett Luther sicher
auch ist, die Unterstützung der Reichsregierung in ihren schwierigen
Aufgaben eine moralische Selbstverständlichkeit sein sollte , werden
auch in die Behandlung der außenpolitischen Fragen parteipolitische
Schärfen hineingetragen , die der Sache absolut nicht dienen . Es
wäre sicher gut , wenn man sich in den Parteien , die gegen die
Außenpolitik der Regierung glauben Sturm laufen zu müssen , mehr
der Verantwortung bewußt würde , die wir im unbesetzten Deutsch-
land für das Wohl und Wehe unserer rheinischen Volksgenossen
tragen .

#
Was nun die Sache selbst angeht , die zur Lösung stehenden außen -

(Politischen Probleme , so dürfte es nach Lage der Dinge in erster Linie
> ie Frage des Sicherheitspaktes sein , die weitere .Schritte
ermöglicht und erfordert . In diesem Sinne ist auch die der Minister -

Besprechung vorausgeschickte amtliche Verlautbarung offenbar zu d :u -
■ien , aus der man entnehmen darf , daß sie der Vorläufer eines in sei-
ner Form noch nicht festgelegten aber alsbald zu erwartenden deut -

schen Schrittes ist. Für einen solchen Schritt war es angesichts der

Tendenz der Vriand '
schen Note nützlich und nötig , noch einmal den

Sachverhalt klar zu stellen und die gerade Linie herauszuarbeiten , auf
der sich in der Sicherheitsfrage die deutsche Politik bewegt . Das ist
durch den historischen Rückblick und durch die an ihn geknüpften
Aeußerungen über die von Deutschland als unerläßlich betrachteten
Grundbedingungen eines solchen Paktes geschehen, und damit ist der
Boden bereitet für eine deutsche Antwort auf die Pariser Note , mit
der in zunächst unverbindlicher Form die Diskussion weitergesponnen
werden kann . Auf der Gegenseite kann und darf dabei kein Zweifel
darüber sein , welches die unerläßlichen Foriderungen Deutschlands
sind und welches die Grenzen , bis zu denen die Reichsregierung gehen
kann .» Unbedingte und völlige Gegenseitigkeit in allen Fragen der
Garantie , im Osten nicht anders als im Westen , ist die wesentlichste
dieser Voraussetzugnen . In dem Begriff solcher Gegenseitigkeit ist
auch die Voraussetzung enthalten , daß keiner der Partner eines der -

artigen Vertrages mit besonderen Belastungen bebürdet und besonde -
ren Gefahren ausgesetzt werden darf , wie sie für Deutschland aus dem
Artikel 16 der Völkerbundssatzung erwachsen könnten . Ueber diese
Grundfragen wird die Diskussion zunächst Klarheit zu schaffen versuchen
müssen , ehe man mit der Frage des Paktes selbst weiterkommt . Da -
neben wird folgerichtig auch die Entwaffnungsfrage und die Räu -

mung der Kölner Zone mit in diese Diskussion einbezogen werden

müssen , der .man angesichts des Umfanges und der Bedeutung dieser
Probleme eine lange Dauer und manche Hemmungen voraussagen
muß , und in der Deutschland nur dann auf einen Erfolg rechnen
kann , wenn hinter seinen Unterhändlern der deutlich fühlbare ge-

schlössen« Wille seiner Volksgesamtheit steht .

In dem Augenblick , in dem die Kabinette an der Befriedung
Europas ar ?> iten , hat die polnische Regierung geglaubt goge»

Deutschland den Zollkrieg eröffnen zu müssen, und sie hat so e»»

neues Moment der Unruhe in die europäische Politik hineingetragen .

Die schon angekündigten Einfuhrverbote für bestimmte Waren sind
nunmehr von Polen in Kraft gesetzt worden . und damit ist die Mög -

lichkeit, zu einer Verständigung zu gelangen , auf ein Mindeftmag
zusammengeschrumpft . Die Situation , die schon einige Tage recht

kritisch war , hat sich also wesentlich weiter verschärft . Der Haupt -

streitpunkt bildet , wie hier schon betont wurde , die Frage de» Kohlen -

kontingents . Bekanntlich konnte Polen bis zum 15. Juni monatlich

500 000 Tonnen Kohle zollfrei nach Deutschland einführen . Bei der

außerordentlich ungünstigen Lage des deutschen Kohlenmariktes war

es von vornherein völlig ausgeschlossen , diese Bestimmungen weiter

aufrecht zu erhalten . Trotzdem war die deutsche Regierung bereit ,

ein Einfuhrkontigent von etwa 60000 Tonnen zuzugestehen , und es

ist anzunehmen , daß auch das noch nicht ihr letztes Wort gewesen

wäre , da man natürlich auch in Deutschland kein Interesse daran ha : ,

die Industrie in Ost -Oberschlesien . die sich ja noch heute zum größten

Teil
"

in deutsch, n Händen oder doch unter der Leitung Deutscher de -

findet , zu Moixen und so diese früheren deutschen Bürger , die gegen

ihren Willen Polen geworden sind , als Polen zu bekämpfen . Selvst -

verständlich mußte aber von Polen eine Gegenleistung gefordert wer -

den , und mit Recht stellte sich die Reichsrogierung auf den Standpunkt ,
daß die Polen als Konzession die Liquidierung des deutschen Eigen -

tum « in den ehemaligen deutschen Gebieten einstellen sollten . Ob -

wohl ein solches Vorgehen nur im wohlverstandenen Interesse Polens

gelegen hätte , da es ihm die für den Aufbau unentbehrlichen hoch-

qualifi -zierten deutschen Kräfte sichert, wurde ein derartiges Zuge -

ständnis von polnischer Seite abgelehnt und noch in seinem letzten

Schreibeiwmn 24 . ds . Mts . hat der polnische Delegationsführer Dr .

Pron -dzynfli erklärt , daß Polen in der Liquidationsfrage an seinem

ablehnenden Standpunkt festhalte . Wie unter solchen Umständen

noch in letzter Minute eine Verständigung herJyigefiihrt werden kann ,
bleibt unklar . Der Zollkrieg , unter dem Polen stärker noch als

Deutschland durch die Abschnürung vom polnischen Markt leiden

würde , scheint unvermeidlich , wenn nicht in letzter Minute die Ver »
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«unst in Warschau flögt . Der Reichswirtschaftsminister Dr . Neu.
Haus hat am Samstag im handelspolitischen Ausschuß des Reichs -
tags erklärt , daß Deutschland trotz dieser Schwierigkeiten zur Fort -
Setzung der Verhandlungen nit Polen bereit ist und der Hoffnung
Ausdruckgegehe n, mit Polen doch noch zu einer Einigung zu gelangen.
Goldje Hoffnungen scheinen allerdings nach allen Erfahrungen , die
vvan bisher mit Polen hat machen müssen , wenig berechtigt.

Die Lage in Frankreich.
tlm die parlamentarische Stütze des Kabinetts. —

Schwierige Finanzprobleme.
RH . Paris , 29. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Vei der Nachwahl im Departement des Hautes Alpes für einen ver¬
storbenen radikalsozialistischenAbgeordneten wurde gestern der radikal -
snzialistische Kandidat , der auf ausdrücklichen Wunsch Herriots auf«
gestellt worden war , durch einen Kandidaten desBlocNational
geschlagen . Die Radikalsozialisten verloren also ein Mandat . Wenn
auch Lokalrücksichten stark mitbeteiligt sein mögen, ist diese Nachwahl
kcherlich doch insofern bemerkenswert, als daß das Kartell nicht in
der Lage war , einen Sitz, den es am 1 . Mai 1924 erobert hatte , zu
behaupten . Jedenfalls werden demnächst Versuche gemacht werden,
Um da« Kartell wieder herzustellen, was insofern einige Aussicht
hat , al » mmmechr die beiden schwierigsten Fragen , nämlich
■■y Marokko und die Finanzfrage
fBeirtyflww provfforisch « Lösung fanden und dem Kabinett PainsevS
ßrLhe« Mehrheit in der Kammer wrtb im Senat verschafften. Aller-
friitg« wollen die Radikalsozialisten nicht zulassen , daß die Regierung
weiterhin durch Abgeordnete des Bloc National unterstützt werde.
Dies « wollen Klarheit schaffen , ob Painlevö wieder zu einer Mehrheit
de« Linksblocks zurückkehren wolle, oder ob er persönlich die Absicht
Hab« , sich weiterhin von den Leuten der Rechten unterstützen zu lassen .
Dchon in den nächsten Tagen wird an den Ministerpräsidenten in die-
»er Hinsicht eine Anfrage gerichtet werden. Eaillaux selbst hielt gestern
(hn Departement du Nord eine Rede, worin er ausführlich auf die Fi -
jranzlag « zu sprechen kmn. Er fordere das Land auf , ihm bei der
Lösung der Finanzkrise zu helfen. Vom Kleinsten bis zum Größten
würde jeder eine Politik der Erkenntnis betreiben und sich bereit er-
klären müssen , neue schwere Steuerlasten zu ertragen . Nur
Um diesen Preis werde Frankreich sich aus ' der gegenwärtigen Si -
Ituation retten können, die weniger schwer sei, als man annehme, aber
schwerer, als man geglaubt habe.

Die Schwierigkeiten der Finanzsituation sind zwar provisorisch
Dehoben, und Taillaux hat sogar die Hoffnung, daß die neue An -
i * i h e, die zwischen dem 10 . und 15 . Juli zur Zeichnung aufgelegt
stverden soll, einen großen Erfolg darstellen wird . Aber wenn Eail -
laux der inneren finanziellen Schwierigkeiten wenigstens provisorisch
durch die ihm bewilligten Mittel Herr wird , steht er nunmehr vor
einer noch größeren Aufgabe, an die er unbedingt herantreten muß.
nämlich vor der Einleitung von Verhandlungen wegen der

Rückzahlung der Schulden an Amerika und England .
Man gibt jetzt in Paris offen zu , daß der Staatssekretär Kellogg
bereits vor einem Monat ausdrücklich erklärte , daß Frankreich
vor Mitte Juli diese Verhandlungen beginnen
müsse . Infolgedessen wird nichts anderes übrig bleiben,
als in der allernächstn Zeit eine Abordnung nach den Bcr-
tcinigten Staaten zu entsenden, damit diese möglichst günstige Bedin¬
gungen erlangt . Man gibt sich in Paris der Hoffnung hin . daß
Arankreich, welches finanziell schwächer ist als Großbritannien , einen
«geringeren Zinssatz bewilligt bekommen werde als Großbritannien ,
nno daß man ihm vor allem ein längeres Moratorium und eine
bessere Zahlungsfrist gewähren würde.

« -

v .v . London, 29 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph ' ' erfährt , die
britische Regierung betrachte mit großem Interesse die VerHand-
langen , die zwischen dem Washingtoner Schatzamt einer-
seits und den interalliierten Regierungen andererseits
Aber die Regelung der Schuldfrage offen .

Fähigkeitsschulung .
Von

Prof . Dr . A . Friedrich , Karlsruhe .
Schaffen und Leistung ist abhängig von der see¬

lischen Kraft , die der Mensch einzusetzen vermag , von der hoch -

!
türmenden Macht der Persönlichkeitswerte . Deshalb muß jeder Aus -
>au , jede Entwicklung und Schulung hinführen zur Erziehung von

Menschen mit reinen Persönlichkeitswerten , Menschen voll Tatkraft
und Reinheit des Charakters . Nur solche sind wahre Mitarbeiter
lind Helfer ! Die aber brauchen wir mehr denn je überall , wohin
wir schauen , überall , wo wir mit Organisation und organischer Wirt -
schaff beginnen wollen . Niemals wird es möglich sein , mit einer
gedankenlosen Masse höchste Leistung zu erzielen ! Nur dort , wo viele
denkend helfen, sei es in Büro oder Werkstatt, am Schraubstock , Ofen
oder an der Drehbank, wird ein Werk, das za doch Arbeitsgemein -
schaff ist , Taten erweisen, Taten , die uns in unserem Ringen harte
Notwendigkeit sind, die wir zeigen müssen .

Denkende Arbeiter , denkende Berufs st ände
brauchen wir , Menschen , denen Arbeit befreiende Tat ist . Doch
nur dann ist diese hohe Aufgabe zur Lösung vorbereitet , wenn Ver-
bundenheit zwischen Mensch und Arbeit vorhanden ist, wenn die Ar-
beit eingereiht wird in die große Lebensaufgabe und in kraftvoller
Hingabe des ganzen Menschen im Schaffen wahre Arbeitsbemei -
fterung eintritt . So ergibt sich für jede organisch übernommene Ar-
Veit , die erfolgreich sein , zu der innere Anteilnahme zielkräftig Helsen
soll , folgendes Entwicklungsbild im Menschen :

Streben zu einem höheren, geistigen Lebensziele. Einreihen der
Arbeit in die Lebensaufgabe ( dies muß möglich sein ) , um zu helfen
und zu erfüllen , und dadurch selbst innerlich zu wachsen . Streben zur
Lösung der Arbeit und Zusammenfassung und Einsetzung aller Kraft .

Jeder erarbeitete Erfolg , jede errungene Erkenntnis ist
Merkmal inneren Wachstums . Mit ihm steigt das Gefühl der Kraft ,
das Bewußtsein der Sicherheit - Jeder erkämpfte Erfolg ist ein
Markstein auf dem Befreiungswege der uns gegebenen Kraft . Des -
halb achtet die Menschheit wahren Erfolg , des -
halb verachtet sie arbeitslosen Gewinn ! Indessen :
nicht der Erfolg ist das Wesentliche , sondern die innere Erstarkung.
die ihm vorausgeht , deren Anzeichen er ist ! Blicken wir auf die sport¬
liche Ertüchtigung ! In ihr ist nicht der Wettstreit , nicht der Sieg ,
sondern die wachsende Kraftentfaltung während der Vorbereitung
das Bedeutsame, die ständige Freimachung der Kräfte , die in sich
Wert genug trägt , die sich auch auslöirkt im Siege des Wettstreites .

So ist nicht der äußere Erfolg höchstes Ziel , sondern vor Allem
die stetig wachsende Freimachung ver Kraft ! Denn ohne Kraft kein
Erfolg ! Wo aber starke Kniffe richtig eingesetzt werden, ist höchster
Erfolg , höchste Leistung Selbstverständlichkeit.

Jeder von uns trägt bewußt oder unterbewußt Belastungen .
Angst vor Mißerfolgen irgendwelcher Art , geboren aus dem Gefühl
der Schwäche , nicht frei handeln zu können: Minderwertigkeitsgefühl .
Allzuviele Handlungen werden durch Angst und Furcht verursacht, all-
zusehr Raum gibt der Mensch allem, was geschehen „könnt e"

, statt
helfend und kraftvoll den Weg zu gehen, , der ihn und die Andern
zur Vollendung , zur Erstarrung führt .

Und hier gilt es . schon in der Schulung einzusetzen . Weil jeder
f£ tiala Leichen innere » Wachstums Lt. bereits » ar ' ham W- nicken
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Gegen Echulölii «

Wiedergutmachung
an Deutschland .

o. Stuttgart , 28. Juni . Anläßlich der Wiederkehr des Tages
der Unterzeichnung des Versäiller Vertrages veran -
staltete der Arbeitsausschuß deutscher Verbände am Sonntag vot -
mittag auf dem Schloßplatz in Stuttgart eine von vielen Tausenden
besuchte Kundgebung , in der von drei Sprechern, darunter dem
ehemaligen Gouverneur von Deutsch -Ostafrika, Exz . v. S ch n ee, nach-
folgende Entschließung verlesen wurde :

„Am Jahrestage der Unterzeichnung des Versäiller Diktats
stellen wir fest : Dem Wortbruch von Versailles sind zahl-
reiche neue Wortbrüche gefolgt. Unseren Brüdern und Schwestern
am Rhein ist unter nichtigen Vorwänden neues Unrecht , neues
schweres Leid zugefügt worden. Die Lüge von der Schuld Deutsch -
lands am Weltkriege ist aktenmüßig widerlegt . Durch die Ver-
öffentlichung geheimer Dokumente ist die Schuld P o i n c a r 6 s
und I s w o l k i s nachgewiesen . Am Jahrestage der Unterzeich -
nung des Versäiller Vertrages anläßlich der Iahrtausendfeier der
Rheinlande fordern wir : Für das entwaffnete deutsche Volk
Sicherheit , Einstellung der Methoden der Gewalt und Bedrückung ,
des Unrechts und der Ungerechtigkeit, für die rechtswidrig unter
fremder Bedrückung leidenden Brüder und Schwestern am Rhein
endliche Befreiung . Die angekündigte Räumung des Ruhr -
gebiets und des Sanktiongebiets stellt nur den Anfang der Wieder-
gutmachung des an Deutschland begangenen Unrechts dar .

Für den Frieden der Welt , Befreiung des deutschen Volkes von
der Schuldlüge, die ihm seine Ehre , seine Freiheit und seine Gleich -
berechtigung raubt ".

Deutsche Aufklärungsarbeit
TU . Stuttgart . 26. Juni . Im Rahmen der Propagandawoche , die

vom Arbeitsausschuß Deutscher Verbände kürzlich eröffnet wurde , hiel-
ten eine Reihe berufener namhafter Persönlichkeiten Vorträge , die
zur Frage der Kriegspropaganda und Kriegsschuldlüge Stellung
nahmen.

In den einzelnen Referaten wird zur Richtschnur gemacht , daß es
dringend erforderlich sei , in weitesten Kreisem aller Bevölkerung?-
schichten aufklärend zu wirken. Diese , von dem Arbeiterausschuß
Deutscher Verbände geförderte Aufllärungsarbeit . hat sich zum Ziele
gesteckt , gegen Friedensdiktat und Kriegsschuldlüge
in wahrheitsgetreuer Form zu kämpfen und fetzt sich für das Selb st-
bestimmungsrecht aller Deutschen , für den Zusammen-
chluß des geschlossenen deutschen Sprachgebietes in Mitteleuropa zu
einem geeinigten großdeutschen Reich , für die W i e d e r g e w i n -
nung der auf Grund eines intriguenvollen Lügenfeldzuges geraubten
deutschen Kolonien und für eine freie Entwicklung der deut¬
schen Wirtschaft ein.

Der Zusammenbruch der Lügen von der deutschen Schuld am und
im Weltkriege sei eine Notwendigkeit, um Deutschlands Ehre in der
Welt neu zu begründen . Aber nicht nur allein der äußere Feind nage
am Lebensmarke Deutschlands, die innere Zwietracht sei es
vornehmlich gewesen , die sich als stärkster Helfer der Feinde Deutsch-
lands erwiesen habe.

Nicht nur die deutsche Jugend und Frauen allein seien dieser Auf-
klärungsarbeit zugänglich zu machen , sondern in erster Linie dürfte
ich die gesamte Sozialdemokratie und Arbeiterschaft nicht der Tat -
'
ache verschließen , daß die Kriegsschuld nicht bei Deutsch -

l a n d liege. Hier sei ein einheitliches Vorgehen aller Parteien
und Verufsständ« unerläßlich . Der Krieg sei nur als eine Weltkata -
'trophe aufzufassen und zu behandeln. Nur dadurch könne eine Ein-
heitsfront im Abwehrkampf gegen Kriegspropaganda und Kriegs-
schuldlüge geschaffen werden und die beste Formulierung wäre wohl :
„ Urheberschaft und Verantwortung am Kriege "

, die wir Deutsche
aber ablehnen müßten.

Eine Entschließung
der Deutschnationalen.

o Berlin , 2g. Juni . Der Parteivorstand der Deutschnatio -
n a l e n V o l k s p a r t e i hat am Schluß seiner gestrigen Sitzung
eine Entschließung gefaßt, in der er es mehr denn je für eine Pflicht

Freude , macht er ihm Mut zu weiterem Schaffen. Deshalb müssen
wir vermeiden, in Anlernung und Arbeit so schwierige Aufgaben zu
stellen , daß ein Ergebnis überhaupt nicht sichtbar wird . Wenn schon
der Weiteroorgeschrittene auch manchmal geduldig in längerer und
größerer Aufgabe — wie ein Zeppelin — auf den Erfolg zu warten
vermag , den Anfänger und die Meisten, die noch starke Belastungen in
sich tragen , stößt es immer wieder zurück , wenn sie ihren Fortschritt
nicht erkennen. Deshalb ist Grundgebot in der Schulung und auch
in der Arbeit — denn diese soll ja um der inneren Anteilnahme wil -
len stets erzieherisch sein — die Staffelung der Aufgaben .
Aber auch nicht zu leicht darf die Arbeit sein . Wer die Kraft , über
die it schon lange zu verfügen vermag , im Schaffen nicht auswirken
kann, sie nicht zu erkennen vermag , verkümmert und verzweifelt an
sich . In den meisten Fällen sucht der Mensch dann seine Befriedigung
in Nebenbeschäftigungen oder seitlich gerichteten Strebungen , die
weder ihm selbst Befreiung bringen , noch der Gemeinschaft dien-
lich sind.

Der Gang jeglicher Schulung , also auch der Berusser -
tüchtigung, muß so sein , daß dort eingesetzt wird , wo freie Kraftfelder
bereits zum Teil vorhanden find . Würde man damit beginnen , den
Menschen in einer Arbeitsart wirken zu lassen , deren Erledigung noch
zu viel Belastungen entgegenstehen, z . B . einem sogen . Farbenblinden
als Härter , würde Mißerfolg und verstärktes Minderwertigkeitsge -
fühl , d . h- Zunehmen der Belastungen , vas Ergebnis sein , also Hem-
mung statt Befreiung eintreten . Deshalb müssen die Belastungen
methodisch nach und nach fortgeräumt werden und eine Selbstver -
ständlichkeit hierbei ist es , daß individuell vorgegangen wird . Auf
dem Wege zur Freimachung der seelischen Kraft , die sich in allem
Können auswirkt , gibt es kein Schema und festes Verfahren , sondern
es kann allein eine lebendige Höherentwicklung, ein ständiges Wachsen
ausschlaggebend sein .

Um hier nun eine noch innigere Verbindung zwischen Mensch
und Arbeit zu schaffen , um die Belastungen den Menschen noch tief-
greifender und gründlicher beheben zu können , wurde die sogen .
Fähigkeitsschulung eingeschaltet.

Hier handelt es sich nicht um die Schulung der ganzen Fertig -
leiten , wie sie die Vorgänge des Feilens , Schmiedens, Nietens , Lö -
tens , Webens usw . darstellen, sondern darum , die diesen Arbeiten zu
Grunde liegenden Untertätigkeiten oder Auswirkungsfelder beHerr -
schen zu lernen . So muß bei dem Feilen die Beherrschung der Druck-
Verlagerung , des Eeradesührens der Feile und des rhythmischen Ar -
beitens bei dem Schmieden u . a . die Beherrschung der Schlagstärke,
das Abkühlen des Materialwiderstandcs , bei dem Löten u . a . die
Bemeisterung der Geräteführung , die schnelle und richtige Hand-
habung in den verschiedenen Fällen vorhanden sein , wenn von einer
sorgsamen und erfolgreichen Arbeitserledigung die Rede sein soll .
Weil an dem Berufsplatz all diese Untertätigkeiten zusammenhängen,
weil es dem Neuling daher dort nicht möglich ist, gesondert d i e
Tätigkeitselemente beherrschen zu lernen und herauszuarbeiten , an
deren Bemeisterung es ihm noch mangelt , deshalb werden in der
Fähigkeitsschulung all diejenigen grundlegenden Auswirkungsfelder
entwickelt , und ausgeglichen, die nach der Arbeitsanalyse für einen
bestimmten Beruf erforderlich sind.

Der Erfolg , praktisch dargetan , ist Anlernen in M bis % der bis¬
herigen Zeit weitaus stärkere Arbeitsverbundenheit mit dem Ergeb-
nis besserer und größerer Leistung.

Dak die Geiamtauswirkuna steiat. ist Selbstverständlichkeit. Ee-

Montan, den 29 . Juni 1925.

e und Versailles .
der Deutschnationalen erklärt , ihren Einfluß in der Regierung »«
wahren und nachhaltig dafür einzutreten , daß die schwebenden großen
Fragen der Politik ihre Lösung in einer Weise fänden , di« der
Würde des Deutschen Reiches entspräche . Schon deshalb seien alle
Gerüchte , nach denen die Deutschnationalen ihren Austritt au» der
Regierung vorbereiteten , völlig unbegründet .

Einberufung des ParleivorslanSes der D . B .P .
TU . Berlin , 2g. Juni . sDrahtbericht .) Wie die Morgenblätter

hören, ist auf Dienstag der Parteivo ^tand der D e u t f ch e »
Volkspartei nach Berlin einberufen worden, um die politische
Lage eingchend zu besprechen .

•k
m. Berlin , 29. Juni , sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Der Samstag war fiir die Deutschnationale Volkspartei
entschieden einer der schwersten Tage der letzten Woche. Einmal hatte
sie den überraschenden Angriff des völkischen Abgeordneten Best au»-
seit langer Zeit mit der Berliner Zentrale unzufrieden sind unv
für die Partei selbst höchst nachhaltig sein können , wenn sie sich nicht
beeiligt , die belasteten Mitglieder ihrer Reichstagsfrakiion vor etr
Parteisorum zu stellen . Dann hatte die Parteileitung einen erbitter -
ten Kampf mit ihren ländlichen Organisationen zu führen , die schon
seit langer Zeit mit derB erliner Zentrale unzufrieden sind und
nicht begreifen können , daß man in Berlin jetzt ganz andere Wege
geht als wie ursprünglich in der Wahlpropaganda vorgezeichnet .
Schließlich gelang es aber doch , wenn auch nach langwierigen und
nicht immer ruhigen Auseinandersetzungen, die Vertreter vom Lanve
zufriedenzustellen, sodaß also die Gefahr ungünstiger Auswirkungen
auf die deutschnationale Mitarbeit an den Regierungsgeschäiten be-
hoben war .

Für Dienstag ist nun auch der Parteivorstand ' der
Deutschen Volkspartei einberufen worden. Ein Vorgang der
im Grund genommen belanglos ist. da derartige Sitzungen des Vor-
standes in regelmäßigen Zeitabständen vor sich gehen , der aber durch
die letzten Ereignisse doch einige Bedeutung g »winnt . Davon , daß
der Vorstand dem Reichsaußenminister Dr . Stresemann ganz beson -
der? da ? Vertrauen aussprechen will , kann keine Rede sein . Innerhalb
der deutschen Volkspartei bestehen keinerlei Meinungsver -
schicdenheiten . Man ist mit der Politik des Reichsaußenmini¬
sters durchaus einverstanden. Das Verhalten gewisser Kreise im
deutschnationalen Lager hat aber doch eine nicht unerhebliche Erörte -
rung hervorgerufen.

Wetternackriivtendienft der badischen vondosmetteemar «, Äarlsrnb «
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Allgemeine Witterungsübersicht . Die kleinen Tiefdruckreste , die
schon seit enigen Tagen über Mitteleuropa liegen, haben auch gestern
strichweise im Lande schwächere Gewitterregen gebracht. Hoher Druck
nähert sich jetzt von Westen : sein Zentrum lagert bei Paris. Es
steht daher aufheiterndes, wärmeres Wetter bevor .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 30. Zuni : Meist
heiter , wärmer .

Wasserstand des Rheins :
Schusterinsel, 2g. Juni , morgens 6 Uhr : 140 cm , gef. 4 sm.
Kehl, 29. Juni , morgens 6 Uhr : 237 cm , gef. 15 cm.
Maxau , 29. Juni , morgens 6 Uhr : 401 cm , gef . 8 cm.
Mannheim , 29. Juni , morgens 6 Uhr : 284 cm , gef . 8 cm .

AUes oder Nichts
sollen Sie sagen, wenn Sic ein Mittel gegen den häßlichen Achsel-
oder Fußschweiß kaufen wollen. Dann können Sie beim Einkauf nie
fehlgehen, Sie werden ein Mittel wie den Vasenol-Körper« und

Fuß -Puder wählen , mit »ein Sie die besten Erfolge erzielen. 2704

rade weil es sich nicht um einen Drill , nicht um ein Automatisieren
handelt , sondern weil die Beherrschung aller Teilfunktionen zur Be-
vingung wird , ist einersejts eine weitaus größere Beweglichkeit uirt>
Umstellungsfähiakeit als bisher gegeben , andererseits oder jenes
Erkennen aller beachtenswerten Arbeitsgrundlagen und deren sichere
Bemeisterung erreicht, die allein zu Höchstleistung führen.

Die Anlernung selbst wird in der Fähigkeitsschulung zu frischer
Tat , da nur das Fehlende ergänzt wird , das Vorhandene aber unbe-
rücksichtigt bleibt und so das ermüdende und langwierige Schulen schon
vorhandener Tätigkeitselemente fortfällt -

Von ausschlaggebender Bedeutung ist die Person des Uebungs-
leiters , so bedeutsam, daß kein Werk vor Klärung dieser Besetzung ?-
frage die Einführung der Fähigkeitsschulung beginnen sollte . Handelt
es sich um die Anlernung von Berufstätigen aus der Werkstatt , so
muß das Wesen des Usbungsleiters am besten so sein , daß man es als
vorturnartig bezeichnen kann. Starrheit und Strenge sind hier zweck-
los . Allein maßgebend kann eine mit kraftvollem Wesen gepaart «
Anpassungsfähigkeit sein , die versteht, all diejenigen Bedingungen und
Aufgaben zu stellen , die zur Entwicklung in den verschiedenen Pha -
sen des Einzelnen notwendig sind . Begabt mit dem Vermögen stärk -
ster Einführung in die Besonderheiten der einzelnen Uebungsperso-
nen, muß der Uebungsleiter es verstehen, durch die Stärken hindurch
in immer weiterem Umfange die Schwächen zu beseitigen und in den
Hebungen dem Menschen Vertrauen zur eigenen Kraftauswirkung zu
geben . Das bedingt , daß er vor allen Dingen ein r e i n e r M e n s ch
ist, eine frohe und feste, aber auch sonnige Natur , die fest an d,e
Entwicklungsfähigkeit der Menschen glaubt und zielsicher und uner -
schrocken den Weg geht. Denn nicht immer ist es — gerade in der
ersten Uebungsstunde — leicht , aus den ganzen Schlacken und Velo-
stungen heraus den richtigen Weg zu erkennen und oft geHort ebenso
der ganze unerschrockene und mitreißende Einfluß des Uebungsleiters
dazu, lebendiges Schaffen statt trägem Handeln (wie oft in der
Werkstatt) in den Lernenden hervorzurufen . Aber nicht nur als
Mensch , ebenso als Berufstätiger soll der Uebungsleiter Vorbild
sein . Ist doch die Aufgabe, ' den Neuling oder Schwachen auf das
Beste einzuführen in die Einzelheiten und Schwierigkeiten der Arbeit ,
durch"planmäßiges Führen in den den Lernenden noch z . T . unbekann¬
ten Bcrufsbedingungen die Beherrschung des Weges näherzubringen
das Vertrauen zu dieser Beherrschung zu entfalten . Dazu gehört
schließlich auch , daß der Uebungsleiter alles überschaut, aber nur dort
selbst eingreift , wo es wirklich notwendig ist. Denn ein zu häufiges
Eingreifen wird stets Unselbständigkeit zur Folge haben , selbständige
Arbeiter aber brauchen wir gerade heute !

Meistens wird es nicht nötig sein , einen neuen Uebungsleiter ein-
zustellen . In jedem Werke sind Menschen , welche technisches Können
und Wissen mit tatkräftig helfendem Wesen verbinden . Solche sind
immer mehr als Jnstrukt

'
ionsgeber auszubilden , immer mehr auf die

Einzelheiten hinzuweisen, welche in Schulung und Fähigkeitsschulung
notwendig sind . Je organischer eine solche Einführung erfolgt , umso
besser für das Werk . Denn stets müssen wir bedenken , dak uns der
Beruf der methodisch ausgebildeten Arbeitsunterweiser säst vollkom¬
men fehlt . Von ausschlaggebender Bedeutung aber für jedes Werk
ist es , eine Stelle zu besitzen, in der die Erfahrungen der praktischen
Arbeit zusammenfließen, von der aus in gleicher Form die Erfah -
rungen wieder vermittelt und die Berufstätigen ertüchtigt werd--
können zu bester und schnellster Arbeitserledigung -
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Ein seltsamer Opsergeist
für die Wissenschaft.

Abstammungslehre am eigenen Körper .
" " Die wenigen Auserwählten der Menschheit , die am Scheiter -

Haufen für die Wahrheit ihr Leben ließen , die ihr Hab und Gut —
lo berichtet das „Wiener Journal " — einem Ideal widmeten , die ihre
Gesundheit opferten , um ein neventdecktes Serum am eigenen Kör -
kor auszuprobieren , sie flößen reine und ungetrübte Verehrung ein .
Stets wird man dankerfüllt zu den Heroen aufschauen , die an sich
schwere Eingriffe vornahmen , am eigenen Körper studieren , um den
leidenden Menschen zu helfen . Aber alles hat seine Grenzen , vom
Erhabenen jum Lächerlichen ist nur ein Schritt und diesen Schritt
scheinen zwei Biologen gemacht zu haben , die auch wissenschaftliche
Untersuchungen am eigenen Leib vornahmen . Das heißt , nicht eigent -
lidi am eigenen Leib , wohl aber so , das; er in Mitleidenschaft ge-
Sogen wurde Dabei ging es nicht um eine medizinische Erfindung ,
nicht um die Gesundung der Brcsthasten , nicht um menichheitsbewegende
Probleme , sondern um eine Frage , die zwar theoretisch ernst und ge-
wichtig , in der Art des Versuchs aber schon mehr als grotesk und
kvmiich ist.

Ein neuartiges Opfer brachten die beiden am Altar der Wissen -
ŝ ' aft dar . i ' tn es kurz heraus zu sagen : sie verlausten . Jawohl , es ist
ke>n Drrckfehler . Professor Howlett und sein Assistent Pate ! errich -
ceten d : e eigenartige Zuchtstation am eigenen Körper . Vorsätzlich und
a .'- sichtl -ch züchteten iie an sich die wenig gustiösen Ungeziefer , er -
" ".ldeten ^ lle die bekannten Qualen des ständigen Juckreizes . Mit
i ' ntger Phantasie läßt es sich ausmalen , was die beiden Forscher
*!?es ausstehen mußten . Jeder Biologe hat mit allerlei unappetit -

lichem Zeug zu tun , mit schleimigen Kröten , übelriechendem Detritus ,
langbeinigen Spinnen , Baumwawzen und Milben , das aber meist nur
während seiner Labaratoriumsstunden , nachher tritt er wieder in den
Kulturkreis der anderen Menschen . Nicht so die beiden . Howlett und
Vaiel . die waren für die Dauer ihres Versuches in Gesellschaft , in der
Familie . bei Kollegen unmöglich . Denn es ist ja den Mitmenschen
gleichgültig , warum einer einen bevölkerten Kopf hat . auf die aus -
gefallene Idee , daß die Parasiten ausgerechnet zu wissenschaftlichen
Zwecken sorgsam gepflegt werden , kommt doch kein Durchschnittsmensch .

Daß zwei erwachsene Menschen als bewohnte Planeten herum -

ichen . erschöpft die Groteske noch nicht . Die emsigen Forscher hatten
" och ihre liebe Not mit ihren schultzbefohlenen Pfleglingen . Sie hat -
ten es sich in den Kovf gesetzt, die auf den Kopf gesetzten Insekten
auf dem Körper ansässig zu machen , die Art vediculns capitis in eine
andere Art pediculus corporis umzuwandeln . Nicht ungejuckt sollt
ihr dem lieben Gott ins Handwerk pfuschen . Wollt ihr aus einer Art
^ine ander « machen , dann müßt ihr euch weidlich jucken lassen . Die
beiden Biologen ließen sich jucken und schufen wirklich die neue Art .
lk>as Rezept ist einfach : Nimm einige Individuen von pecllcuiuü
capitis , klaube sie sorgfältig von deinem Kovk herunter und setze sie
»uf deinen Körper . Mache das so durch drei Generationen — versteht
sich solcher von pediculus — . und deine Mühe wird reichlich belobnt
sein . Du wirst nunmehr nur mehr pediculus corporis auf dir haben .
Gar zu leicht machten machten die ppdiculi die wunderbare Metamor¬
phose nicht . Zum Unterschied vom Menschen weiß jedes Tier , wo es
hingehört . Nimmt man die vedicnli von ihrem angestammten Kovf
und versetzt st« in die neue Umgebung am Rumvf , dann machen sie
Isfort kehrt und wandern binauf zum Kopf . Unermeßbar die Ee -
duld , die dazu gehört , dem Heimweh der Ungeziefer entgegenzutreten .
Immer und immer wieder mußten die Biologen auf der Lauer sein ,
Um die Reverston zu verhüten , am Weg wurden die Unbotsamen
abgefangen und mußten zurück in die Verbannung auf dem Rumpf .

Die Söhne der Verbannten zeigten schon weniger Absichten , in
bas Heimatland zurückzukriechen . die Enkel dachten sich vollends :
p>o es dir gut geht , da ist dein Vaterland , blieben im Gewand und

Et

>as AllermerkwüMgste : allmählich nahm die Art vom Kopf die In -
inkte , die Lebensgewohnheit und den Körperbau der Art vom Kör -
er an . Sachkundige hätten solche Tiere sicher pediculus corporis

diagnostiziert . Ich weiß nicht , ob jeder , um ein solches Versuchsre ^ultat
Kl erhalten , lausig herumlaufen möchte , aber das Opfer ist bereits
«etan und das Resultat ist da : ein Artwandel in der verhältnismäßig
borgen Zeit von drei Generationen . W . F .

Das Ende von Wildwest .
Der amerikanische „wilde Westen ", das Reich des seligen Buffalo

Bill , aus dem so viele Abenteurergeschichten den spannendsten Stoff
gewonnen haben , existiert heute nicht mehr . Die fortschreitende
Zivilisation und das Alkoholverbot haben dieses romantische Gefilde
der Ueberfälle und Totschläge , der Spielhöllen und Tollheiten , in

nüchterne kleinbürgerliche Landweiligkeit oerwandelt . „Der blut -

dürstige Navajo ". schreibt David Worrall aus Tucson in Arizona ,
». wandert noch durch die Prärien des Südwestens , nach Beute suchend ;
ober seine Opfer sind nur die unglücklichen Reisenden , denen er
seine billigen Andenken , bunte Tücher und Federschmuck, für teures
Geld anschmieren will . Nicht mehr werfen die Buffalo Bills das
Geld in Massen auf die Spieltische von North Platte und bestellen
Whisky für die ganze Gesellschaft . Die Spielhöllen sind geschlossen,
und sogar der Kaffee , der in den Restaurants gereicht wird , ist sehr
schwach . In jenen vergangenen Zeiten tötete ein Mann 38 andere
im Pistolenduell zu North Platte . Jetzt ist es ein hübscher schlaf-

riger Ort , von dessen Vergangenheit nur noch eine Tafel kündet , auf
der zu lesen ist : „Eowb '

oys ritten täglich in diese Stadt , schössen in
den Straßen und zerstörten nach Herzenslust Dinge , die sie nachher
befahlen mußten . Langsam fahren ! Größte Schnelligkeit 25 Km .
in der Stunde !" Besonders enttäuschend ist es . daß die Cowboys
im wilden Westen keine Pistolen mehr tragen . Sie fahren in Ford -

wagen , statt auf Mustangs zu reiten , und tragen den vorschrifts -

mäßigen Automobildreß . Die Mustangs sind nicht länger mehr
Mustangs , sondern ganz gewöhnliche Pferde . Einiges von den

malerischen und abenteuerlichen Erscheinungen des wilden Westens

Menschen in Käfigen.
Kulturgeschichtliche Plauderei von allerlei Leuten , lebendigen und loten » fterbenstraurigeu uud quietsch -

vergnügten » solchen, die nichts mehr» und andern » die noch alles vom Leben zu erhoffen hallen .
Von

Dr . Johannes Klelnpaul .

Kurz vor Boginn des Weltkriegs ging ein aufsehenerregender , mit
Bilderwerk ausgestatteter Bericht durch die gesamte Presse , d^ mzu-
fiolge während einer Gerichtsverhandlung in Süditalien die „schweren
Jungen "

, denen man anscheinend „Alles " zutraute , noch viel mehr
als sie schon auf dem Kerbholz hatten , wie die gefangenen Vögel
in starken eisernen Käfigen saßen .

Ein k 'ltsamer Anl ^ ick, doch eigentlich nur eine „unzeitgemäße
Betrachtung "

, denn früher gab es oft dergleichen , — auch bei uns .
Um gleich das diesem Vorgange Achnlichste zu erwähnen : im

Jahre 1475 bereitete Graf Gerhard von Oldenburg seinen vielbenei¬
deten Nachbarn in der Hansestadt an der Weser just beim Dorfe Pa -
radies , wo sie sich dessen gewiß am wenigsten versehen hatten , « ine
schwere Niederlage die „Bremer Taufe " . Schon im Jahre darauf
ermannten sie sich aber , zogen unter der Führung ihres Erzbischofs
gegen ihn zu Felde , griffen ihn mit gesamter Hand und — sperrten
ihn im Keller ihres Doms in eine Kiste , his die oldenburger Ver -
wandt 'chaft ein gehöriges Lösegeld zahlte .

2Bie ihm diese schnöde Behandlung sonst be>kam , interessiert hier
nicht weiter , jeideinfalls ging es ihm nicht an den Kragen . Die Ge-
Schichte kennt a/ber weit ärgere Fälle . Die ärgsten erwähnt die
Augsburger Chronik : „ im Jahre 1409 wurden vier Priester am Per -
lächturme in vier Käfigen herausgehängt , die starben Hungers , die
drei am Donnerstag nachdem man sie am Samstag hinaufgesetzt , der
vierte am Freitag "

, und ebenso die von Stralsund : „Anno 1411 , do
wart de van Soest up de Ledder (Leiter ) gefettet . . . up den Sial .
dar wart he besmedet (umschmiedet ) , dar most« he Hunzers sterven ".

Aehnliches ereignete sich noch am 4 . Februar 1738 in Stuttgart
vift dem Siechentore bei der Hinrichtung des durch Wilhelm Hauffs
Dichtung „Iud Süß " weiteren Kreisen bekannten württembergischm
Finanzrats Josef Süß Oppenheimer . Der eiserne Galgen , an dem
er endete , stand schon lange , da an ihm schon anderthalbhundert
Jahre vorher ( 1597) „ein betrügerischer Goldkocher und falscher
Alchymist seine letzten Kapriolen schnitt "

. Jetzt aber hatte man
bevor Iud Süß die 48 Schuh hohe Leiter erklomm , einen sechs Schuh
hohen , drei bis vier Zentner schweren eisernen Käfig daran fest¬
gemacht . lieber die Hinrichtung selber sagt ein zeitgenössischer
Bericht :

„Wie der Süß mit seinen Helfern an der einen Seite des Gal -
gens hinaufgezogen wurde , stieg ein Henkersknecht die andere Seite
an einer Leiter hinauf und öffnete den Käfig , wußte es auch sehr
geschickt zu machen , daß der Henker den darin an einem Wirbel
hängenden Haken gemächlich erreichen konnte : sokv>ld derselbe
solchen gefaßt , ward der um des Süßen Halg gemachte Strang
eingehängt und . er in einem feinen roten mit schmalen Dressen
besetzten Kleide , weißen seidenen Strümpfen und einem zarten
Oberhemde die Leiter hinabgestoßen , folgend ? der rot ange 'trichene
Käfig um ihn zugemacht und mit drei starken Schlössern verwahrt ."

Letzteres um deswillen , domit nicht , wie es oft geschah, die Ver -
wandten oder Befreundeten die Leiche stahlen um sie zu bestatten

Diese „vornehme Exekution " hatte nicht nur starken Zulauf , sie
erregte auch eine große Literatur , und zur bleibenden Erinnerung
prägte man eine Denkmünze die vor einem Dutzend Jahren wieder
einmal in den Handel kam : sie zeigt Iud Süß in seinem Gitterkäfig
am hohen Galgen von Raben umschwärmt .

Demgegenüber will verhältnismäßig wenig bedeuten , daß der
Bischof von Münster im Jahre 1536 die enthaupteten Häuvter der
Wiedertäufer in drei eisernen Käfigen boch ohen a>us dem Lamberti -
kirchturm « heraushängen ließ — wo man selbige Käfige heute noch
bangen sehen kann — , denn als ihnen so geschah, waren sie ja schon
tot .

Dasselbe , aber — schlimmer noch : irrt gleichen Jahre stürzte der
Erfurter Bürgermeister Kellner seine Stadt in eine arge Schulden -

last : 600 000 Doldgulden , keine Kleinigkeit . Dafür kam er auf den
Galgen , und dann — in eine Fischcufc und ins Wasser . Hei , wie
gediehen da die Krebse . Es gab darum ein Gereiße daß nur die

Vermögendsten sich diese Leckerbissen leisten konnten : dazu langte
es noch.

Etwas Außerordentliches ? Gewiß , und doch nicht . In Frank -

fürt am Main steckten sie schlechte Kerle , die sie auf bequeme Weite
las sein wollten , in ein mehrfach gespundetes Faß . Dann hinab mit

ihnen , von „de alte Brück '" in den Strom .
Auch sonst bediente man nichtsnutziges GeNndel au ? ähnliche , doch

glimpflichere Art . Wo immer b/ankes Wasser blinkte , klar oder

trüb eine Lache lachte , stand daran ein „Schnellgalgen mit dessen

Hilfe man es im „Schanidtorb " auf und nieder wippte , wer werk w, «

oft ? jeder konnte an ihm sein Mütchen kühlen . Bis ins vorige Jahr -

hundert hinein wurden so in München betrügerische Bäcker abgestraft ,

insgemein aber Obst » und Gartendieb «. Kaum , daß dag handliche
Gerät zur Ruhe kam . Damit ihm aber inzwischen nichts geschah,
baute man darum herum fürsorglich einen Schuppen , in Kassel sogar
ein ganzes kleines Haus , das „Drillhaus " am Drujelteiche . In

Schwaben benutzte man statt des Korbes einen Karten „Gishübel "

genannt . Darin nahmen leichtfertige Dirnen ein unfreiwilligrs Bad .

Nur der Kopf guckte oben heraus , rund um den Hals lief das Wasser
ein . Das war zum Heulen und zum Schreien , und zum — Lachen !

Volksjustiz und Volksbelustigung zugleich .
In Goslar wiederum stand auf jedem Wochenmarkte — jetzt

iroch auf dem Rathause — die „Beißkatze " : « in hölzerner Käfig mit

ein «r Gitter -Zwischenwand , in den man die zänkischen Marktweiber

paarweis sperrte , bis sie sich gründlich ausgesprochen und wieder

vertragen hatten . In Dresden befand sich auf dem Platze hinter der

Frauenkirche das „Narrenhäuschen "
, in das der Büttel die Trunken -

bolde steckte , die er bei seinen Streifen aus den Rinnsteinen auflas ,
drehbar wie ein Karussel . Jeder der daran vorbeikam , versetzte es

in Schwung : es dauerte lange , bis sie wieder aus die Beine kamen .

Das Ällerlächerlichste cber in dem oldenburgtschen Städtchen
Wildeshausen ! Wer dort einem hohen Rate nicht parierte , wurde

„ auf dem Rathaus bei offenen Türen belacht "
: er durfte darin frei

umhergehen , wie er wollte , er durfte nur nicht daraus entweichen —

bei seiner ramponierten Bürgerehre ! Mär oder mehr / Es ist de-

zeugt aus den Iahren 1475 und 1631.
Das Ällerlächerlichste ! Das Allernärrischste längst noch nicht ,

und auch noch nicht das Traurigste ! Im Jahre 1623 wurde eine

Zwergin in einem Papageienkäfig von der Jnfantin aus Brüssel

zur Königin nach Paris geschickt . Das focht sie gewiß nicht weiter

an . Indessen , was damals möglich war , zehn Jahre später war es

nicht mehr möglich . Denn inzwischen hatte sich das Blitzmädel her -

ausgemacht und war „jetzund die größte von allen Hosf -Jungfvauen " .

Anders in Rußland wo im Jahre 1740 die Zarin Anna Jwa «

nowna den in Ungnade gefallenen Fürsten Golitzyn mit dem Narren -

omt betraute , zu weiterer Demütigung nötigte , sich mit einem „Mäd -

chen aus dem Volke " zu vermählen und das Brautpaar in einen
6 (Hin sperrte , den man einem Elefanten aufpackte . Zu weiterer

Erhöhung des höfischen Plaisiers ward das Brautgemach — es war

ein besonders strenger Winter — in einem Eispalast aufgeschlagen .

Dorthin ging der Hochzeitszug , mit dem Elefanten an der Spitze ,
binterher die Hofgesellschaft auf Kamelen und in Schlitten , die von
Renntieren , Ochsen Hunden , Schaf - und Ziegenböcken und — Schwei¬
nen gezogen wurden . Als die Lust zu Ende war , wurden Wachen
vor den Valaft gestellt , um die Hochzeiter zu verhindern , ihn vor

Sonnenaufgang zu verlassen . —
So in

'
West und Ost , wie bei tmsl Auch unier Augusteisches

Zeitalter im Lande Sachsen hatte seine Narren . In den Tagen , als

August der Starke um die schöne Aurora v . Königsmarck warb ,
spielte ein Zwerg eine wichtige Rolle in einem Käfiq der gebacken
war . Unter dem Geschmetter von Pauken und Trompeten wurde im

Hiv' chsaale des Moritzburger Schlosses durch vier Heiducken «in « ge-

wältige Pastete aufgetragen , die erst stummes Staunen , bald lauten

Jubel erregte : ein kleiner Mann in scharlachroter Uniform war darin

versteckt, zog b/ank , zirkelte sich einen Ausguck , einen Ausgang , trat

hervor und machte seine Mätzchen .
Nicht zu bezweifeln , daß er sich gern zu dem Scherz verstand .

Bon einem andern wissen wir das bestimmt . Ebenfalls Dresdner

kiosnarr zugleich aber Generaladjutcmt und Kommandant der Fe -

stung Königstein , der allbekannte Frhr . Friedrich Wilhelm von Kyaw .
Kaum auf der Beste angelangt , natürlich wieder unter Pauken - und

Trompetenschall . fuhr er in einem Fasse in dem dortigen Brunnen -
' dachte nieder bis zum Elbegrund und brachte in der tiefsten Tiefe
ein 5ioch auf seinen allerhöchsten Herrn aus .

Nach eine , die gern in einen Käfig stieg . Da war . noch keine

;ebn Jahre ist es her , ein stolzer Mnnheer , der sich durch kein Bitten

keine Tränen seiner Tochter die Erlckuhnis abringen ließ , einem

iungen Manne , den sie nun einmal liebte , die Hand zu reichen .

Endlich schmolz er doch ! Packte das Mädel in einen Reisekorb « in

paar handfeste Männer faßten an , uud brachten sie dem Manne ihrer

Sehn 'nckt als — Osterei .

— ■ 1'1' MHmiil lMIHWHMWHIIII'y

ist immerhin noch übrig geblieben . Die Präriehnnde , die die Löcher
aufscharrten , in denen frllber der Mustang des Helden stolperte und
von den verfolgenden Rothäuten eingeholt wurde , sind noch imm ^

"

eine Gefahr für den Verkehr in der Vrärie : aber ietzt bleiben die
Kraftwagen in den Löchern stecken . Auch Klapperschlangen gibt es
noch, aber ihre zerschundenen Körper liegen auf den Automobil -

wegen , stumme Zeugen für ihren ungleichen Kampf mit den Gummi -
reiien der Autos .

"

Ein ordnungliebender Selbstmörder .
Ein Budapester Bankier namens Emanuel Földes hat sich im

Hotel Europa , wo er ein Zimmer gemietet hatte , vergiftet . Er
wurde tot aufgefunden . Auf dem Nachtkästchen wurde ein ganzes
Arsenal von verschiedenen Giften vorgefunden . Man hätte damit ein

ganzes Regiment ins Jenseits befördern können Als Ursache seiner
Tat gab Földes in einem Brief an , daß er sich seit längerer Zeit in
Zahlungsschwierigkeiten befunden habe . Auf dem Tische hinterließ er

außerdem 6 Kouverte , in denen sich Geld befand . Seine ganze Bar¬

Ichaft . 219 000 Kronen , hinterließ er den Armen , 215 000 Kronen für

Zimmermiete . 25 000 Kronen dem Portier und je 20 000 Kronen dem

Stubenmädchen und dem Lohndiner . Das sechste Kuvert war an den

Schlosser adressiert , den die Polizei herbeirufen werde , um die ab -

gesperrte Zimmertür zu össnen . und darin befanden sich 30 000 Kronen .

Dreifaches Todesurteil .
Beuthen , 29. Juni . Das Schwurgericht Beuchen verurteilte den

27jährigen Theodor M u s i o l . dessen 22jährige Frau Agner und den

26jährigen Maschinisten Hufe wogen gemeinsamen Mordes und

Raubversuchs am Beuthener Magistratsbeamten « itus , zum Tode

und Verlust der Ehrenrechte .

Tödlicher Flugzeugabsturz in Spanien .

Zßidrid , 29. Juni . Ein französisches Wasserflugzeug , das von

Algier kam , stürzte über Alicante aus niedriger Höhe ab . Der Fuy -

rer und sein Begleiter verbrannten mit dem Flugzeug . Zwei Pas »

sauten wurden auf der Straße verletzt .

Ein wahres LebenSelieir,
ol 'c nennen unsere wohleölenZreunöeom Rheine/ öcrenFamilienschon

seit mehr als 70 Zähren unsere treuen Sunöen find, öen köstlichen

Likör. Das find gar wunö :rherrliche ? ropfen für alle / so an schlechter

Laune unö berörleßlicher Stimmung leiöen/ ausgeregt/ unruhig ,

zerstreut/ vergeßlich / melancholisch, appetitlos — kurz / nervös sinö

was ist öle Ursache nervöser Veschweröen ? In Len mehrsten

faß « * eine , mangeihasle veröauung — öle Krankheit oller

Stubenhocker (öaS lieget zu nah «, darum eS öle meisten Menschen über 'ehenl.

Unö womit reget man öie Veröauung auf die unschäöllchste, sicherste und

angenehmste Welse an ? Mit einem kleine» Bläschen öes aus vielen gesund -

heltspenSenüen « rautern hergestellten köstlichen SikörS Ur - Krank Kölner vom ,

.so dem Magen wohltuet und etn gar wonniges Behagen erzeuget. Also,

Saß man sich gut anfgerSnmet

fühlet unö froher Saune wtrS ,

mehr Appetit bekommet und wteöer tust am Leben unfl an

«er Arbeit stnöet - was man auch öuherlich wahrnehmet

kann, weil alsöavn öas Aussehen öurch Zrische, Roflgkeik

unö Verjüngung trefflich gewinnet. Mo man 8 £ ' $ tänf

Kölner Dom bekommet ? Wo man öanach fraget.-

wo nicht, weisen wir auf Wunsch Bezugsquellen SaM

Auf Ur-Zrant Weinbranö / öen §ewbranö
(kein auslänöisches SetrSnke kann besser nnö edler setti sei auch

aufmerksam gemacht.

Aleic Krank A . G ./Köln a. Rh . * Hamburg/ ShLehauS * Verlin M ?, potsöamer MWx zza
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ecttc 4 . Nr . 293 . Badische Presse tMontagausgabel Montaa , den 29. Juni 1925 .
Zum Gefetzen !Wurf über öas Aotverorönungs -

rcd>t üer Reichsregierung.
Von Referendar W . Flad .

Rechts,tot Herrscht jetzt allenthalben in deutschen Landen Eine
Flut von Gesetzen und Verordnungen , aus dem Bedürfnis des Augen -
W .efs heraus entstanden und sür den Augenblick gemacht, in ihrem
systematischen Zusammenhang , ja in ihrem rechtgiltigen Bestand ost
zweifelhaft und angezweifelt , ist vor allem im letzten Jahre über
uns ergangen . Voltsfremtzes Recht ist entstanden .

Angesichts dieses nur aus der Rot der Zeit erklärlichen , ständigen
Wechsels der Erscheinungen hat das Staatsgrundgefetz des deutschen
Reichs , die deutsche Reichsverfassung von 1919, die besondere Fuwk-
tion . ruhender Pol , ^ ständige Grundlage unseres Rechts zu sein .
Darum ist der Bestand des Versassungsgesetzes bei uns wie von je
in allen Kulturländern unter jesoiüxre Rechtsgarantien gestellt und
eine Aenderung nur unter erschwerten Bedingungen möglich Viel -
fach hat nwm sogar die verfassungsgebende , die konstituierend « De
walt in die Hände des Volles selbst gegeben , während sonst die De-
setzgobuirg nur von einer vom Volt gewählten und es repräsentieren
den Körperschaft ausgeübt wird . So war auch in Baden die neue ,
von der trab . Nationalversammlung beschlossene Verfassung vom
Ll . März ISIS der Volksabstimmung unterworfen und ist auch fünf
tighin für alle verfassungsändernden Gesetze Volksabstimmung vorge -
schrieben ( § (i9 , 23 Abs . 1 der Verf .) .

Zum Teil hat man aber den ordentlichen GesetzgeSungsorgemen
die Besiugnis auch zur Verfassungsgesetzgebung überlassen und für
dies« nur Annahme durch eine qualifizierte Mehrheit erfordert — ein
Weg . den die neue Reichsverfassung beschritten hat . (Art . 76.) —

Trotz dieser rechtlichen Schwierigkeiten . entgegen dem allge -
meinen Ruf nach einem Ruhenlassen der Gefetzgebungsmaschiii« , hat
die Reichsregierung mit Zustimmung des Reichsrats im Reichstag eine
Vorlage eingebracht , nach der unter Aenderung der Reichsverfassung
ein Rotverordnungsrecht der Reichsregierung geschaffen werden soll .
Für diese gewichtige Abänderunig des bestehenden Rechtszustandes
müssen tieferliegende Gründe vorhanden sein ? sie sollen Im Folgenden
in Kürze dargelegt werden .

Das Grundgesetz unseres Staates ist in einer stürmischen Zeit ,
in einer Zeit außenpolitischer Bedrängnis und innerer Zerrissenheit
entstanden und trägt das Gesicht eines der Vervollkommnung harren -
den Notrechts . Und zum andern ist es junges unerprosstes Recht .
Gewiß hatten die Schöpfer der Verfassung die Erfahrungen , die eine
fast 50jährige Praxis des alten Reiches von 1871 gebracht hatte , zu
verwerten . Bei der Ausgestaltung der Reichsaussicht etwa konnte
man auf diesen Erfahrungen aufbauen und Kontroversen , die die
Bismarek '

sche Verfassung unentschieden gelassen hatte , Durch eindeutige
Versassungsbestimmung klären . Aber mit der Entscheidung de: Revo -
lution für Demokratie , parlamentarisches System und zentralisierten
Unitarismus ergab sich in vieler Beziehung eine völlig neue Frage -
stellung . Eine Fülle bisher dem deutschen Staatsrecht sremder Prob -
leine entstand , als man für diese Ideen nach geeignetem Ausdruck
und juristischer Festlegung suchte. Und wohl nicht ganz mit Unrecht
macht man hier den Schöpfein der Verfassung den Vorwurf einer
allzu konstruktiven Denkungsweise : sie betonten die Idee und liehen
für die Praxis elementare Zweifel offen .

Noch ist z. B . die — im Herbst 1923 hochaktuelle — Frage unbe¬
antwortet . wann das Reich gegen ein Land mit unmittelbarer Exe -
kution vorgehen kann , noch ist der Umfang des dem Reichspräsidenten
zustehenden Rochts zur Auflösung des Reichstags ungeklärt und damit
eine tiefere Erkenntnis der im neuen deutschen Bundesstaat herrschen -
den Kräfteverteilung erschwert .

Läßt uns hier die Verfassung bei der Auslegung des Gesetzes-
Wortlauts im Stich , so hat sie andererseits auch vorhandenen Bedürf -
nissen der Staatspraxis nicht Rechnung getragen . Auch hier zeigt
sich die Notwendigkeit , dem Prinzip möglichster Erhaltung der Ver -
fassung zuwider , Ergänzungen und Aenderungen anzubringen .

Eine Ergänzung insbesondere bedeutet auch jener Gesetzentwurf
der Reichsregierung ! nach ihm soll in den Text der Reichsverfassung
folgender Artikel 77a eingefügt werden :

„Wenn die Beseitigung eines ungewöhnlichen Notstandes es
dringend erfordert und der Reichstag nicht versammelt ist, kann die
Neichsregierung mit Zustimmung des Reichsrats und des Ausschusses
zur Wahrung der Rechte der Volksvertretung Verordnungen , die
der Verfassung nicht zuwiderlaufen , mit Gesetzeskraft erlassen . Die
Verordnungen find alsbald dem Reichstag vorzulegen . Auf sein Der -
langen sind sie außer Kraft zu setzen ."

Damit soll für die Reichsregierung ein sog. Notverordnungsrccht
geschaffen werden .

Als Erscheinung des deutschen Staatsrechts hat sich das Not -
» erordnungsrecht entwickelt als ein an das oberste Verwaltungs -

organ eingeräumtes Recht , unter gewissen Voraussetzungen , insbe -
sondere Sei Vorliegen eines dringenden Bedürsnisses und bei Be -

binderung des gesetzgebenden Parlaments , dessen Funktionen durch
Erlaß von gesetzvertretenden Verordnungen auszuÄden . In dieser
Weise ist es auch in den meisten Landesverfassungen schon der vor -
revolutionären Zeit festgelegt und in Übereinstimmung mit dieser
typisch gewordenen Regelung befindet sich auch dieser neue Gesetz -
»ntwurf über das Notverordnungsrecht hinsichtlich der Ausübung ?-
Voraussetzungen, Wirkung und der Kontrolle der gesetzgebenden Kör-
perschast .

Wie allgemein ist auch hier erstes Erfordernis , daß der Reichstag
nicht versammelt ist und zwar muß seine Wahlperiode abgelaufen
oder er aufgelöst sein : denn nur dann kann nach Art . 35 AÄ . 2 RV .
der im Entwurf vorgesehene Ausschuß zur Wahrung der Rechte der
Volksvertretung in Tätigkeit treten . Liegt diese Voraussetzung vor ,
so sollen Notverordnungen nur dann erlassen werden „wenn die Be -
seitigung eines ungewöhnlichen Notstandes es dringend erfordert " .
Tie Feststellung , wann ein solcher Notstand vorliegt , ist in das Pflicht -
mäßige Ermessen der Neichsregierung gestellt ; insbesondere ist diese
Frage der Nachprüfung durch den Richter , der an sich innerhalb eines
Verfahrens die Gültigkeit einer Notverordnung zu kontrollieren hat .
entzogen . Nur der Reichstag könnte vermöge des ihm nach Satz
2 und 3 des Entwurfs eingeräumten Kontrollrechts aus der Ver -

neinung eines Notstands heraus die Aufhebung der Notverordnung
verlangen ; ihre Entstehung hindern kann er nicht.

Reiben diesen Voraussetzungen will der Entwurf für die Aus -
Übung des Notverordnungsrechts die vorherige Zustimmung zweier
Instanzen , des Reichsrats und des bereits genannten Reichstagsaus -
schusses als Treuhänder des Parlaments erforderlich machen ; die
erfolgte Einwilligung dieser Stellen wird in der Verkündungsformel
der Notverordnung festzustellen sein . Daß gerade Reichsrat und
Reichstagsausschuß dieses Zustimmungsrecht haben sollen , hat seinen
guten Grund . Denn das geplante Notverordnungsrecht ist ja nichts
anderes als die zeitweilige Uebertragung der gesetzgeberischen Be -
sugnisse auf ein Verwaltungsorgan , nichts anderes als die Begrün -
dung eines außerordentlichen Gesetzgehungsrechts der Exekutive . Die
erlassenen Verordnungen haben , wie auch der Entwurf ausdrücklich
besagt , materielle Gesetzeskraft , können also formelle Gesetze vor -
übergehend oder dauernd außer Kraft setzen Weil es sich aber um
ein außerordentliches Gesetzgebungsrecht handelt , müssen bei Aus -
üb>ung dieses Rechts die gesetzgebenden Organe , Reichstag und Reichs -
rat , wenigstens in einer gewissen Art und Weise beteiligt sein .
Der Reichstag ist es durch seinen ihn vertretenden Ausschuß , der
Reichsrat Bedarf einer Stellrertretunq nicht , da er in Permanenz
tagt die Vorlage also stets vor sein Plenum gebracht irerden kann .

Die Feststellung , daß es sich hier um Statuierung eines außer -
ordentlichen Kesetzgebungsrechts handelt , ist aber auch in anderer
Hinsicht bedeutsam .

Einmal ist damit gesagt , daß diese ? Notverordnungsrecht nicht
weiter reicht als die Zuständigkeit des Reichs zur Gesetzgebung .
Denn es fließt ja aus dem Gesetzgebungsrecht , ist ein die normale
Organisation ändernder . .Verlegenheitsbehelf der Gesetzgebung "

, im
Vergleich zu dem es keinen größeren Umfang haben kann . D i e
Rechte der Länder werden also nicht heeinträch -
tigt . Das will besagen : Während sie Maßnahmen des Ausnahme -
zustande ? aus eigenem Rechte nicht mehr verhängen können , bleiben
die ihnen nach den Landesverfassungen zustehenden Notverordnung ?-
rechte unberührt . Und weiter : In die ihnen nach der Reichsver -
fassung vorbehaltenen Eesetzgebungskompelenzen kann durch ein« Not -
Verordnung des Reichs nicht eingegriffen werden .

Zweitens ergibt sich aus dieser Erkenntnis die Möglichkeit einer
Scheidung des Notverordn -ungsrechts der Reichsregierung von den
nach Art . 48 , Abs. 2 dem Reichspräsidenten zugewiesenen Befugnissen
— eine Scheidung , die bei der Verschiedenheit der in jedem Fall
zuständige Organe zur Vermeidung eines ZuständiAkeitsstreits
doppelt bedeutsam ist . Nach dieser letzteren Verfassungsbostimmung .
die in den vergangenen Jahren eine gewisse Berühmtheit erlangt hat ,
kann das Staatsoberhaupt für den Fall einer Störung der öffentl . Si -
cherheit und Ordnung die zu deren Wiederherstellung nötigen Maß -
ncchmen treffen . Diese Maßnahmen , welche allerdings u . a . auch
Verordnungen mit Gesetzeskraft fein können , sind im Gegensatz zu
Notverordnungen nur durch ihre Zweckbestimmung : Wiederherstellung
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung begründet um » beschränkt ?
beschränkt insofern , als sie ihrer Natur nach nur einstweilige ,
nicht dauernde Maßnahmen sein dürfen . Die Praxis freilich
hat jsne — in ihrem Umfang übrigens heiß umstrittene — „dikta¬
torische " Befugnis , die filr den Fall von Unruhen usw . gegeben war ,
anders ausgelegt . Aber man begreift , daß von wissenschaftlicher
Seite gegen eine solche Interpretation des Art . 48 gekämpft wird ,
wenn man den Katalog der auf Grund dieser Bestimmung erlassenen
Verordnungen ansieht . Was hallen Verordnungen wie jene , daß
Sende - und Empfangseinrichtungen der Genehmigung bcdüirsen
oder daß Länder und Gemeinden für die Ausnahme von Krediten
der Zustimmung des Reichsfinanzministers bedürfen , mit Wieder -
Herstellung der öffentlichen Sicherheit zu tust ?

Was hier sich vollzog , waren Maßnahmen nicht ,' Ines tat ach -
lichen , sondern eines gesetzgeberischen Notstands . In einer nach dem
geltenden Recht nicht gerechtfertigten Weise entstand in der Gestalt
des Reichspräsidenten ein mit den ordentlichen GesetzgeVungsorganen
konkurrierender Gesetzgeber , der neben dem versammelten
Reichstag tätig wurde .

Und so wird man auch in Zukunft einen scharfen Trennungsstrich
zwischen dem künftigen Artikel 77 » der Reichsverfassung und Artikel
48 der Reichsverfassung ziehen müssen . Hier das Recht zu Rotver -
Ordnungen von vielleicht dauerndem Bestände , dort das Recht zu
Maßnahmen eines Ausnahmezustandes vorübergehenoer Natur ; hier
Uebertragung der Rechte der Legislative auf die Reichsregierung .
dort eine besondere , neb^ n Gesetzgebung und Verwaltung stehende
Drktaturgowalt des Reichspräsidenten .

Die zu schaffende Verfassungsbestimmung bedeutet also nicht die
Erweiterung eines bestehenden Notverordnungsrechts , sondern ein «
Neuschöpfung ! ihre Bedeutung ist, daß endlich einmal sür Matz -
nahmen eines gesetzgeberischen Notstands eine formell gesetzliche, eines
Rechtsstaates würdige Grundlage im Falle einer Behinderung des
Reichstags gegeben wird .

So stellt sich der Regienlngsenitwurf als eine dringend not -
wendige Ergänzung unseres geltenden Reichsrechtes dar . Eine Er -
günzung und eine Aenderung zugleich ! Denn gegenüber dem ur -
sprünglichen Grundgedanken der Reichsverfassung , nach dem eine
absolute Suprematie und eine umfassende Zuständigkeit des Reichs -
tarcs gewollt war . wird hier die Herrschaft des Parlaments zurück-
geidränqt und eine Verstärkung der Exekutivgewalt angestrebt . Die
letzten Jahre schon halvn diese Entwicklung gezeitigt ; in dieser Rich-
tung zielen die Ermächtigungsgesetze , in derselben Richtung zkekt
auch dieser Entwurf . In beiden Fällen handelt es sich um Teiler -
scheimmgen einer ganz bestimmten , die Machtverteilung im Reich
ändernden , verfassungsxolitischen Entwicklung .

Tastungen.
Verband deutscher Apotheker im Gewerkschaftsbund der Angestellten .

In Baden -Baden tagte am 2l . Juni die Landesversamm -
lung der Gaufachgruppe Baden des Verbandes deutscher Apotheker
im G . D . A . Als wichtigstes Thema wurde die Apotheken -
rcform behandelt ; zu dieser Frage wird am 27. Juni die Haupt -
Versammlung des V . D . A. in Magdeburg Stellung nehmen und auch
die Neichsregierung wird sich mit ihr beschäftigen . Den Vortrag
hielt der Geschäftsführer für Siiddeutschland , Apotheker B o r n e r .
Er warf einen kurzen Rückblick auf die Ziele und Bestrebungen des

Niederlassungsfreiheit zu sprechen . Der Redner trat für den Schutzdes Gewerbes ein und damit für die ausgebaute Perionalkonzessionmit Hinterbliebenenversorgung usw . Nach längerer Aussprache be-
auftragte die Versammlung die Delegierten in der Hauptversamm -
lung für die ausgebaute Personalkonzession einzutreten , weil nur
diese Reform im Interesse des Voltes , des Standes und der ange -
stellten Apotheker liege . Im weiteren Verlaus der Tagung wurde
üler den Tarifvertrag , die Verheirateten - Zuschußlasse , Konzessionen
in Baden usw . gesprochen . Eine eingehende Aussprache fand über
die Hinterbliebenenversorgua statt , hinsichtlich deren bereits ein Ge-
s .' tMtwurf vorliegt . Die Wahlen ergaben die einstimmige Wieder -
wähl des bisherigen Vorstandes . Um 2 Uhr schloß der Vorsitzende ,Apotheker König , die arbeitsreiche Sitzung mit Worten des Dan -
kes an alle Mitarbeiter ; er dankte besonders dem GeschäftsführerBorner für seine unermüdliche und erfolgreiche Arbeit , die er neben
seiner Tätigkeit für den G . D . A . im Interesse des Avothekerstandes
leiste . Anschließend an die Arbeitssitzung fand eine Wanderung in
di ? nächste Umgebung von Baden - Baden statt unter Führung des
Ortsgruppenvorstandes des G . D . A . und V . D . A

=:>
# Ettlingen , 29. Juni . Ihre goldene Hochzeit feiern am Mitt »

noch Zugmeister a . D . B i t t e l und seine Frau Clementine geb . Utz.Der Jubilar ist 78 und die Jubelbraut 69 Jahre alt . Nittel ist Bete -
ran von 1870/71 .

) ! ( Heidelberg , 29. Juni . ( Verkehrswesen .) Die zahlreichen Ber -
stoße gegen die Bestimmungen über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen
haben die Polizeidirektion veranlaßt , erneut darauf hinzuweisen , daßdie Führer von Kraftfahrzeugen aller Art verpflichtet sind , dafür zu
sorgen , daß Geräusch , Rauch und übler Geruch nach Möglichkeit ver -
mieden werden . Das Oesfnen der Auspuffplappe innerhalb ge»
schlossener Ortsteile ist uitter allen Umständen verboten . Die Polizei
wird für die Folge gegen Zuwiderhandelnde mit den schärfsten Stra -
sen vorgehen . — Am Mittwoch , 1 . Juni , eröffnet die Reichsbahn einen
Lastkraftwagenbetrieb zur Güterbeförderung zwischen

annhei m—N eckara u—3? Heina u—S chwetzingen — Of -
tershei m—H ockenhei m —R eilinge n—-S t . Leon — Kir -

1 a ch—W iesenta l—H ambrücke n—F o r st—B r u ch s a l und um -
gekehrt ( Hinfahrt : Montag , Mittwoch , Freitag ; Rückfahrt : Dienstag ,
Donnerstag , Samstag ) . Ferner zwischen H e i d e l b e r g—R oh r -
b a ch—L e i m e n—R ußlo ch—W ieslo ch - W alldorf — Rot -
St . Leon und umgekehrt (täglich ) .

— Walldürn , 29. Juni . (Verschiedenes .) Der Bürgerausschuß »
sitzung lagen zwei Gegenstände zur Beschlußfassung vor und zwar 1 .
Errichtung einer Hilfsrechnerstelle bei der hiesigen Stadtkasse und 2 .
Ankauf der hiesigen Holzrvarenindustrie (Gelände mit Gebäulichkei »
ten ) . Punkt l fand seine zustimmende Erledigung : als Hilfsrechner
wurde der Bewerber Ratschreiber Zimmermann aus Ladenburg
bestellt . Punkt 2 wurde abgelehnt . — Ein schweres Hagel¬
wetter , verbunden mit starken Regengüssen , ging gestern nachmittag
auf hiesiger Gemarkung n -eder . Auf den Straßen der Stadt lagen die
Hagelkörner , die Haselnußgröße erreichten , stellenweise einige Zenti -
meter hoch .

— Muggensturm , 29. Juni . (Tödlicher Unglücksfall .) Ein -: .«
Unglücksfall fiel am Samstag nachmittag der 53 Jahre alte Gärtner
Karl Kempf zum Opfer . Er geriet in eine Bodenbearbeitung - -
Maschine , was seinen sofortigen Tod zur Folge hatte . Der Bedan -
ernswerte hinterläßt Frau und 3 unversorgte Kinder .

— Rastatt . 29. Juni . (Versuchs - und Lehrgut Forchheim .) Bei
der großen Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschastsgesell -
schaft in Stuttgart am 19. bis 23. Juni hatte das Versuchs - und Lehr -
gut der Badischen Landwirtschaftskammer in Forchheim 10 Schweine
ausgestellt und dafür 6 Preise und 2 Anerkennungen erhalten . Dieser
Erfolg der Schweinezucht in Forchheim ist umso beachtenswerter , weil
Forchheim unter den süddeutschen Züchtern die beste und von allen
deutschen Züchtern die drittbeste Sammlung von Zuchttieren des ver -
edelten Landschweines ausgestellt hatte . Damit hat das Versuchs - und
Lehrgut Forchheim eine ganze Anzahl von bekannten deutschen Zuch-
ten mit seiner jungen Zucht überholt . Bei der Prämiierung in Stutt -
gart wurde zum fednick gebracht , daß eine Zucht , die zum ersten
Male den scharfen Wettbewerb der Ausstellung der Deutschen Land -
wirtschaftsgesellschaft mitmacht , noch nie einen solchen Erfolg ge -
habt hat .

A Baden - Baden , 28 . Juni (Die Wiener Philharmoniker . )
Heilte mittag kurz nach 1 Uhr trafen , von Darmstadt kommend , die
Wiener Philharmoniker aus dem hiesigen Bahnhof ein , wo
sie von Musikdirektor Paul Hein , Verkehrsdirektor Wolff und
Kammersänger Josef Schwarz empfangen und degrüßt wurden .
Nachmittags fand dann , m Kurhaus die offizielle Begrüßung der
Wiener Gäste durch Oberbürgermeister Fieser statt , der seiner
Freude darüber Ausdruck gab , daß sie auch in unserer Bäderstadt
Einkehr gehalten haben . Für die Wiener dankte Bez .-Präsident
Wunderer herzlichst . Später folgten die Gäste einer Einladung
von Frau Ehara S i e l ck e n - S ch w a r z zum Besuch ihres Gutes
Mariahalden . Abends fand im Kurhause das Konzert der Phil -
harmoniker unter außerordentlich zahlreichem Besuch statt . Sie
brachten die Ouvertüre „ Leonore " Nr . 3, die Symphonie Es - Dur
von Mozart . Gustav Mahlers erste Symphonie und schließlich Joh .
Strauß '

„Donauwalzer " meisterhaft zu Gehör und ernteten nach
jeder Nummer stürmischen Beifall . Der Leiter , Generalmusikdiret -
tor Walter , wurde oftmals gerufen und begeistert gefeiert .

— Neuweier (Amt Bühl ) , 29. Juni . ( Generalversammlung des
Badischen Winzeroerbandes . ) Bei der am 5. Juli hier im Gasthau»
z . Nebstock stattfindenden Generalversammlung des Badischen Win -
zerverbandes wird der Reichstagsabg . Kor p - Köln über aktuelle
ivirtschaftspolitische Winzerfragen sprechen. Abfl . Kerp ist General -
sekretär des Rheinischen Bauerenvereins und einer der erlten Vor -
kämpfer des deutschen Weinbaues .

— Lautenbach i. B ., 27. Juni . (Todesfall .) Der weit über
seinen Wirkungskreis hinaus bekannte Ratschreiber Josef Birk ist
heute nach kurzer Krankheit im Alter von 38 Jahren gestorben .

# Nußbach , 29. Juni . (Zu der Falschmünzerangelegenheit .)
Die in der Falschmünzerangelegenheit hier kürzlich verhaftete Frau
Krencenzia Krauß wurde wieder aus freien Fuß gesetzt. Die
Frau gab an , weder an dem verbrecherischen Treiben beteiligt ge-
wesen zu sein , noch gewußt zu haben , daß ihr Begleiter falsches Geld
in den Verkehr gebracht habe . Durch die Sachlage wurden die An -
gaben der Frau bestätigt . Der Mann befindet sich noch in Haft .
a « ■ Luftkurort Herg - lawll t>. Luzern am herrl . Vierwalri -

stattorsee . Hotel ROaalL 6000 qm Garten u . Park direkt
am See . Wassersport . Ausflugszentrum . Preis v . Gm . 6.- an .

Morschach - Axentels - Axensteln
t >dbcnfurpit crft !Haiioe9 . « Sil — 750 mü . D! , ob Brunne 1'
am Vierwaldltälteriee . Sotelk tn allen Vret ^ laae »
Elektr . .̂ nlinrodvahn — Golk — Tenn >» — Orchester -
itutefabiteu . Vrolv . d . VerkebrSvliro Morlchach
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Todes-Anzeige.
Nach kurzem , schweren Krankenlager verschied heute

meine herzensgute , innigstgel.ebte, treube .- orgte Gattin,
meine Ober alles geliebte unvergeßliche fürsorgliche Mutter
unsere geliebte Tochter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Frau
geb . Flegenheimer

im Alter von Jahren .
Karlsruh« , 27. Juni 1925 . 12628

In tiefer Trauer :
Rudolf Habor
Emma Haber
Samuol Flegenheimer und Frau , Schw .-Hall
Josef Flegenheimer und Frau , Stuttgart
Theodor Flegenheimer und Frau , Schw - Hall
Albert Flegenheimer und Frau , Stuttgart
Dr . Eugen Flegenheimer , Stuttgart
Emil Behr und Frau , geb . Megenheimer .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 30 . Juni ,
12 Uhr vorm .. vom isr. Friedhof aus statt .

Von Kondolenzbesuchen bitten wir abzusehen .

Danksagung.
Am 24. ds . Mts . verschied nach mehr¬

wöchentlichem , schweren Leiden mein
inmgstgeliebier , unvergeßlicher Mann,
unser lieber Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der und Schwager

Marie Haber il Fr^ Amo,sch-
B5 ©ff | I v li » WWl ffiE® S® Allen denjenigen die uns in diesen

Todes-Anzeige.
Tief « griffen geben wir die traurige Nachricht/ daß

es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meinen lieben
Mann, unsern lieben Vater und Großvater

Rupert Disdiinger
Schneider

am ST. Juni , nachmittags V»4 Uhr nach langem , schwe¬
rem , mit großer Geduld ertragenem Leiden im Alter von
68 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

KARL3RUHB , den 27. Juni 192B.
In tiefer Trauert

WUhelmine Dlschlnger , geb . Fritz .

Rupert Disdiinger u . Frau.
Dte Beerdigung findet im Dienstag, den 80 . Juni ,

nachmittags Vi 8 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt

Tode «- Anzeige .
Den Ttrehrlldien Mitgliedern zur Kenntnis,

daB unser langjährig« Mitglied
Rot » . Dlschlnger
senkt entsddalen Ist

Karlsruhe , 23. Juni » 23. 126321
Erster Kvlsrnh .Vereln für Kanarien -
zucht mit Vogelschutz und Pflege-

Der Vorstand.
I Baetillgnng Dienstag nachm. v»3 Uhr, PriedhoL

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.

Todes -Anzeige .
Qott dem Allmächtigen hat es gefallen

■er liebes B12885

nach kvrser scliwei e» Krankheit su steh
zn nehmen.

KarisnslM, den 2V. Juni W23.
Tullasn. 74,

ta tiefem Schmerxei
Familie Alb. BrOdlln .

Beewtfgirng Dienstag , vorm . 10 Uhr ,
n e8 r rm dnofkapelle aas .

Danksagung.
■Für die zahlreichen Bezeugungen der

Teilnahme , die uns anläßlich des Hin¬
scheidens meines lieben Gatten , unseres
lieb . Sohnes,Schwiegersohnes,Bruders etc.

Herrn Otto Mayer
in Lahr zugingen, danken wir herzlich.

Die trauernden Hinterbliebenen .

4 . 85
6 . 15
7 . 30
9 . 70

kostet ein QualltSts -

Oberhemd
Fabrikat

SCHORPP
WJscb rel und WSscbelairik

Verkaufsstellen :
KARLSRUHE :

Bernhardstraßo 8
Kaiserstraße 34 u. 243
Amalienstraße 15
Waldstraße 64
Wilhelmstraße 32
Au^ustastraße 13
Schillerstraße 18
Kalserallee 37
GabelsbergerstraBe 1
Rheinstraße 18

DURLACH :
Hauptstraße 51

BRUCHSAL-
Schloßstraße 3

I RASTATT :
Poststraße 6. 12482

Danksagung .
Fiir die überaus herzliche Teil¬

nahme die mir aiilälilich des Hin -
Scheidens meinet lieben Frau

Hatoina WaidlBP , sed . sezier
zuteil es worden ist . spreche ich aul
diesem Wese meinen herzlichsten ,
inniusien Uank aus . Insbesondere danke
ich lür das zahlreiche Helene zur letz en
Ruhestätte , für dis unübersehbare Zahl
der Kranzspenden . Auch herz ' icaen
OanK aen HausDewohcern , tür die
ehrenden Worte u Kranzniederlestun «
am Cirabe . Bl2bo8

Karlsruhe , den 27 . Juni 1925.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Üeinrich Haid Irr u . Kind
r.ebft Angehörigen .

Allen denjenigen die uns in diesen
schweren Stunden so innige Anteilnahme
entgegen brachten , sagen wir auf diesem
Wege aufrichtigen und herzlichen Dank.

Die Beerd gung fand am Samstag , den
27. ds . auf Wunsch des Entschlafenen
in a 1er Stille statt .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Maria Amolsch Wwe .,

geb . Fiitsch
Familie Fritsch
Familie Amolsdi , Blankenloch .

Hermann Thalmann

Hede Thalmann
geb . Kochmann

Vermählte

V.
DAN ZIG . den 30 . Juni 1926 .

Schüsseldamm 49. 1251»

Sdmclbertn empfiehlt
sich im Anfertige» ele¬
ganter Damengarderobe
t> M V. Tag . Aug . uitt .
9115288 an die Bad . Pr .
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Wunderbare

Anzug - Stoffe
kauft man außerordentl . billig

tr. 22
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Reinwollen . Anzugstoli (t ^ fl
155 cm br ., prima »leg .Ware U «UU

12 . 'Neueste helle n . dunkle
Gabard . n . Kammgarne

Reinwollen # . _ _ A
Ia Qnalit &ts - Gabardlne 7 hfl
130 cm breit , ,,, . . * ♦«* !»

Ia Futterslotfe , solange Vorrat :

Complette Anzug -Zutaten 10.—
Schneider -Leinwand > . 1»
Bougram - Zwischenfutter , Ross¬
haare , Poketing , Baumwollserge ,

Wollserge usw.

Gefunden ^ "
! Arten obtt Acker

» ratze . N «Vk « eifinaftr , w °mSal ch etn «e»Sun, .

IBB3S2aS2äi25 !23 ^ ^ ^ S

Büroeinrichtung
bestehend aus Doppelst «-
pult , »legale , Kaffenschr .,
Ichreibmafchine . Mühle ,
konivleii od . einzeln , , u
kauf . ges. Off . m . PretS -
angabe unt . Nr . ZlSÄX )
an die Badifche Presse .

Waschkommode mit
Marmor , mit oder ohne
Spiegel , Chaiselongue ,
Schrank , Melallhett zu
kaus ges . Aug . unt . Nr .
31522 * an die Bad . Pr .

WarenilliranK
zu kaufen gesucht . Angc <
böte unter Nr M1S2K2
an die Badische Presse
erbeten .

KassenschranK
gebraucht , zu kaufen ae-
sucht. Offert , m . Preis -
angabe unt . Nr . £ 1521)8
an die Badilchc Presse .

Schreibmaschine
gegen bar zu kausen ge-
sucht. Offerten unt . An -
gäbe des Preises u . Sy¬
stems u . Nr . S(15301 an
die Badilchc Presse .

Kabinenkoffer
90—1,10 cm lang , 50 cm
hoch, zu kaufen gesucht .
Allgeb . unt . Nr . T152II4
an die Badische Presse .

Motorrad
Getrieben ! .. v Privat zu
kausen ges ^ Off . u . Tt5n »
an die . !̂ adiichc '1<resse ' .

kaufen Sie preiswert
in solider Ausführung
bei der Nebenstelle des

G . m . b . H .

Schloßplatz 13,
Eingang :

Karl • Friedrichsirasse .

Günstige Gelegenheit !
Weg . Wegzug verkf . ich
Schlaf - und Wohn -

Zimmereinrichtung
mit Ipl . Küche , f . GOdi .
Gefl . « na . unt . Z152 . 5
an die Badische Presse .

Wegen Umzug zu verk .
I vollst » ' tt , 1 Schrank ,
Zosa , Stühle , Küdien -
schrank ii . Verschiedenes .
Beiertheim , Marie -Aier
andrastraftc 10, 2. Stock,
rechts . B12852
S Bettstellen , eichen roh ,

neu . zus . 80 M , z, verk .
Durlacher -Sltlce 32, -t .
Stock , rechts . B12802

Billig <u verlausen :
1 Schrank ,
1 Sopha .
1 eisernes Bett mit

Mairatze ,
1 Tisch . 9312886
Hirtel 9 , Glausinger .
Küchenschr . u . Itürig .

Schrank (Wie neu ) , ev.
Tetlzahl . abzug . B12884

Katserstr . 65 , 3 . Stock .

Salon -Sofa
grün , bereits neu , ferner

Chaiselongue
m . Decke , z. verk . S312883
Nfift . Hlrfchstr . 57. 1 . St .
Grast . Waschmange 60 .4t
Nollwand f. Ball . IN M
Kdi . ' Bett in . Mail . 10 M
aroft . Kinder -Tisch 5 .# .
' chwar, . eis. Blumentisch
8 M , schSn. Bettrost , rot
10 M , neues Metallbett
78 M , GaSerd mit Back
ofen 40 M , 1 Kinder
klappstuhl 7 M . zu verk.
•t >. Sonntag . Auktionator ,
Karlfriedri » » . 19. B1280 ^

rot . Led « r » iir >et . Ad
zud gcg (Äebubr . Ä12k39

Kriegsltr . 22« . 2 Sl .

Bei Bedarf in
Tapeten

Linoleum

Leisten zc .
änden Sie stets dak
Neneite «n arokcr Aus -
wadl bei

K . Durand ,Donalasttratze ii«
oinier H .- Pou . Tel . 2435
verlangen S -ie neuesten

Kaialog ^ 205«

wird zu Pachten oder
zu kaufen gesucht An -
aebote erbeten unter
Nr £ 15133 an die Ba -
dische Presse

greitenherzer Sl Fahrner
Ämmobtttengelchcift .

Hnndelsaerichll . eingetr .
U33V Alling .
Vermittlung von HäuBern u .
Gesctiäften icd . Art , Hypoth .

Finanzierungen usw.
Karlsruhe . DonataS -

ftr . in . Leleton 2952 .

Suche Villa
in guter Lage mit 8— 10
-liinmern , preisw . z. kau-
feii. Zuschr . u . B15277
an die Bad . Presse erb .

Nene Kerren- und
Dnmen-Fahrräöer

verichiedene Marken .
Vlercthuia n . tSrioft »

teile (iußerft billig .
Äadtuiigserleichteriing .
Vaftcn mit Revaratur -

Sbetfitättc 124SÖ
Teteton 4782 .

Wilh . Lez , Adierflr . ZZ ,

Kauf Gesuch.
Tüchtige , eisabr . Wirts -

lente suchen eine gutgeh .
Wirtschaft

•ii kaufen , hier od . auS -
ivärt » . Offerten unter
Nr . O152S9 au die Ba °
dische Presse .

Goldqrube.
Gemischt . Waren >.

auf gros !. Baustelle , sehr
gut geh .. samt BerkausS -
barackc bei sofort . Ueber -
nähme zum Preise von
2500 M bar zu verkauf .
ÄNgeb . unl . Nr . Ä15299
an die Badische Presse .

Haus
m Mincralwafferacschiist
und sämtlichem Jnoen -
tar , fowie Pferd und
Wagen , in vollem Be -
trieb , wegen Wegzug so -
fort zu berkanfen An -
geböte unter Nr . >̂ 151S1
an die Badisdie Presse .

Zu verkausen
Einfamilienhaus
5 Zimmer , mit grofiem
Garten , beziehbar An «
fang September , am
Bahnhof Muggensturm .

Anfragen unter Nr .
S? 15256 an die Badilchc
Presse .

Mechanische
Werkstätte

cinget . m . Kraftbetrieb
ii . Telefon , f . Fabrikation
geeign . , 112 <,m gr „ sof.
, « verks. Erf . Kapital
2500 . <( . Zn erfr . mit .
N15266 in der Bad . Pr .

Glinge tüchtige Wirts -
leute . welche schon « ine
Wirtschaft mit vriola ae-
filfirt baben . suchen als¬
bald olxr 15. Aua eine
gutgehende

Wirtschaft
zu pachten .

Angeb unt Nr G1515
an die Badische Presse

Zinn
Kannen , Teller : c ., antik
, « v « , kaufen . 2812a

Anfragen erbeten a »
\ . S tno . noftlagernd
Baden - Aade » .

Bereits neue . oute . eich.
Standuk » mit ftnit '
ivangcrWerk und Gong >
ichlaa HO Anfrtinf '
InngSvr . 220 . !/ . B12903

Herrenstr . 20 . I Tr r .

Nähmaschine
sehr gut erbalt .. Hill, zu

R üppnrrerstr . HS.

D

Kontra !

lind weltberflhmt, seit 40 Jahren glfinzend bewährt und
die besten und billigsten Kontroll -Kassen der Welt

/ erlangen Sie kostenlose Beschreibung ohne Verpflichtung fOr ZI«

Bezirksvertreter : Fr . Trltschler , Karlsruhe I. Baden
Krlegstrassa 89,1 — Telefon : 2800

Beslrenommiertes Äöhenhote !
im Sckiwarzwald

in aelündester Lage große Freouenz , defonderS auch ai ? SrbolungS -
heim , zu sehr günstigen Bedingungen, ' einige » lein « G att l>il i ».
in Baden - Baden und Umgebung , einige BNrrilhaite » in
Karltruve aünitig zu verlausen vczw . zu verpachten .

Mk
"

Spekulalionsobjekle
"

WE
in Wiesbaden zu günstigen Bedingungen

Wohn - und GeschSslshäufer — Villen .
Verbindung nach allen PlLben . A2Z27

ZmWbilieii ' Mo Svknoiclvi ' & Marx
i . © ., KaNerstrnke 42. Fernruf t7 «5 .

r' pkiLWKi'ie l/usutal » -

<i©tert auch gegen Raten

Ph . Hottenstein Sohn
Klaviermaoazln <1341

SoH . r>- fr .2l To -. 95

IChiribin 4 Sitzer
C/24 Pä , mit Bterradbiemfe . SOniiui. - iHfretfun «,
etektr . Iilitit und »inlaster , tabritn » . verzollt u .
iuruSverfteuerl . im »luitrage » u oerianien .

Ludwig Ofenlieusle,
Nnrlsrnlie , «Uerdrrftranr 4« .

Telephon 37l2 .

WWlWkll
4 .5 Tonnen . Daimler , neu bereift , in sehr g « lem
Zustano , billig »u rrkauien i ' 4:t

Ka » lSr » I» e , ENenweinslrahe i> «.
Televbnn 45Bi

Hdlerlietafo
6/16 PS . , auch als Per !.-
Waacn , u verw .. da her -
auSuchmbaren Qintersiv .
ncuwertig . auch im AuS -
sehen , mit vollständig
neuer Karosserie u Be -
vCiTimn l6kach) unter i ?d
Garantie »u verkaufen
Anzusehen bei P . Stengel
in Legelshurfl . A Kebl

Als2al
verkf .
parterre . B12875

l Kleiner, l groher
vierrädriger

z » verlanfen . 1262^
» ran , « »aane ».

lkriegsltr . 08.
4r »driger Handpritfchnr

wagen mit Gedern , auch
geeignet für Pouv . »u
vei^aufen . .̂ „ rdl <lr .!̂ i>. I'.

febr preiSw . bei SU12813

Scheller , WM . l

FalKon -
Limousme

clea ., 4-SiSer . m . allen
Schikanen . Mod . 24 , 6 22
1>S .. billig . Nettopreis
5000 M . fabrber . Probe¬
fahrt . Näh . Karlsruhe .
Tel . 5516 . B12fe20

Wanderer -
Maschine

generalrep .. auter . Berg
steiger , mit Sozius , und
neuer Bereifung , ist um -
lländelialber bill . « . auf
Teil,ahl . z. verk . B12866
RalinkioMr . 7 , Ettlingen .

Herrenrad , gutes Mar
kenrad . preiSw . ,u verk .
Durlacher -Allee Nr . 32.
4 Stock , rechts . B12863

W EiZZl ^ Dß
Verkauf « mein DovvelhanS mit fi X 4 und

■J X 3 Zimmer - Wohuunaeii , (SemüchtivareuaefchLft
und kreier 3 Zimmerivohnung Es kommen nur
kavitalkrLfttge Käufer >n Krage , indem gröbere
Änzahlung erwünichl wird .

Änaevotc nnt ? ! r . DI527 » an die » Bad Pr . ffe -

Bauplätze
herrlich gelegen , am des TurmbergeS . »u
aiiniligen Zahlungsbedingungen »u veriauien .
Anaednie unter ^ ! r . 12401 an die Presse ".

Abbruch !
Dachjieael , Bauhot, . 7itn \tet und ILren sind
abzugeben I2S4S

Waldskr. 22, Baugeschäfl Müller .

12J .f e

Accumulatoren -Batterie
60 Zellen . 110 Bolt . 162 Amvereftunden fi4 Amvere
Entiadeilrom : ferner ca . 1V00 stg nene

Aost- und Vröckenjtöbe
72v« cm lang , werden wegen Äiiflö ' ui ' g der Fabrik
villigst avgegeben . 1LS22

Chemische Fabrill vorm. Ssldenberg, Seromont & Co.
Sndndi .

Schlafzimmer
in Eiche , oute Echreinerware ,

schöne Modelle , noch »n

Wsmhmslveile Mm Wien
sowie Scearao », WoL - . Kapock »

und » aarmaieattr »

SptMlvntritb E. Schweitzer
Miihlburg . Lameyflrasi « !- >.

« ein Laden . Evtl . erl . ^ ahlnna .

Groh . Stubenwagen ,
satt neu . sowie trdw .TUll -
bin !« mit Perlstickerei
iHandarbeit ) billig , n
verkauieu . H12837

ÄirahmSsir . 6 lifftt

« chw. Gehrolk -Auzua
wenig getrag ., Gr . 1,80.
zu verkauf . Anzuseh . n .
tt Uhr abdS . tleiue Händ -
l - r .

2 Südens .

Cutaway
wie neu . vretSW . zu vkf .
Ostendsir . 2 . pari . B1272 «,

Nerz -Pelz
echt ainerik . , 6-fellig . dun -
kel . fast neu , äusz. preis -
wert \u verkf . Ang . u .
S1526S an die Bad . Pr .

Billig »u verkaufen :
1 Schnauzer

sehr wachs, u . prima Rai -
lensänger . B12887

■fltrlel 9 , « laustnger .

8124 Brennabor
6-Stijei . «lach bereift . Ben, ! uiaichlneN ein -

Lebensmittel
105t kaufenJSie stets zu

Koiakurreiiz -Preiseii
und nur erstklassigen Qualitäten bei den

Kola -Mifgliedern "
'erkenntlich durch Mitgliedfchild ).

»J
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Die EnWllung und Weihe desIvser-Gefallenen-Denkmals
in Karlsruhe.

Der LberwäMgende Empfang der Leibgrenadiere in der badischen Landeshauptstadt « — Der würdige Verlauf der Denkmalsweihe .
Gewaltiger Besuch der 109-Beranftaltnngen .

Der Kaupttag .
Karlsruh « , zg . Juni .

Die badische Landeshauptstadt hat in den letzten Jahrzehnten
schon manche begeisterte Menschenmassen flehen , und in der Vor -
kriogszeit manche große Fürsteneinzüae erlebt , aber d«r überwälti -
tzend« Empfang , den die Karlsruher Bevölkerung gestern d :n
pausenden von Leibgrenadieren beim Anmarsch zur Denkmalsweihe
bescherte war ein Erlebnis , das seit der goldenen Hochzeit des
alten Erogherzogpaares Karlsruhe nicht mehr zu verzeichnen hatt : .
Es war eine impulsive Begeisterung , ein ehrlicher Jubel und eine
innere Anteilnahme aller Vevölkerungsschichten . die auch j :ne in
ihren Bann zwang , die bei derartigen Veranstaltungen aus gewissenGründen abseits zu stehen pflegen . Die Bevölkerung der Landes -
Hauptstadt hat mit diesem begeisterten Empfang die Söhn « unserer
modischen Heimat in würdiger eindrucksvoller Weise geehrt di - in
stiller Pflichterfüllung vier Jahre lang die Grenzen unser ?? Badner -
lande ? geschützt haben . Die freudigen Gesichter der Leibgrenadiereund da ? Telegramm an den Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe
beweisen . wie dankbar die 10g er für diese treue Erinnerung der
Karlsruher Bevölkerung sind , die allen Teilnehmern diese Karlsruher
Tage unvergeßlich machen .

FestgottesSientte .
Die am Vormittag in den beiden Hauptkirchen der Stadt abge -

haltenen Festgottesdienste hatten einen überaus starken Besuch aufzu -
weisen , so daß die Gotteshäuser vSn den Festteilnehmern dicht besetztwaren .

In der evangelischen Stadtkirche .
hielt Pfarrer E m l e i n aus Schmieheim bei Lahr , ehemaliger Feld «
geistlicher bei der 28 . Inf .-Division , die Feistpredigt im Anschluß andas Evangelium Johannes 14 . 5 und 6. Er führte aus :

Regimen < stag und Gottesdienst ! Negimentstagund Eedachtnlstag ! Klingt nicht in diesem Worte ein Echo von Krieg .Brand , Blut , Leid , Tod , — Kanonendonner , Minenwurf . . .?Und Gottesdienst ? Heimatwebeit , Gottes Vaterhaus , ewigesErbarmen , Güte . Versöhnung , Frieden !
Gibt 's größeren Gegensatz als Krieg und Frieden ? Als 'Leben

Aldo Tod ?
Wenn es stch allein darum handelt , alte Erinnerungen aufzu -

frischen , — wenn wir nur an Menschen werk , M ensch en taten .i n.j leid , Menschen zahlen denken wollten, — dann wärees besser. wir setzen uns still zusammen in irgend einen trauten Winkelund d u erzahltest m i r , und i ch erzählte d i r das ewig erschütterndei - ied vom „Emst , vom Kameraden , den wir hatten , der von uns
ging in unbschreiblich großem und unbeschreiblich hartem Schicksal —und wir lauschten miteinander dem verhallenden Schreiten veraan -
gener Zeiten . . . .

Oder sollen teure vernarbte Wunden wieder aufgerissen werden ,um von neuem zu bluten ? Soll die Kirche , die Dienerin Christi , den
Volkerhaß künden ? Manche erwarten es in bester großer Vaterlands -liebe . Jnd die Versuchung liegt nahe , wenn man sieht , wie immerund rmmer wieder unser armes Vaterland ' Last auf Last auferlegtbekommt und Demütigung auf Demütigung erdulden muß , wie deut -
sche Arbeiter , deutsche Beamte , deutsche Männer und Frauen dulden
müssen um ihrer Treue willen . . . Und wir haben unser Vaterland
frech so lieb . . . . !

Nein , keinen Haß ! Wir treten unter unseres Gottes An -
Gesicht , uns klingt das Heilandswort in der Seele vom ewiaen Er -
barmen , von der Vatergüte Gottes , die will , daß allen Menschen ge-
Holsen werde . . . Das schließt allen Haß aus . . . .

Soll es also heißen — im Gegenteil — : Regimentstag , Erinne¬
re ngsfei er , Denkmalsweihe und Gottesdienst sind unvereinbare
Gegensätze — ? Also weg damit , bleibt draußen in Halls und Saal ,auf Festplatz und Straße — ? Auch das sei ferne ! Gerade heute
brauche ich den Gottesdienst . Ungeheueres Geschehen , gewaltiges
Schicksal, unerbörtes Heldentum wird vor meiner Seele lebendig —
mit Lied und Glockenläuten , mit Auszug und froh -banger Erwartungbebt 's an wie ein brausendes Lied — Sieg und Tod . Brand und Blut
ist sein Inhalt — Heldentaten von unerhörter Größe birgt es in sick —
und namenloses Leid : seht , das alles wird lebendig , will mir fastdie Seele zerdrücken . . . Dann muß ick aus all diesem erschütternden
Erleben das Letzte suchen, den tiefsten Inhalt , den letzten Sinn —
— dann schleicht das „Warum ?" mir durch die Seele dann bet '
ich um Sinn , um Kraft und Frieden dann such ich nach Wegen ,die mich aus dem furchtbaren Labyrint die Vergangenheit weisen und
führen in neue lichte Zukunft . . . Dann such ick Gott . . . ! Nie¬
mand hat diesen Gott besser gekannt als Jesus Christus . Dem Vater -
herzen steht der Sohn am nächsten . Niemand kommt zum .Vater denn
durch mich so will ich mit ihm , dem Sohne , wandern und den
Weg mir weisen lassen zu letztem , tiefem Sinn , zu Gottes Vater -
haus . . .

Und das Lied hebt an , leise , dumpf , schwer : „Ich hatt ' einen
Kameraden .

" Der Toten denken wir zuerst . Sie grüßen
w i r im Denkmal , und s i e grüßen uns . Aus jedem der Namen ,die des Denkmals Inschrift kündet , grüßen sie uns zu Hunderten , zu
Tausenden ! Weißt du noch . . . ? Mühlhausen . Lens , Loretto , Win -
terberg , Sonime , Reims . . . ! Wie wir standen am Massengrab in
Lens , Tag für Tag , wie die Särge , wie die Leichen sich häuften . . . ! .ein Abschiednehmen , ein namenloses Weh — , leise Musik , das ewig
schöne , ergreifende Lied vom Kameraden — eine Hand voll Erde
leise verklingend : „Jesus , meine Zuversicht, " — ums Grab ein Häuf -
l«nn Kameraden , manchmal mehr , manchmal wenige , oft auch der
Pfarrer allein — daheim eine Mutter , ein Vater , eine Frau , eine
Braut — und vornen raste die Schlacht und mähte der Tod . . .

Heute such ich wieder das Kreuzlein — auf dem Masfenfriedhof ,im Heldenhain , am Waldessaum , am Wegesrand . . . Jsts ver -
mcrscht ? Die Schrift verwischt ? — Ueberall fand der Tod seine
Opfer — er kam aus dem ehernen Mund der Geschütze, er kam mit
den Bomben der Flieger , er lauerte unter der Erde , er kam im Pest -
bauch der Leichen , er fcklich lautlos im vergifteten Gase . . . Er kam
mitten im Toben der Schlackt — er ging lautlos und still durch die
Kirche , wo auf Decken und Stroh die bleiche , blutige Gemeinde der
Schwerverwundeten sich drängte mit gnädiger Hand hat er da
und dort unerhörter Qual ein Ziel gesetzt . . .

Doch, horch ! , die Toten reden ! Sie künden uns heute vor allem
das Eine : Der Krieg war nicht nur Leid und Blut , Brand und
Greuel , Tränen und Tod : er hat auch einen Heldeniinn und
Heldengeist geofienbärt , wie wir ihn nie für möglick gehalten
bätten . Schau , w i e sie in den Kampf zogen ! Schau , wie sie gelitten
haben , schau wie sie gestorben sind ! Vom düster schweren blutigen
Hintergrund äußeren Geschehens hebt sich flammend hell das Bild
der starken , reinen deutschen Seele !

Sie leuchtet auf in der Bitte der Schwerverwundeten : Kamerad ,
schreib meiner Mutter , sie soll nicht weinen , ist starb gern , ich habe
dem Feind mit eigener Hand das Maschinengewehr genommen , mit
dem er auf meine Kameraden schoß . . . Ich sterbe für die Heimat ,
daß die dabeim ruhig leben können . . . Was war das für ein gro -
her . tiefer Sinn in diesem Sterben ! Sie wußten warum , sie wnßten
wofür . . . ! Sie starben mit dem Blick in die Sonne . . . . und in
dieses Sterbe » hinein , etrva «uS dem HauMeckandsplatz »der im

Feldlazarett in Lens , klangen von draußen von der Regimentsmusik
Choräle und Lieder von ewiger und irdischer Heimat.

Und leise , wie ein schöner Tag
sich in den Abend wendet ,
so hat des jungen Herzens Schlag
im fremden Land geendet . . .

Jsts nicht das , worum wir heute manchmal unsere Toten fast
beneiden könnten , daß sie wußten warum ? — und daß wir so oft
ohnmächtig an dieser Frage wägen : warum das alles ? Und fällt
nicht auf dieses . Sterben ein verklärender Strahl von jener Stätte ,
wo einer am Kreuz auf Golgatha in blutiger Marter sein Haupt im
Tode neigt , „damit wir Frieden hätten !"

FürEuch ! Fürdie Heimat ! Das war das ringende Band ,
das sich um die Schickfalsgemeinschaft schlang . Das hat alle verbunden
vom höchsten Offizier bis zum letzten Soldaten . „Wir gehören zu-
sammen !" — Nie fühlten wirs mehr als , wenn wir wieder einen
betten mußten im Soldatengrab , von dem außer der Angabe der Er -
kennungsmarke nichts bekannt war :

„Es hat ein jeder Toter des Bruders Angesicht "
. — Kameraden ,

wißt ihrs noch , wie wir teilten , alles , alles : die Liebesgabe von der
Heimat , die Konserven im Tournister , den letzten Schluck aus der
Feldflasche, ' was dein war . war mein , was mein war , war dein —
das große Schicksal schweißte uns zusammen — der Brudergedanke
war Wirklichkeit geworden — Kameraden waren wir im Leben und
im Tod . . .

Und wieder klang uns des Heiland » Wort durch die Seele : „Nie -
mand hat größere Liebe denn di « , daß er sein Leben läßt für seine
Freunde ." Wie sind sie durch ihren Tod , durch ihr Kämpfen und Lei -
den über sich selbst hinausgewachsen !

Nicht alle ! Manche sind irre geworden in diesem Grauen eines
tobenden Schicksals an einem Vatergott der Lieb « ; viel « haben nur in
höchster Angst die Hände gefaltet und Gelübde gesprochen , die im
gleichen Augenblick vergessen waren , als die Gefahr vorüber war —
aber von vielen galt auch des Dichters Wort als persönlichste Er -
fahrung :

. . . in totenstillen Stunden
kehrt Jesus bei uns ein !
Wi « strahlt von allen Orten
des Heilands helles Bild ,
er hat mit starken Worten
noch jeden Sturm gestillt . . .

Und wir schämten uns seiner nicht ! Wir mußten ihn suchen, wir
mußten uns an ihn klammern . Wir wären ja sonst versunken , ver -
sunken in Sinnlosigkeit , in Jammer , in Blut und Tod ! Wie hat «r
uns gelehrt umzuwerten ! Wie wurde das Kleine klein , das Große
groß ! Wie merkten wir auf einmal unsere eigene Kleinheit , uns« r«
Ohnmacht , unsere Schwäche ! Wie griffen wir unter dem Bann der
Vergänglichkeit nach diesem Halt ! Wie leuchtete uns von ihm aus
Treue , Selbsthingabe , Selbstlosigkeit , Opferbereitschaft , Pflichterfül »
lung entgegen ! Selbst dem Tod half er uns besiegen ! Wie wars
uns so selbstverständlich , auf alle Gräber ein Kreuz zu setzen : und
ein Kreuz auf dem Grab , das heißt doch : er lebt , er ist nicht tot, ' das
heißt doch : auch dem , der unter diesem Kreu ^lein liegt — irgendwo
im fernen Lande — gilt die große Lobensverheißung unseres leben -
digen Herrn Jesus Christus : Ich lebe und ihr sollt auch leben ! Wer
mags in Worte fassen , auf welche Weise uns da draußen , den Toten
und den Lebenden dieser Heiland begegnet ist !

Mag sein , daß wir manchmal wohl erschrocken sind, wenn
er uns mit einem Male begegnete . Vielen von uns war er vertraut
als der ewig gütige , milde , liebe , lächelnde . . . Als der Krieg und
der Sturm und das Schicksal kam , da wurden sie inne . Das Bild vom
Heiland , das sie in der Seele trugen und die furchtbare Wirklichkeit
ließen sich nicht zusammenfügen . Das Bild war zu reich — die Wirk -
lichkeit zu hart und zu grausam . Die Wirklichkeit war stärker und
zerstörte das Bild mit den weichen und weichlichen Zügen . Der Hei -
land , der uns im Krieg entgegentrat , der offenbarte uns eine Kraft ,
eine Hoheit , einen Ernst , ein sittliche Energie , für die wir bisher kaum
einen Blick gehabt hatten . Wir hatten nur das Weiche , Gütige ,
Linde an ihin gesehen — nun auf einmal vernahmen wir auch Worte
von unbeugsamer Härte und Kraft : Gib dein Leben hin für die
Brüder , opfere dich selbst, tu deine Pflicht bis zum äußersten : wie
konnte dieser Heiland auf einmal so groß und stahlhart sein in seinem
Wesen — trotz all seiner Güte !

Wie unerbittlich konnte er fordern : will mir jemand nachfolgen ,
der verleugne sich selbst . . ., wer sein Leben erhalten will , der wirds
verlieren . . .

Wie ist uns auf einmal ein ganz neuer Blick aufgezogen für
Christus . Wir sehen in ihm den Helden , den Kämpfer , der in seines
Gottes Kraft den Gotteskampf führt gegen Sünde und Schuld , gegen
Schlechtigkeit und Tod , der sich selbst aufopfernd , den Abgrund schloß,
der zwischen Menschheit und Gott gähnte . . .

Wie war alles Sentimentale , Weichliche , Faulige auf einmal ge-
schwunden : die Gottesliebe leuchtete in ihm auf dem Hintergrund ge-
waltigen Ringens und Kämpfens . — Hier war Kraft , Licht , Leben .

Das Denkmal , zu dessen Füßen wir uns nachher sammeln , soll
nicht nur iein eine starke Mahnung : vergeht die teuren
Toten nicht , vergeht nicht die große Zeit mit all der Treu e , der
Aufopferung , mit all dem Heldentum , sondern es mahnt
uns auch : vergeht den nicht , der in dieser Zeit in neuer überwälti -
gender Größe uns aufgegangen ist : vergeht Jesus Christus nicht . Ihm
sind wir begegnet , ohne ihn wären wir versunken , ohne ihn werden
wir versinken . Kamerad , weiht dus noch, wie du ihm begegnet bist ?
Ihn grüßen wir heute als den Lenker des Schicksals , als den gemein -
samen Herrn der Lebenden und der Toten , ihn grüßen wir als Sohn
des lebendigen Gottes , in dem uns des Vaters Güte und Ernst ent -
gegenstrahlt — ihm weihen wir uns heute aufs neue .

Und wenn vorhin das Heer der Toten uns grüßte : er lebt und
wir sollen auch leben , — so wollen wir Lebenden heute von Neuem
seine Hand ergreifen und ihm , dem Starken , dem Kämpfer , dem Hel -
den , dem Dulder , dem Sieger die Nachfolge geloben : im Namen der
Toten , im Namen der Lebenden , im ZIamen Jesu Christi wollen wir
kämpfen in treuer , starker , selbstloser Pflichterfüllung , wollen wir die
Zukunft bauen selbstlos und treu . Wohl mag uns manchmal im schwe -
ren Ringen mit der Not der Gegenwart wie einst den Jüngern in
ichicksalsvoller Zeitenwende die Frage in der Seele zittern : Herr wir
wissen nicht , wo du hingehst und wie können wir den Weg wissen —?
Drum laßt uns ihm ins leuchtende Auge schauen — und unsere
Seele wird still und getrost , stark und frei : Ich bin der Weg . die
Wahrheit und das Leben , niemand kommt zum Vater , denn durch
mich !

Klangvolle Chorgesänge des Vereins für evang . Kirchenmusik
und zwar : „Preis und Anbetung für unseren Gott " von Joh . Chr .
Rinck und sei getreu bis in den Tod , so will ick dir die Krone des
Lebens geben von D . f >. Engel unter Leitung des Chormeisters Hans
Albrecht Mann verliehen der erhebenden Feier eine besondere
Weihe . Der Festgottesdienst fand seinen Abschluß mit der von dem
bewährten Organisten der Stadtkirche Hans Vogel äußerst wir -
km'Lsyvll gespielten , gehaltigen E - moll -Phantaste v . I . S . Bach .

In der katholischen St . Stefanskirch »
hielt der frühere Divisionspfarre : der 28. Inf .- Diviston Meier « k.
Gleiwitz den Festgottesdienst ab . Die Mitwirkung des als Kanzel -
redner besonders geschätzten Geistlichen hatte solche Anziehungskraft
ausgeübt , daß ver Kuppelbau der Kirche so überfüllt war . daß
Hunderte im Innern keinen Platz finden konnten , Am Schlüsse der
Singmesse durchbrauste das Danklied „Großer Gott wir loben dich"
die überfüllten Räume . Dann bestieg Pfarrer Meier die Kanzel ,
um mit hinreißender Beredsamkeit auf die Bedeutung des Tage »
hinzuweisen . Er führte u . a . aus :

Das an hervorragender Stelle der Stadt errichtete Leibgren »
dierdenkmal will uns stets und ständig mahnen : Vergißt niemals ,
wie die Söhne des Landes in der schwersten Zeit deutscher Geschichte
es verstanden haben , für das Vaterland zu kämpfen , zu bluten und
,-u sterben . Auch die Steine können reden und gerade ein Krieger -
denkmal spricht eine sehr ernste Sprache . Der Prediger setzte dan «
auseinander , wie ein Volk seine toten Helden würdig zu ehren ver «
mag . Das schönste Vorbild finden wir im alten Testament im Klage «
liebe Davids über Saulus und Jonathan , als diese auf feiten Js -
raels im Kampfe gegen die Philister gefallen waren . Die Toten »
klage Davids lautet also :

Vernimm , o Juda , harte Botschaft !

Rufe auf , o Israel , zum letzten Dienst
Für die Toten , die auf deinen Bergen gefallen !
: , : Wie sind doch die Helden gefallen !

Doch meldet es nicht in Gath !
Verkündet es nicht in den Gassen von Askalon !
Damit nicht die Töchter der Philister sich freuen ,
Damit nicht frohlocken di« Töchter d«r Heiden .

Ihr Berge von EelboS , nicht falle Tau ,
Nicht falle Regen über euch , ihr Gefilde des Todes !
Denn dort ward hingestreckt der Schirmer der Helden ,
Als ab er nicht gesalbt gewesen mit dem Salböl .

J Vom Blute der Erschlagenen ,
Vom Marke der Helden

!? Kehrt Jonathans Vogen ohne Beute nicht heim .
Und Sauls Schwert kam nicht leer zurück.
Saul und Jonathan , di « geliebten und lieblichen ?
Im Leben und im Tode nicht getrennt !
Schneller als Adler ,
Stärker als Löwen !
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Ihr Töchter Israels , weinet über Saul !

Der euch kleidete mit Purpur und bunten Gewände « ,
Der goldnen Schmuck euch reicht zum PuHe .

Wie sind doch di « Helden gefallen ,
Im Kampf auf der Höh « «rlegenl

Der Geistliche. führte dann weiter aus . »
) ier hat der königlich « Dichter und Sänger den toten Krieaer ».! ?

ein Denkmal gesetzt, dauernder als Erz . Im ersten Teil des Klägl
liedes ergeht der Ruf zur Landestrauer . Welch ' niedrige Gesinnung »
offenbaren jene , die zufrieden über die Rettung eigenen Lebens
zu behaupten wagen , daß es die Dummen waren , die gefallen fin» ^

>er
Sind unsere Soldaten nicht ausgezogen und gestorben für ein «
rechte Sache ? Verdienen sie es nicht , daß man um st « trauert ? 9it»
seien die Höhen vergessen , wo sich eine lebendige Mauer deutsche» ' t
Treue und deutschen Mannessinnes schützend vor die Heimat stej» . 'eit ,
Daß wir aber dem Kampffelde nicht fluchten und die Ruinen nich«

gell
liegen ließen , um Haß zu säen und fortzupflanzen , haben wir durch pt
den schnellen Wiederaufbau Ostpreußens bewiesen .

Die Totenklage Davids enthält sodann den Lobpreis auf da»
Heldentum . Aeußerlich zwar entsetzlich, ist der Tod des Krieges
tiefsten Grunde doch ein großes , idelles , heiliges Sterben . De»
Krieger gibt das Beste und Letzte für sein Vaterland , und er opfek»
sich für Alle , die er liebt , er setzt sein Leben ein , um höhere Werte zu
erzielen . Es ist Nachfolge Christi , das leid - und opfervolle Soldaten
leben . Erhalten wir darum » nimm Volke den Glauben an Heide » '
tod und Heldenleben . Seien wir uns der Dankesschuld an die k
fallenen bewußt und sagen wir ihnen : Ihr sollt nicht umsonst 0* "
allen sein !

,,Wir wollen uns als Männer zeigen , durchdrungen vom ffi ««1
der Ordnung und Sitte , von Vaterlandsliebe , Opfersinn und Treu »'
Aus Davids Harfengesang spricht Gotteswort . Lernen wir fürs
terland zu leben , fo wie unsere Väter und Brüder fürs Vaterlos
gestorben sind . Ueber allen stehe der Wahlspruch „Gott u "
Vaterlan d"

. Lassen wir unser vernünftiges Denken nicht t>«1'

seuchen durch Gleichgültigkeit . Die Krieger -Gräber müssen ' ! "
Wallfahrtsort bleiben ; denn sie bergen Deutschlands kostbarst
Schätze des Herzens und Geistes . i

Gleichwie die Gefallenen bis zum letzten Atemzuge kämpfte '''
so wollen auch wir bis zuletzt unsere Pflicht tun .

In diesem Zusammenhäng erklärte Pfarrer Meier laut u"°
feierlich : Solange es noch ein 8 . Gebot gibt , könne es ihm memo ''"
verwehren , von der Kanzel herab auf die Verpflichtung hinzuweise »-
Front zu machen gegen die Behauptung von Deutschland »
Alleinschuld am Kriege . Tiefen Eindruck auf die SeW
der Zuhörer machten auch die mahnenden Worte zur Einigle >*
im deutschen Volke . Unsere Losung , so schloß der KanzA
redner , laute : Der Toten Vermächtnis soll die Aufgabe unser?
Lebens fein . Wohl denen , an deren Grabe gesagt werden ka»" '
Selig sind die Toten , die im Herrn sterben ; Denn ihre Werke folge"
ihnen nach !

Der Anmarsch zumDenkmalsplag
Schon in den frühen Morgenstunden war in den Straßen ^

Stadt ein außergewöhnlich lebhaftes Treiben . Taufende aus
Lande und vor allem aus der näheren Umgebung trafen im ~aü] ,
des Vormittags in der Landeshauptstadt noch ein . u -id zogen i c '

(,
weise unter klingendem Spiel in ihre alte Garnijonstadt ein so i>e
!pielsweife die Bruchsaler Kameradschaft der Badichen Leibare "

Von 10 Uhr ab zogen die Leibgrenadiere rfiack dem Durla ^
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der Karl - Wilhelmstraße . Ludwig -Wilhelmstraße , ~
und der Goltesauerstraße die einzelnen Formation

Tor , wo in
lacher Allee
sich Kompagnieweise aufstellten . Die ganze Aufstellung gulg
musterhafter Ordnung vor sich . Punkt 11 Uhr konnte sich der inn (
!ante Zug mit berittenen Schutzleuten an der Spitze vom Durla »

^
Tor au ? in Bewegung setzen . Als der Anfang des Zuges , der B»
die Reichswehrkapelle aus Donauesching '.'n , die Alprdnung der ^

if(
ditionskompagnie aus Meiningen im Stahlhelm , ferner von %
ältesten ttoch lebenden Leibgrenadieren in blumenge ' ckmückten
sowie den zahlreichen Fahnenabordnungen der Militärvereine ^
öffnet wurden ^ in die Kaiierstraße einbog , brack das in dichtem
lier auf beiden Seiten der Straßen stehende Publikum tn̂ bege>!>■ «
Jnhelrufe aus . Die Fenster und Ballone der Häuser ver Kauern ^
waren überfüllt Die mit Tasckentüchern winkende Menschen^

-
^

bot ein prächtiges Bild das »och durch das Zuwerfen von

s
b°f°

kt6 '
Rei
tet
lei

? l!

%
yV
" le

l0[[

Ci'i!
r

>»
Si
S
d -
i Q|'«tbi
$S '

:
fcb«

% e

ifi



sc frhmtoft , den 29 . A « » i 1928 « Badische Presse (Montag -Ausgabe? Nr . 29». Seite 7.

S
tigert wurde . Besonder» gefeiert wurden die alten Leibgreim-
ie, vor allem auch die Abordnungen der Reichswehr. Es war
umvergleichlicher TriuimPhzug der IVSer vom Durlacher Tor bis

» DeMmal , der in geradezu rührender Weile die Anhänglichkeit
Bevölkerung an ihre Leibgrenadiere zeigte.
In militärischer Ordnung folgten den Bereinsfahnen die ein-

Äompagnien des aktiven Regiments und seiner Kriegsforma -
»en und wo die alten Marschwegen der 8 im Zuge marschierenden
Mapellen die Leitzgrenadiere nicht elektrisierten , sorglen sie selbst
ich das Singen von alten Marsch, und Soldatenlieder für den
igen Marschrhythnms . Es waren die prächtigen Heimat — und
ldatenlioder, die man solange nicht mehr in den Straßen der Stadt
lärt Hat und die alle packten , welche die stolzen Leibgrenadiere
Send durch die Straßen zieihen sahen.
Der Ammarsch der IVSer durch die Kaiserstraße zum Denkmals-

itz vmr das eindruckvollste der gesamten Veranstaltungen ,
l war keine gekünstelte Begeisterung , sondern die ehrliche
» ere Anteilnahme die so mächtig auf die Leibgrenadiere
rkte .

Die Polizei hatte die Stvaßenzllge in vorbildlicher Weise albge-
^rt und es muß lobend anerkannt werden, daß die enorme un-
ikbcire Arbeit , die bei diesem Massenandrang von der Polizei
!t«r dem Kommando von Polizeimajor Reiß zu leisten war , sich
b̂ungslos vollzog . Auch die Sanitätskolonne hatte in an-
^ irnenswerter Weise durch Errichtung von Sanitätsplätzen Vor»
'
lle für etwaige Unfälle getroffen . In verschiedenen Fällen mußten
! Taintäter ffi Unwohlsein besonders älterer Leute eingreisen.

Sie Enthüllung des Denkmals .
Obgleich der Festakt erst auf 12 Uhr angesetzt war . mußte der

'nimal -Platz schon von 11 Uhr ab in weitem Umkreise abgesperrt
°« en . da von allen Seiten gewaltige Menschenmengen zuströmten.

! dem Balkon des Mittelbaues der Hauptpost hatten sich die
fcenfläfte versammelt . U . a . waren zu bemerken: Staatspräsident
1 Hellpach , die Minister Dr . K öhl er und Trunk , Land-
Ssprästdent Dr . Baumgartner , Oberbürgermeister Dr.
>n t e r und der letzte Kommandeur des Leibgrenadier -Regiments ,
^ eral Frhc . v . F o r st n e t „ Am Fuße des Denkmals selbst , an
'
A ein Grenadier in der Uniform aus der Eründungszeit und ein
ildsoldat mit Stahlhelm die Ehrenwache hielten , hatten sich außer
'Nr Denkmals -Ausschuß viele ehemalige Offiziere des Grenadier -
Piments . Offiziersdeputationen anderer Regimenter der ehemali-
f Garnison Karlsruhe , Vertreter von Behörden und Vereinen ein-
'lundsn. Da viele Offiziere in Uniform erschienen waren , bot der

ein farbenprächtiges Bild , unter dem die hellblauen Röcke der
wnalißen Leibdragoner besonders hervortraten . U . a . waren zu
°Nterken : dez Vertreter des Eroßherzogs . General v . Pfeil , der
% Generaladjutant des Großherzogs General Frhr . Seutter
2 ätzen , die Generale v. Böckmann - v . B arse wisch, , v.
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Piment mitgemacht hat , Oberbaurat Professor Billing . Ober-
"ryermeister a . D . Sieg » ist , Land-rat Schaible . Polizeidirek -' Haußer , Major a . D. Frhr . Edgar v . Rottberg und der
^nimandeur des badischen Reichswehr-Infantsrie -Regiments Nr
?' Oberst Frhr . v. Nottberg . Im ganzen hatten sich zirka 20ti

Offiziere des Leibgrenadier -Regiments zu d«r Feier ein.
landen . Die Umgebung des Platzes selbst bot ein eigenartiges

Sämtliche Fenstsv der Häuser waren überfüllt von Zuschauern,
selbst auif den Däckiern hatten sich Hmrderte von Menschen oft in

«tch den Choral „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre"
, vorge¬

hen durch die Kapelle des Dona -ueschinger Ausbildungsbataillons
Pe* Leitung des Herrn Musikmeisters Schmidt . Ergreifend er-

"" ..k0?, ^ ' cl> "2ch Holt * cimcn Kameraden "
, gesungen von

,
' Gesangsabteilung des Leibgrenadier -Vereins . Der Vorsitzende

Ittt ^ Kameradschaft der Leibgrenadiere . Architekt Oeriel , richtet
ig«1 " die Versammelten herzliche Begrüßungsworte . Er Whrte aus -
uns > ..Mit unserem heurigen 109er -Tag können wir die Weihe unseres
i und Mahnmales begehen, zu welchem Zwecke wir hier in
in» "erijcher Stunde zusammengekommen sind.
q? ^ Alles hintansetzend, was mit Kriegsende unser Volk zu zer -

W
>

°en droht , finden wir uns heute unter dem lebendigen Geist
ch" Badtschen Leibgrenadiere als einige Brüder zusam -
1/bi !.? : um denen Dank und Ehre zu erweisen , die in den Iahren des

* z,
" rieges unter dem einigenden Band des großen Vaterlandes

utm n Herzblut für das Sein desselben geopfert haben.
m« *k,

llm diesen Dank, der festgewurzelt in unserem Innern ist . auch
iirtlSi * Zeichen zu verleihen , hat die Kameradschaft Badi -

netll *} Leibgrenadiere das Denkmal errichtet, dessen Weihe
f * heute begehen.

! I« »S teue untltene " haben wir oft im Felde draußen unseren
i Unebenen Kameraden geschworen . Und wie sie ihren Treuschwur

Vaterland bis in das Grab hinein gehalten haben , so wollen
^ Ueberlebenden des stolzen 109er -Regiments heute unserem Ge-
o>lis nachkommen und unseren lieben Gefallenen der bis jetzt größ-

Zeit Deutschlands ein Ehrenmal weihen, das kündet von ihren
^vergeßlichen Taten für des großen Vaterlandes Bestehen und für
. r engeren Heimat Schutz, und das uns und unsere Nachkommen
^ Men soll, es ihnen gleich zu tun , wenn das teure Vaterland in

DasWerk . das sich die Kameradschaft Badischer Leibgrenadiere
fc® erste Aufgabe gesetzt, steht vollendet vor uns . Eine Unsumme
/ beit wird gekrönt durch das Werk selbst und durch Ihr aller Er -
i ^ 'nen, um es in einer Feierstunde zu weihen, die uns gerade so

erscheint wie einst der letzte Regimentsappell vor dem
^ tkrieg.

L Damals vor 11 Jahren wie heute ist es der hervorragende Geist
* vadifchen Leibgrenadiere , der der Feierstunde das Gepräge gibt !

^ . Kameraden ! Wir alle statten heute mit der Weihe des Denk -
einen großen Dank ab . „Treue um Treue " soll heute vergolten

" Hoch ragt das Mal gen Himmel, und doch schlicht in feiner
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| j!3en Aufsasjung. lu0jährige Geschichte spricht aus feinen Quadern .
Schichte, die den Niedergang , da !- Erwachen, das Aussteigen, den
^

'iweiflungstampf und wieder den Niedergang eines Volkes er-
flt- Nicht nur Ehrenmal füll es fein — das wäre nicht im Geist

J etet Gefallenen — sondern auch Mahnmal , das uns befähigen
j !> den Kampf um den Aufstieg wieder zu beginnen ^ das braucht

ein Kampf mit den Waffen zu sein —. aver der Kampf des
°>stes, der aus uns wieder ein einiges großes Volt machen soll,

tu* Einigkeit und Hingabe für ein großes Ziel hat
die Kameradfchafi Badijcher Leibgrenadiere befähigt , ein Werl

l vollenden, das bis ji-gt wohl als solches einzigartig in ganz
^ !schlano steht .

UP Und de mochte ich doch heute als Vorfiiiender der Kameradschaft
vielen und tiefempfundenen Dank sagen , die in Treue am

k ^ eu des Werkes mitgeholfen haben . Ich kann mich nur ganz
' r ,i fassen, dem Staat , der <- tadt , der Post , allen Vertrauensleuten

zuletst jedem einzelnen,
allen namens der Kameradschaft treuherzlichen Dank ! Eines

sein Scherflein beigetragen ?

u J 'Utes mochte ich aber heute hier nicht vergessen , und das ist der
allzufrüh verstorbene General Brau n , er hat das , was er

K
s Ehrenvoriihender mitbegründen half , nicht mehr vollendet sehen

ij ' c,t - So wollen wir qeute neben den taufenden von Kameraden ,
^ Air durch die Errichtung des Denkmals ehren , auch ihm ehrendes
denken dewahren . . . . ^ ,

1«. Kameraden > Mit einer Bitte mochte ich schließen : Heute am
> ° l-Ehrenmal soll unser Treuschwur lauten : Weiter einig
£ Reiben unter dem Band der Kameradschaft Badischer Leibgrena -
* te . um leuchtend zu zeige » , was Großes durch Einigkeit geschaffen
Elften kann Mag es dann in Segen für unser gesamtes Volk aus -
^ °gen.

Mit diesem Schwur im Herzen möchte ich Sie , allverehrtefter
Herr General v . Forstner bitten , die Weihe unseres Denkmals vor-
zunehmen.

"
Darauf ergriff der letzte Kommandeur des aktiven Regiments

Generalmajor Frecherr v . Forstner das Wort zur Weiherede. Er
gedachte der 198 Offiziere und 6 " i9 Unteroffiziere uno Grenadiere ,
die im letzten Kriege ihr Leben für das Vaterland dahingaden . Er
mahnt« zur Einigkeit und zum Zusammenfinden aller Volksschichten
Der Redner erinnerte an die Zeugnisse soldatischer Pflichttreue und
todesverachtender Tapferkeit , wie sie das aktive Regiment und nicht
minder die Tochterformationen bewiesen hohen.

Die Ansprache hatte folgenden Wortlaut :
Meine lieben Leibgrenadiere , Kameraden des Reserve- und

Landwehr -Regiments und Landsturm-Bataillons 109.
Willkommen in unserer alten lieben Garnisonsstadt

Karlsruhe , aus der wir nun vor bald 11 Jahren ausgezogen zur
Verteidigung des geliebten Vaterlandes . Aus dem ganzen schönen
Badener Land , von den Bergen und aus der Ebene , und auch von
weit her seid Ihr hierher gekommen , um im Kameradenkreise unsere
gefallenen Helsen zu ehren und ihnen ein Denkmal zu setzen.

Eine ernste Feier ist es , zu der wir uns hier zusammengefunden
haben . Es gilt die Enthüllung und Weihe des Denkmals der im
Weltkriege Gefallenen des ehemaligen stolzen Badischen Leib-Grena -
dier -Regiments und seiner Tochterformationen .

Als der Weltkrieg ausbrach, warf wohl mancher die ernste
Frage auf , lebt in unserem von Wohlfahrt langer Friedensjahre
verwöhnten Geschlecht noch die Kraft zu höchstem Opfermut , der Geist
der Befreiungskriege und von 1870? — Die zwei Millionen Ge -
fallenen des deutschen Heeres, die 198 Offiziere und 6719 Unter -
offiziere und Mannschaften des Badischen Leib-Grenadier -Regiments
und seiner Formationen , die in treuester Pflichterfüllung ihr Leben
ließen , haben auf jene Frage eine erschütternde Antwort gegeben .
Sie haben bezeugt, daß die Enkel und Söhne der Väter wert waren ,
daß der Geist von 1914 dem von 1815 und 1870 nicht nachstand , daß
sie ihr Leben nicht achteten im Dienste der Ehre und der Pflicht , im
Dienste von Kaiser, Fürst und Vaterland . Sie waren treu bis in
den Tod. Ihrem ehrenden Gedächtnis gilt dies Denkmal, gilt- unsere
heutige Feier .

Heute sind die Reste des alten kampferprobten Regiments , wenn
auch in anderer äußeren Form , wieder hier versammelt , in ernster
D a n k e s p f l i ch t für die treuesten der Treuen , die mit ihrem
Herzblut das besiegelt haben , was sie einst beschworen .

Manche Träne wird heute vergossen im Badener Land , um den
gefallenen Sohn , den Vater , den Bruder , de» Verlobten , den Käme-
raden . Viele Tausende sind in Gedanken heute bei uns , unter ihnen
unser erhabener Chef, der Eroßherzog, der seinem Leibregiment
stets das größte Wohlwollen und Interesse gezeigt hat . Können
wir Trost spenden ? Wir Ueberlebenden können den Vereinsamten
nur in aufrichtigster Teilnahme die Hand drücken, mit ihnen uns
in treuem Gedenken vereinigen . Aber es gibt doch tauch einen
tröstenden Gedanken: Unsere Brüder starben den Heldentod, sie
fielen im Gefühl des Sieges , für die Verteidigung des Vaterlandes ,
sie leben jetzt in einer besseren Welt .

Ihrem Ruhm und ihrem Andenken ist dieses Denkmal errichtet,
uns aber gilt es zur ernsten Mahnung : Treue um Treue , und
gerade jetzt in diesen schweren Zeiten muß es sich zeigen , was Leib-
grenadiertreue heißt, . Vor allem aber laßt uns den verbnngnis -
vollen deutschen Erbfehler ablegen , den Bruderzwist . Wir , die
wir in Zeiten bitterster Not Waffenbrüder aewefen sind , die Schulter
an Schulter standen in lichten und dunklen Stunden , wir wollen auch
jetzt sein ein einig Volk von Brüdern , denn Einigkeit allein
macht stark . Ueber unser ganzes Volk in Stadt und Land möge die
Mahnung des Dichters erschallen :

Jetzt ist nicht Zeit zum Wühlen ,
Nicht Zeit für die Partei ,

etzt ist es Zeit zu fühlen,
aß eins das Größte sei :

Das Land , aus dessen Schöße
Uns Leib und Geist erstand,
Das heilige, das große ,
das deutsche Vaterland .

Nur im Westen eingesetzt , oft angesichts der geliebten Hei -
mat kämpfend und sie schützend, hat das tapfere Leibgrenadier -
regiment überall Hervorragendes geleistet. £ u Namen Mülhausen ,
Vogesen , Loretto , Champagne , Somme , Verdun , Cambrai , St . Quen -
tin und Winterberg mit Marne erwecken in uns stolze Freude und
erinnern an unsere gefallenen Helden. Welche Fülle von Erinne -
rungenn wird mit diesen Namen in uns wach ! Welche Zeugnisse
sind sie soldatischer Pflichttreue und todesverachtender Tapferkeit !
Und nicht minder tapfer fochten unsere Tochterformationen , wenn
ich deren Heldentaten auch nicht aus eigener Anschauung schildern
kann.

Das bleibt der unvergängliche Ruhm des deutschen Heeres , daß
es auf allen Kriegsschauplätzen der Welt gegen einen an Zahl und
Ausrüstung ungeheuer überlegenen Feind kämpfend dennoch im
Felde unbesiegt geblieben ist und wenn der endliche Ausgang des
Krieges auch gegen uns entschied , in unserem stolzen Regiment blieb
der gute Geist bis zuletzt , der alte treue Leibgrenadiergeist . Und
diese Treue weiter zu halten , das fordert der Dank gegen unsere
treuen , gefallenen Helden, das fordert die Verantwortung für
unsere und unseres Volkes Zukunft.

Das Denkmal, das wir zu enthüllen im Begriff stehen , erhebt
sich auf dem Platze , auf dem fast hundert Jahre lang die alte Kaserne
unseres Regiments gestanden hat . Es steht in der Kaiserstraße,
deren Namen hinweist auf den ersten deutschen Kaiser , die zugleich
die belebteste der Landeshauptstadt ist und so wird das Denkmal
jeden Vorübergehenden immer und immer mahnen an die großen
Taten der Väter und Brüder , die nicht in Vergessenheit geraten
dürfen und deren Taten eine Erinnerung an unjere große Ver-
gangenheit und eine Mahnung an die Zukunft sein sollen .

Und n u n f a l l e d i e H ü l l e des Denkmals unter den Klängen
des Deutschlandsliedes.

Kraft des mir gewordenen Auftrages weihe ich dieses Denkmal
der im Weltkriege Gefallenen des Badischen Leib-Grenadier -Regi-
ments und seiner Formationen :

zu einem Dankitein für der Gefallenen Treue ,
zu einem Denkstein großer ge >ch >chtlichen -r.aten ,
,; u einem Grunostein neuer varertändischer (vröfle .
So stehst Du nun da , Du Denkmal, schlicht und einfach . Du b, |t

erstanden durch die Opferwiliigkeit derer , die diefem stolzen Regiment
einst angehört und die ihm vejonders hier in Karlsruhe nahe ge¬
standen haben. Diesen Allen sei tiefgefühlter , wärmster Dank gesagt .

Wir danken der Landesregierung , der Oberpoftdirektioa und
der Stadtverwaltung , daß sie die Errichtung unseres Wahrzeichens
hier gestattet und unjere Absichten gefördert haben.

Besonders herzlichen Dank aber gebührt den Herren des D e n k -
malausschusses , die in aufopfernder und uneigennütziger
Weise ihre Kraft in den Dienst der Sache gestellt haben und zum
Gelingen dieses Werkes und des heutigen Tages in erster Linie bei -
ßC ' l

J?un geht
'
das Denkmal über in den Besitz unserer lieben alten

Garnisonsstadt . in bei das Regiment herrliche Zelten erlebt , aber
auch ein Ende gefunden hat .

Hiermit übergebe ich Ihnen , sehr verehrter Herr Oberburger -
meister, das Denkmal mit der Bitte , es ,n Obhut der Stadt zu
nehmen, zur Ehrung unserer treuen Toten .

Bei Enthüllung des Denkmals senkten sich die Fahnen der Miw
tär - und Wassenvcreine und aus vielen tausend Kohlen hellte da-

Deutschlandlied über den Platz .
Oberbürgermeister Dr . Finter ubernahm sodann >das Denkmat

in die Obhut der Stadt .
Der Oberbürgermeister führte aus : . TO, !*.™ h,»-
In bitterem Web um die Tapferen , die in den .Reihen de ->

Badiiclen Leibgrenadier -Regiments und seiner Kriegs,ormatio .̂ n
dem Vaterlai >de das Opfer des Lebens gebracht .

in herzinnigem Gefühl und unauslöschlicher Dankbar-
feit für die gewaltigen Taten und Leiden, durch die die Leibgrena-
diere ihre Heimat vor feindlicher Berübrun >̂i geschützt ^

und voller Stolz die Gannsonstadt dieses H^ rUcheN' ruhm¬
reichen Regiments gewesen zu sein , übernimmt d «c ^ . andeshaupt >tad

^
Karlsruhe dies Denkmal aus der Hand seiner Schöpfer in ihre
Obhut .

Von starker Künstlechand geformt, einfach und Ichlicht, gleich
der Art der Aiänner , deren Andenken es gewidmet, aber kraftvoll
und zukunftftieudig , gleich dem Geiste , der sie beseelte , erhebt sich das
Mal der Toten mitten aus dem wogenden Leben der Großstadt als
eine Mahnung an alle , die an ihm vorübergehen.

„Wanderer kommst Du nach Sparta verkündige dopten . D»
habest uns hier liegen gesehen wie dag Gesetz es brahl "

, so schrieb
einst ein griechischer Dichter auf ein Denkmal an den Thermopyie»
zum Gedenken an den spartanischen König Leonidas und seine drei-
hundert Getreuen , die dort für ihr Vaterland in den Tod gegangen
sind . Ja , das ist auch der Sinn des Todes der vielen Tausenden,
um die wir hier trauern . „Opfer fürs Vaterland , dem Gesetze ge -
mäß"

. und das ist die Mahnung , die sie durch dies Denkmal uns
und allen späteren Geschlechtern , die es schauen werden, zurufen :
Opfert Euch, wie wir . Euerer Volksgemeinschaft in t' ruer Pflicht -
ersüllung.

In der feierlichen Stunde , da die Hülle von dem Denkmal ge-
fallen , und wir ergriffen von der Wucht seiner Sprache unser fio 'ipi
beugen vor dem gewaltigen Geschehen, das seine Inschriften künden ,wollen wir es geloben, daß wir ihre Mahnung im Her?en bewoh-
ren und befolgen werden, auf daß ihre Hoffnung im Sterben , die
Hoffnung auf Deutschlands Macht und Große sich erfülle Die Gar
nisonstadt Karlsruhe aber wird das Mal . das von ihren brav 'n
Grenadieren erzählt , in Ehren halten immkidor.

Grütze aus der Luft.
Während der Rede des Oberbürgermeisters kreuzte ein Flug -

zeug der Karlsruher Luftverkehrsgesellschaft über dem Denkmal?
platz . Aus dem Flugzeug wurden Blumengrüße abgewor
fen im Auftrage der im Karlsruher Fliegerbund vereinigten ehe
maligen Frontkrieger , von der Luftverkehrsgesellichait und dem Luft-
fahrtverein .

Die Kranzniederlegungen .
Als erster legte am Denkmal einen Kranz nieder Herr Ficht >,;i

Auftrage der Kameradschaft badischer Leibgrenadiere , ihm folgte
General v . Pfeil , der im Auftrage des Großherzogs des
früheren Chefs des Regiments und für die Königin von S ch w e -
den . die während des Krieges große Anteilnahme an ven Geschicken
des Regiments gezeigt und die Grenadiere durch zahlreiche Liebes-
pakete erfreut hat , prachtvolle Kranzspenden mit Schleifen nieder.
Vorher waren schon Kränze niedergelegt worden vom Stoatsmini -
sterium, der Stadt Karlsruh « , vom Deutsck >en Ossizierbund und Na°
tionalverband Deutscher Offiziere vom Verein ehem . Offiziere des
Leil ^ ragoner -Regiments 20, vom Präsidium des Bad . Kriegerbundes ,
vom Verein der Offiziere des ehem . Jnf .-Neg . Nr . Iii , vom Verein
Alt -Eottesaue Off . der Art . Reg. 14 und 50, vom Verein 8 . Land-
wohrdivision, von Kameraden des Landsturm-Inf . -Batl . Karlsruhe
vom Bad . Leibgrenadierverein Karlsruhe , vom Reichsbinid jüd
Frontkämpfer , vom T .B . 4 Telegraphen ^Batl . 4 , vom l . Batl . 249 ,
vom Frontkrieger -Bund vom Turnverein Karlsruhe von 184k, vom
Karlsruher Fußballverein , vom Fußartillerie Reg . 14 und vom Inf .-
Regiment 469.

Unter den Kranzspenden bemerkte man vor allen auch einen sol -
chen des Prinzen Max , des ehemaligen badischen Thronfolgers

Dem von der Ge^ ngsabteilung oorgetr^aenen Liede . .Das Vater¬
land" folgte der Musikvortrag des Niederländischen Dankgebets , bei
dem sich die Häupter der Männer entblößten . Mit einem stürmisch
aufgenommenen Hoch auf das deutsche Vaterland kiatte die stim
munas - und 'eindrucksvolle Feier ifir Ende erreicht .

Wie der Anmarsch , so vollzog sich auch der Abmarsch der gewalti -
gen Menschenmassen Darv? der glänzenden Organisation durch den
Ordnungsausschuß und der zahlreichen Ordner mit Ol> rstleutnant
v . 5? r c y d o r f als verantwortlichen Leiter an der Spitze, in muster¬
gütiger Weise .

Die an der ErsieUnng des Grenadierdenkmals
beieiliglen Firmen .

1 . Pros . Dr . Gruber und Gutmann Architekten : Entwurf und
Bauleitung .

2 . Bildhauer Karl Dietrich : Modell des Greifes .
3 . Erzgießerei Adalbert Biandstktter , München: Guß des Greifes
4 . Bildhauer Wilhelm Nußberger : Lieferung der Granitstein -

arbeiten . ^ .
5 . Schwarzwälder Granitwerke C . Kiederle-Bnhl , die die ge -

samten Steinhauerarl 'Biten innerhalb 4 Wochen geliejert bat .
0 . Baugeschäft Theodor Trautmann : Ausführuna der Maurer -

arbeiten »
7 . ^ immergelchäft Friedrich Vechtel : Aufschlagen oez Gerüstes
8 . Maschinenfabrik Paul Betzier : Lieferung der Au'zrgsma chine

und der Blitzableitnng .
9 . Blechnergeschöft Leopold Staiher : Grundsteinkasiette und Blech -

nerarbeit .
10 . Schlosserei Friedrich Lang : Verankerung des Greifes
11 . Gerüstbau Kling : Ab chlogen des Gerüstes.
12. Malermeister Heck : Aussührung der Malerarbeiten

Die Festveranstaltungen im Staotgarteu
dürften den Höhepunkt in Bezug auf Massenbesuch erreicht habe»

Obgleich viele Tausende von Festgästen den Festpiatz an der Ctrnu
gemraße füllten und die Stadtguartiere der einzelnen Kompagnie »

der Regimenter in den Wirtschaften starke Besetzung auswle,en , wir

schon das n a ch m i 11 a g s k o n z e r t ,m SladtMiten augerordei t

lich stark besucht . Die Darbiewngen der Harmonierapelle
unter der Leitung des Herrn Rudolph und der Kapelle des -- -

iar oer UTiuuu .fl ju vrin um " » " i ■■ - » ■■• • • . . .
am Abend. Eine rechnerische Feststellung hat ergeben , daß für d >ci
Veranstaltung 12 000 Eintrittskarten gelöst wurden . Hierzu komm».»

noch 2000 Besucher . Sie ihre Karten zur verregneten ^ >hannisfetii
«« lost hatten und die auch Gültigkeit hatten und die Inhaber von

Festabzeichen , für die freien Eintritt gewahrt worden war . 3JK
Eesamtbesucherzahl kann al ;o au , 25 000 geschätzt werd. a
Da sich natürlich alles auf den vorderen Teil des Gartens lonzcn-
tricrte . herrschte sowohl im Wirtschaftsteil , wie auf den Wegen un̂
um den See ein furchtbares Gedränge. Den musikalischen Teil da .r-
wieder die Donaueschingex Reichswehrkapelle Uder
nommen, die es verstand, durch geschickte Auswahl der Lortrags -

stücke die Herzen der alten Soldaten zu entflammen . Neben den
vorzüglich

"
durchgeführten Opernwerken von Wagner , Verdi , « upp>̂

lamen in der Hauptsache Militärmärsche zum Boriraq , von denen
der

'
badisch« Leibgrenadiermarsch von Bötige natürlich besonder '

stürmische Aufnahme fand . Besonders hoch gingen die Wogen de '.
Begeisterung beim Kunstfeuerwerk . bei dein der bekannte
Feuerwerkstechniker W . Fischer aus Cleebronn i . W . wieder fem
l ervorragendes Können bewies. Er hatte das Feuerwerk natürlich
dem soldatischen Geiste angepaßt , denn neben den blendenden .̂ icht -

effekten legte er besonderen Wert auf Knalleffekte. Das ratterte
knatterte , krachte und donnerte wie in den Tagen und Nachten der
Krieashölle und ganze Feuergarben schonen binau ! in das Dunkel
der Iuninacht . Ungeheuerer Jubel durchbrauste den ©arten als d '
Rogiment5numm « r 109 . umkränzt von leuchtendem "orbeer in
Flammenlchrift im Dunkel, aufleuchtete. Spontan stimmte die Men ?
das Deutichlandlied an . dem die bekannten Lieder „Deutschland Ho <v
in Ehren "

„Die Wa -5t am Rhein "
, das Preislied auf das Badene

Land xnd and- re bekannten im Volke fest venvur ^ ften Lieder 'Vi
ten . Auch tne .ies Siadwartenfest war ein Erlebnis , das allen T« >'

nchmern noch lange in Erinnerung bleiben dürfte.

Auf dem FeNplay .
Der über die 109«r Tage in der Ettlingerstroße neben d

städtischen Ausstellungshalle errichtete F e st p l a tz war am Sonnte
drs Ziel Taufender . Am Nachmittag konzertierten die Reichswehr
kapelle aus Schwiibisch -Gmünd und unsecc Karlsruher Feuerwehr
kapelle unter Leitung von Herrn Irrgang . Di « alten Militärmärsche
wurden von dem Publikum stürmisch applaudiert und beide Kapellen
inußten unzählige Zugaben geben. Auch in den Abendstunde»
herrschte auf dem Festplatz großer Betrieb.



Bilder von dem Karlsruher Iv9er-Tag.
Aufgenommen von Geschwister M o o s - Karlsruh «.

Die Spitze des Zug«s auf dem Marsch zum Denkmalsplatz .
< S >i« Donauefchinger Reichswehrkapelle und die Abordnung d«r Meininger Traditionskompagnien .

Die Iltesten ledende« Veibgrenadiere im Zug .

Die Fahnenabordnungen der Militär » und Waffenpereine . Am Denkmal .
Niedetdegung der Kränz « fllr den Reyimen -tschef und dl« von Schwet .en .

Der Denkmalsplatz nach der Enthüllung . Die gewaltigen Zuschauermasien in der Kaiserprahe

Versammlung der 109er Verlrauensleule.
Die Vertrauensleute der Kameradschaft badischer Leibgrenadierx

fanden sich am Sonntag nachmittag :? Uhr im kleinen Festhallesaal
äu einer Aussprache zusammen. Nach Begrüßung der Hunder-ten von Vertrauensleuten aus allen Orten des badijchen Landes
durch den Vorsitzenden Herrn Architekt O ? rtel fand eine Bespre -
chung interner OrganisationsfMgen statt . Folgendes Schreiben des
ehemaligen Regimentschefs . EMherzog Friedrich aus Schloß Baden
fand freudigen Widerhall :

„Den zur Denkmalsweihe versammelten alten Kameraden des
tapferen tnegsbewöhnen Leibgrenadier -Regiments und seiner Feld -
formationen sende ich herzlichen Krüh , mit Stolz der hervor -
ragenden Waffentaten ihrer Truppenteile im Weltkrieg gedenkendund iiüch mit Freude seiner zahlreichen Begegnungen im Kriegs «
gebiet erinnernd . Ehre den gefallenen Helde » , die einer über
100jährigen Tradition unseres ruhmreichen Leibgrenadier -Regi -
ments eingedenk , ihr Leben treu ihrem Fahneneid für des Vater -
landes Schutz Hingaben . Möge das Denkmal auch die nachfolgenden
Geschlechter zu gleicher Vaterlandsliebe und selbstloser Pflichttreue
aneisern . Friedrich . Großherzog .

"

Die Kameradschaft Badischer Leibgrenadiere hat folgendes Tele -
pramm an den Regiment - chef gesandt : Graßherzog Friedrich .
Schloß Baden . „Die im kleinen Festhallesaal nach der Denkmals -
weihe versammelten Vertrauensleute der Kameradschaft Badischer
Leiögrenadiere als Eesaintoertretung aller 109er gedenken am heu¬

tigen Ehrentag des Regiments in Treue und Verehrung ihres hohen
Regimentschefs .

"

Folgende weitere Telegramme wurden auf einstimmigen
Beischluß -abgesandt .

An den Herrn Reichspräsidenten . Exzellenz v . Hindenburg : „Die
in Karlsruhe aus Anlaß der Weihe des Denkmals für die gefallenen
109« versammelten badijchen Leibgrenadiere ans allen Teilen des
Reiches entbieten Eurer Exzellenz ehrerbietigste Grüße mit dem
Gelöbnis der alten badischen Leibgrenadiertreue ."

An den Oberbürgermeister Dr . Finter : „Die im kleinen Fest -
hallesaal nach der Weihe des 109er Denkmals versammelten Ver¬
trauensleute der Kameradschaft Badischer Leibgrenadiere als Ge-
samtvertretung aller 109er bitten Sie sehr verehrter Herr Ober -
biirgermeister der Bevölkerung der Landeshauptstadt den herz -
innigsten Dank für den überwältigenden Empfang
an unserem Ehrentag zu übermitteln . Die alte Garnisonsstadt hat
gezeigt , daß sie ihre Leibgrenadiere nicht vergessen hat . Die 109er
werden Badens Landeshauptstadt als ehemalige Garnison nie ver -
gessen. Treue um Treue ". Kameradschaft Badischer Leibgrenadiere
Oertel .

Zu öen Begrüßungsfeiern am Samslag
ist uns noch folgender Bericht über die Zusammenkunft des L a n d-
sturmbataillons Rr . 109 zugegangen :

Das Landsturmbatl . hatte seine Angehörigen in der Walhalla in
der Augartenstr . versammelt . Eröffnet wurde die Begrüßungsfeierdurch einen schneidigen Marsch der Kapelle des Musik Vereins

a r l s r u h e unter der Leitung des Mustkdirigenten Herl
^ üttgers . Die Begrüßung der Erschienenen erfolgte durch ve
ehemaligen Zahlmeister des Bataillons Herrn Oberverw .-Sekrela
Lehman n .

"
Einige weitere Musikstücke, die von der Kapelle m ' '

sterhaft vorgetragen wurden , trugen viel dazu bei , die Stimmung 5„
heben . Nachdem das Lied von Bernhard Holz , „ Loretto deine Höhe''
gesungen war , fand Herr Architekt Wilhelm Fischer , ehemalig ^
Feldwebel der 2 . Kompagnie herrliche Worte zu Ehren der gefallen «
Kameraden , deren Andenken durch Erheben von den Sitzen gee?
wurde . Der zu Ehren des L .-Gren . -Regts . von Herrn Lüttgers 1
komponierte Festmarsch wurde von der Kapelle in formvollendet
Weise vorgetragen . Begeisterte Wort für das Vaterland fand "
inzwischen erschienene Kommandeur des Bataillons Herr Oberst
P i l g r i m woraus das Deutschlandlied gesungen wurde . Dt « " . .
ermüdliche Kapelle spielte fortwährend packende Militärmärsche . ®
durch die Begeisterung immer größer wurde , und die " zahlreich ä
wesenden bis in die Morgenstunde festhielt .

Zu Ehren der gefallenen Kameraden wurde am Sonntag ^
mittag durch eine Abordnung bestehend aus den Herren v . Pugr '
Bruder . Bischof und Lehmann ein Lorbeerkranz mit e >>>M
Schleife in den badischen Farben niedergelegt .

vom 109 er Tag . Die in der gestrigen Sonntagsnmnw
von uns veröffentlichten 4 Bilder vom Empfang der Grenad '

Bilder

sind Originalaufnahmen des Kunstverlag G e sch mistet M o o -
Kaiferstraße . Die Firma hat etwa 40 vorzüglich gelungene Aufn
men von der Enchüllungsfeier hergestellt , von denen ein Teil %
heutigen Ausgabe veröffentlicht sind , andere hängen in un >c
Schaufenstern aus
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Reue Rentenbankscheine .
Her Nachrichtendienst der deutschen Rentenbank teilt mit : Mr
aus dem Verkehr gezogenen 5v Rentenmark -Schein « der ersten

>gabe stnd seit einigen Tagen neue Scheine der zweiten Ausgave,
dem Ausfertigungsdatum vom 2V. März 1925, leicht erkennbar

ch einen Schnitter -Kopf , im Verkehr . Diese sind vollgültiges Zah -
Ssmittel , ebenso wie es alle anderen Rentenbankscheine noch sind.
Achte, welche von einer Außerkurssetzung der Rentenbankscheine
chen . sind irrtümlich .

Ä-
) ! ( Wiedereinführung der Badezüge nach Maxau . Zur Erleich -

»Na des Besuches des Rheinbades Maxau sind infolge höherer
Krönung bei günstiger AZitterung an Sonntagen versuch?-
tse folgende neue Züge vorgesehen worden : 1 . Zug 1317
klsruhe ab 12 .35 Uhr Nm ., Maxau an 12 .5K Uhr wie , m Fahr -
» Werktags vorgesehen ; 2 . Zug 1331 Karlsruhe ab 1 .35 Uhr Nm . ,
Äühlburg 1 .45 Uhr , Knielingen 1 .50 Uhr , Maxau an 1 .55 Uhr ;
Aug 1333 Karlsruhe ab 3 .10 Uhr Nm ., K . - Mühlburg 3.28 Uhr ,
Clingen 3 .33 Uhr , Maxau an 3 .38 Uhr . In umgekehrter Rich-
lg: 4 . Zug 1314 Maxau ab 12.06 Nm . , Karlsruhe an 12.25 Uhr
i im Fahrplan Werktags vorgesehen ; 5 . Zug 1332 Maxau ab 2 .22
i Nm . , Knielingen 2 .31 Uhr , K .-Mühlburg 2 .38 Uhr , Karlsruhe
? Uhr ; 6 . Zug 1324 Maxau ab 4 .46 Uhr Nm ., Karlsruhe an wie
Fahrplan Werktags vorgesehen . Die Ausführung der Badezüge
te am gestrigen Sonntag erstmals schon stattfinden sollen , doch
!en es die Witterung und wohl auch der Leibgrenadiertag rat -
>er erscheinen , die Badezüge gestern noch nicht laufen zu lassen ,
it fehlen noch die billigen Abonnenmentsfahrkarten ( 10 Fahrten
1 zurück 2 .60 Mark ) , die schließlich auch einmal wieder kommen
!sen , um auch in den Fahrpreisen der . Bevölkerung entgegenzu -
>men .

Ansprüche der Beamtenwitwe . Durch 8 7 des Reichslbeamten-
Heg ist bestimmt , daß den Hinterbliebenen eines Beamten noch
! sogenannte Gnadenguartal gebührt . Ebenso ist durch 8 7 des
chshinterbliebenenfürsorgegesetzes dafür Sorge getragen , daß die

"toc eines Beamten Witwen - und Waisengeld erhält . — Es
lscht oft Unklarheit darüber , wie die Rechtslage ist . wenn die
kve nicht mchr mit ihrem Ehemann zusammengelebt hatte oder

sie von ihm bereits geschieden war . Es wird stets verlangt ,
die Ehe des Beamten bis zn seinem Tode bestanden haben muß .
die Ehe des Beamten zur ZeH seines Todes rechtskräftig geschie -
oder für nichtig erklärt , so besteht kein Anspruch der Witwe auf

Wengeld . Dieser Anspruch besteht nach allgemeiner Ansicht be-
S dann schon nicht mehr , wenn die Parteien dauernd von eman -
getrennt leben . Die Witwe wird eiben in allen diesen Fällen

Ii mehr als „Witwe " angesehen - solange jedoch der Eheschei-
Äsprc^ eß noch schwebt , bleiben die Ansprüche bestehen . Es ist
l 33 . dann von Bedeutung , wenn der Tod des Beamten während
nvch nicht rechtskräftig entschiedenen Prozesses eintritt . Nach

! des HinteMiebenenfürsorgogesetzes hat die Witwe auch dann
'«tt Anspruch auf Witwengeld , wenn die Ehe mit dem verstor -

Beamten innerhalb dreier Monate vor seinem Ableben ge¬
ilen und die Eheschließung , zu dem Zwecke erfolgt ist. um der
<we den B ? Mg des Witwengeldes zu verschaffen . Das Gleiche
' für die Witwe aus einer ? k>e . die erst nach der Versetzung des

in den Ruibestand geschloffen ist.
Wo es orthopädische Versorgungsstellen gibt . Die orthopädi -

Versorgungsslellen haben zur Aufgabe , die Kriegsbeschädigten
versorgen . Solche Stellen gibt es in Berlin , Frankfurt an der'°r, Breslau . Eleiunh . Cassel . Frankfurt a . Main . Aachen . Bar -

Eoblenz , Düsseldorf , Zweigstelle Essen , Köln , Dresden . Leipzig ,
>ckau, Altona , Braunschweig , Bremen , Hannover , Freiburg ,

^rlsruhe , Allenstein , Königsberg , Magdeburg , Halle . Erfurt ,
^ efeld , Dortmund , Eeljenkirchen , Münster , München , Stettin , Kös -
■Rostock , Stuttgart , Kaiserslautern , Nürnberg und Würzburg .

Hausmütterliche Klassen werden nach neuen Vorschriften für
!>ielschulen in Preugen eingeführt . Die hausmütterliche Klasse
die Sstiülcrmncn zu einer verständnisvollen Gestaltung des Fa -

^enlebens als Stätte gesunken deutschen Kulturlebens erziehen .
° heimschaffenoeu und heimpflegenden Kräfte der Schülerinnen soll
bilden , durch Betätigung und fachliche Belehrung in die Aufgaben

. Hausfrau und Mutter einführen und das Bewußtsein wecken , daß
° Frau an dem Aufbau der Volkswirtschaft mitzuarbeiten be-

ist. Der gesamte Unterricht soll sich in den Dienst dieser Auf -
®e stellen . Besonders berücksichtigt werden religiöse Lebenskunde ,
!̂ le und charilattve Aufgaben , die Familie als Kulturträgerin ,
^Ucnleben . Märchen und Volkssagen , Familienleben und Haus -
Schaft , öffentlichen Frauenpflichten und Frauenrechte , Anteil de:
^ an der Volkswirtschaft , hauswirtschaftliche Buchführung , Ver -'etllng , Steuer , Ersparnisse , Kinder - , Neigen - und Volkslieder ,
^nen und Gartenbau . — Bei uns in Baden sind solche Hausmütter -

Klagen noch nicht allgemein eingeführt ; einzelne Städte haben
Lehrplan der höheren Mädchenschulen der Erziehung der Mäd -
besonoers angepaßt .

Nicht mehr zewwolff , sondern zewwölsf . Für die Aussprache
. Bahlen am Fernsprecher hat die Post bekanntlich eine eisene

5che eingeführt : nulhl, fieärr , fünnesf , siebänn , noilm usw . Es
.letzt aber eine kleine Aenderung vorgeschrieben worden . Für 12

"tan nicht mehr zewwolff , sondern zewwölff . weil zewwolff mit
•QSolff verwechselt wurde . Einen anderen Vorschlag . Zahlen -

? pen wie 3030 dreinuhldreinuhl statt zwomaldreinuhl zu sagen ,
^
ied'?ch abgelehnt worden . Nach wie vor soll bei Doppelzahlen
1010, 2020, 3030 usw . zwomal zähn usw . gesagt werden .
Jubiläumsausgabe 1S2S des Reichs - Kursbuchs . 75 Jahre sind

Zangen , seit das erste amtliche Fahrplanbuch der Postverwaltung
lenen ist ; 75 Jahre Reiseverkehr von 1850—132,. von der Post -
he zum Luftverkehr . In schlichtem grauen Gewände . 12 zu I6 J4

^ groß und kaum U Ztm . stark , erschien im Jahre 1850 das erXe

«Sadtfche Presse <M»»tag«n»Sa«»ve1
?

ahrpla «buch unter beut mit dem preußischen Wappen geschmückte «
ttel : . Eisenbahn - , Post , und Dampsschiff -Coursbuch "

. zusammen ««,
stellt von dem Kursbureau des Kgl . General -Postamts in Berlin , im
Verlage von Carl David , Burgstraße 28. Es enthielt auf 42 Sellen
die Fahrpläne der Eisenbahnen in Deutschland und den Nachbar -
stallten , auf S4 Seiten Poftkurse und auf 8 Seiten Dampfschiffahrts -
Pläne , im ganzen also 104 Seiten . Die Jubiläumsausgabe umfaßt
1301 Seiten , woraus am besten zu entnehmen ist, welchen Umfang
der Verkehr angenommen hat . Die Postverwaltung war ständig
bemüht , das Reichs -Kursbuch den Anforderungen des Verkehrs an -
zupassen und den Wünschen des Publikums bezüglich der Ausgestal -
tung des Buches zu entsprechen . Um den Wünschen der Bezieher noch
mehr entgegenzukommen und dem Werk durch größere Billigkeit eme
weitere Verbreitung zu verschaffen , werden von jetzt ab wteder jähr -
lich 4 Ausgaben des Werks herausgebracht und außerdem die vrei
ersten Teile des Reichs -Kursbuchs als Sonderausgaben einzeln av -
gegeben . „ ,

Selbstmord . Eine in der Südstadt wohnende 65 Jahre alte
ledige Rentnerin hat sich am Samstag vormittag in der Küche ihrer
Wohnung aus Schwermut erhängt . .

Unfall . Am Samstag abend wurde ein verheirateter Maschinist
von hier , welcher mit seinem Fahrrad durch die Karlstraße fuhr , von
einem Motorradfahrer angefahren , zu Boden geworfen und am
Kopfe verletzt . . _ . ,

Körperverletzungen . In verflossener Nacht warf be,m Durlacher
Tor ein ausländischer Student einem Maschinenarbeiter von hier
von hinten eine Flasche an den Kopf . Der Arbeiter brach bewußtlos
zusammen ; er fand Aufnahme im Städtischen Krankenhaus . Die
Verletzung ist nicht lebensgefährlich . Der Täter ist festgenommen . —
In der Winterstraße erhielt am vergangenen Samstag abend ein
14 Jahre alter Kaufmannslehrling einen Faustschlag unter das
Kinn , so daß der junge Mann zu Boden fiel und bewußtlos
liegen blieb . Er wurde von Hausbewohnern in seine elterliche Woh -
nunng verbracht , wo er nach % Stunde das Bewußtsein wieder
erlangte . .. . ^ . . _ ,

Brand . Am 25. Juni abends K9 Ubr entstand ,n e,nem Neubau
auf dem Schmiederplatz ein Brand . Im ersten Stockwerk waren
umheraelegene Strohseile vermutlich durch spielende Kmder zusam -
mengetragen und angezündet worden . Da ? Feuer wurde durch Vor -
übergehende gelöscht.

Festgenommen wurden : Ein Arbeiter von Speyer wegen Zech-
betrug ? , ferner 7 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer
Handlungen .

Der Sternenhimmel ?m Inli 1925 .
Wenn die Nacht ihre ! Fittich - über das Land zu breiten be -

aircret, stemm am Osthimmel Adler und Schwan empor , darunter
stehen Pegasus , Anidromoda und Perseus Die

^ Milchstraße zieht
durch Adler unid Schwan östlich am Polstern vorbei durch Eepheu ? zu
der im Nordosten stehenden Cassiopeia Den Südhimmel beherrschen
Herkules , Krone und Bootes fast im Scheitelpunkt steht tote Leier
mit der hellen Wega .

'SiiNlich vom Herkules finden wir den
Schlangenträzer mit der Schlange , den Schützen und im Sudwesten
den Skorpion mit dem blutigroten Hauptstern Antares . Am weit -
lichen 5immel ?teil Tiefen der Löwe , die Jungfrau und der Wagen
(westlich vom Polstern ) . Kurz nach Sonnenuntergang finden wir
am Westhorizont noch den Mars , ebenso ist um den 10. des Mo-
nais leicht Merkur am Abendhimmel zu finden . d>a er in nächster
Nähe von Mar gl und Venu ? steht , welch letztere ? Planet als
Abendstern ca. ebne Stunde nach der Sonne untergeht . In der
Jungfrau steht am Abendhimmel auch der ringgeschmückte Saturn ,
de« bis etwa Mitternacht über dem Horizont alänstt . ^ m Osten
erhebt sich mit 'Sonnenuntergang der Ri »se unter den Planeten ,
Jupiter , der am 10 in Opposition zur Sonne tritt .

Unser treuem Begleiter der Mon > lachtet am 6 . in nolfarn
Glänze , am 12. ist letztes Vi - rtel und am 20. Neumond ; hierbei
tritt eine rinawrmi ' e Sonnenfinsternis ein die aber nur auf der
südöstlichen Erd ^emilphäre zu beobachten sein wird . Um 28 . tritt
das erste Mondviertel ein . Die Sonne , die am ZI . ihren
böchsten Stand im ^ abr erreicht batte . wildert wieder südwärts ,
dementsprechend nimmt auch die Dauer ikw»s S ^>" inen - ab . Die
Taal ' sdauer (mit Einfluß der Morgen , und Mend ^ ^ mmeruna )
bcträot am 1 . ? uli 18 Stunden und vermindert bi < M »ni«t« ende
auf 163/( TV "

M!.

Voranzeigen der Veranstalter .
Wiener Overette im ftüdt . KomertlianZ . In der iibermorae .n , Mi tt -

w d <S , den 1 . Juli , stattfindenden Eröffnungsvorstellung
kommt die historische Operette aus der Zeit der « rosten Katharina . „ Das
Weib im Purpur " des bekannten Komvonisien Jean Gilbert zur Erst -
auffiihrung . In den Yauvirolle » sind beschäftigt : Die 1 . Sängerin Inge
van Heer als Mast vom Münchener Tbeaier am Gärtnerolav , die die
Partie der KatAarina singt , die Soubretten Vilma von D a m a r i o unt
Dorrit Retter , die Tenöre Willi Wahle und Karl Pitt or ins
und die Komiker Domv C z a p und Willi Stadler , der ankb die Spiel -
leitung innehat . Dirigent des Werkes ist Kapellmeister Willi Heins .

Aus ? » « aus den Ztandesbiichcrn Karlsruhe
Sierbefälle . 29. Juni : Maria SchonSar d , 17 Jahre alt , Vater :

Max Schonhard , Kaufmann : Werner Hilsenbeck , 8 Monate 2 Tage
alt . Vater : Fran » Gistenbeck . Kaufmann . 26. Juni : Wilh . R u f . Witwer ,
80 Jahre alt , Sattlermeister .

Luftoerkehrs-Nachrichten
Flugverkehr dos Süddeutschen Aero -Lloqd im Mai 1925 . Der

Süddeutsche Aero -Lloyd . der am 1 - Mai seinen Fluigbetrieb aui den
Linien München —Berlin München —Bad Reichenhall . München -
Stuttgart und Zürich —Stuttgart —Mannheim - Frankfurt aufgenom -
men hat , erzielte für seinen ersten Verkehrsmonat überaus gün -
st i g e Z i f f e r n . In 547 Flügen wurden 76 57g Kilometer zu-
rückgelcigt und dabei 1591 Passagiere . 1543,567 Kilogramm Post und
4143.31 Kilogramm Güter ohne jeden Unfall befördert .

Nr. 293 . Seite 9.
« erichtszettun « .

ms Mosbach , 26. Juni Wegen Amtsunterschlagung wurde der
Postschaffner Otto Corner , der in den letzten, zwei Jahren im
Begirk TaASerbtschofsheim eine größere Anzahl vom Briefen ihres
Eeldinhalts beraubt hatte , vom Schöffengericht zu 8 Monaten
Gefängnis verurteilt .

- t . Freiburg , 27. Juni . lTagung de- Schwurgerichts .) Am
Dienstag . 30. Juni , beginnt eine neue Tagung des hiesigen Schwur -
genchts . Zur Verhandlung gelangen drei Fälle , die sich ausnahm ^
los auf B r a n d st i f t u n g e n beziehen . Am Dienstag . 30. Juni , und
Mittwoch 1 . Juli , jeweils von vormittags 9 Uhr ab wird gegen den
Lithographen Emil Reiser aus Lahr , wohnhaft in Waldkirch , ver -
handelt . Am Donnerstag . 2. Juli , nachm . M Uhr , hat sich eine Frau
Karoline I e g e r von Platzhof sKandern ) wegen Brandstiftung zu
verantworten wegen des gleichen Vergehens ist am Freitag . 3. Juli ,
vormittags 9 Uhr , gegen den Müller Christian Schiele aus Jnz -
lingen Verhandlung angesetzt .

— Frankenthal , 26. Juni . Das Schwurgericht hatte sich mit
einem Fall aus der pfälzischen Separatistenzeit zu beschäftigen . In
der Afsatre handelt es sich um die Tötung des Eisenbahnbediensteten
Jakob Theobald aus Lachen , der bei der Besetzung von Nev -
st a d t durch die Separatisten erschossen worden war . Unter dem
Verdacht der Tat ist seinerzeit der frühere Separatist Wilhelm
Helf aus Neustadt a . H . . von Beruf Gärtner , verhaftet worden .
Bei der Schwurgerichtsverhandlung bestritt er die Tat . doch ging
aus den Zeugenaussagen hervor , daß Hels bei der Schießerei eine her¬
vorragende Nolle gespielt hat . Das Schwurgericht trat dieser An -
sicht ebenfalls bei und verurteilte Helf wegen Totschlags zu sechs
Jahren Zuchthaus , zehn Iahren Ehrverlust . Der Staats -
anwalt hatte eine Zuchtbausstrafe von 15 Iahren beantragt gehabt .

= Stuttgart , 26. Juni . In dem Lagerhausprozeß , in dem 19
Personen wegen umfangreicher Veruntreuungen bei der Stuttgarter
Lagerhausgesellschaft und wegen Hehlerei verwickelt waren , svrach
das Gericht bei 17 Angeklagten Gefängnis strafen von 10 bis
2 Monaten und kleinere Geldstrafen aus . Zwei Angeklagte wurden
freigesprochen .

Ein aufrührerischer Vorgang .
^ Freiburg , 25. Juni . In Emmendingen bürgerte sich im vori -

gen Winter ein übler Unfug ein . Vereinsveranstaltungen oder ahn -
liche Zusammenkünfte , die im Bautzschen Eartensaal stattfanden und
zu denen nur Mitglieder des Vereins oder geladene Gäste Zutritt
hatten , mußten sich verschiedenemale unliebsame und peinliche Störun «
gen von jüngeren „Herren " gefallen lassen , denen es in der Bier - oder
Weinlaune einfiel , widerrechtlich in den Saal einzudringen . So ge-
schah es auch wieder am Abend des 15 . Februar , als die . .Sänger -
runde einen geschlossenen Kappenabend im Bautzsaal veranstaltete .In teilweise angetrunkenem Zustand unternahmen mehrere jüngereLeute den Versuch , sich gewaltsam den Zutritt zu dem Saal '

zu ver¬
schaffen . Der Kassierer wurde , als er den Zutritt verwebrte . bei Seite
gestoßen und als ihm mehrere Vereinsmitglieder zu Hilfe kamen , ent -
stand eine Schlägerei . Die Polizei hatte einen schweren Stand unddie Abführung der schlimmsten Rubestörer und Händelsucher war erstnach Ueberwindung eines zähen Widerstandes möglich . Auf dem
Transport zur Wache kam den Festgenommenen ein Trupp ihrer
Anhänger zu Hilfe ; ein Schutzmann wurde zu Boden geschlagen und
einer der Verhafteten befreit . Als die ungebärdigsten Störenfriedesoweit man ihrer habhaft werden konnte , auf der Polizeiwache vonder Außenwelt abgeschlossen waren , verlangten mehrere ihrer Ka -
meraden unter Beschimpfungen auf die Polizei und mit Drohungendie Freilassung der Inhaftierten ^ Das dicke Ende der Vorgänge folgteam 30. April von dem Emmendinger Amtsgericht . Es waren im
ganzen elf Angeklagte im Alter von 22 bis 28 Jahren , die jenach der Art ihres Auftretens an dem geschilderte » Abend des Haus -
friedensbruchs , der Beleidigung , der Körperverletzung oder der Be -
amtennotigung beschuldigt waren . Das Amtsgericht verurteilte zehnder Angeklagten zu Gefängnisstrafe von vier Wochen bis zu vierMonaten , einer wurde freigesprochen . Gegen das Urteil legten dreider Bestraften und aus formalen Gründen -mch die Staatsanwaltschaft
Berufung ^e,n . Das Berufungsgericht erachtete das U r t e i l des
Amtsgerichts für a n g e m e ss e n , nur für den Gärtner Wilh . S u t -terlln wurde die Strafe von 4 auf 1 Monat Gefängnis herab -
gefetzt.

Aus Sen Nachbarland .
— Neustadt o . d. Hdt ., 29. Juni . Der in den 60er Jahren

steh'ende Privatmann Kern hier wurde in seiner Wohnung in der
Maximilianstraße tot aufgefunden . Er hat sich durch Leuchtgas
vergiftet . Auf dem Tisch lag ein versieg »iter . an seine Tochter ge-
richteter Brief . Als Grund wird angenommen , daß er sich die durch
die Inflation erlittenen Verluste zu Herzen genommen hat .

— Stuttgart , 27. Juli . In dem Nachbarort Bonlai .den erschoßim Verlaufe einer Auseinandersetzung über einen gemeinschaftlich ge.
planten Ankauf eines Grundstückes der Arbeiter Weinmann sei-
ien Schwager Beck durch zwei Revolverschüsse .

— Straßburg , 29 . Juni . lRadiotelegraphische Verbindung
Slraßburg —China . j Seit einigen Tagen kann mau von Straßburg
nach China Radiotelezramme aufgeben , das Wort zu 3 .15 Fr ., bei
Pressetelegrammen zu 1,65 Fr .

+ Straßburg , 29. Juni . Der brutale Gewaltakt der
sranzöfi schen Besatzungsbehörden gegen den Bürgermeister Morio
von Rauschbach in der Pfalz und seinen jüngsten Sohn ist durch die
elsäsischen Blätter im. allgemeinen mit Stillschweigen übergangen
worden . Nur der „Elf . Kurier " hat darüber berichtet und im An -
schluß daran dringend verlangt , daß die französische Behörde über
den Zwischenfall Aufklärung schafft.

Amtfiche Anzeigen
WmMWllS » !« .
1$ berufe die Mitglieder des Bürgeraus ^
MS zu einer öffentlichen Versammlung aus?wg. den 3. Juli dS . IS ., nachmitiags 4 Uhr,kleinen Sanl des städtische « Äonzerihauses .

Tagesordnung .
A . In iissenilichcr Sitzung :

Nchenschastsbericht für das Jahr IB .
» °McindesaSungcn für das Genierve - und
ZMmannsgericht (7) .»Jhjerb von Grundstücken (10) .
b/werb von Gelände fiir Siraßenherstcllungen
£ «v . Tausch uon Gelände (9) .
iiAaus des Grundstücks Lgb . Nr . 5137a bezw .
ffocrlassuiifl desselben in Erbbaurecyt (8) .
K̂ bau des Marltplaves zwischen Kaiser - und^belstrasze <11 ) .
* B . In nichtösfentlicher Sitzung .

»S .ndelauf (S) .°" srul,e . den 27. Juni 1925 . 12629
^ Ter cbcrdUrgcrmeister .

Gemeinde Steinmauern läßt am Tii
7. 5uU 1325, nachmittag .. 3 ilijr ,

Rathaus üu Steinmauern das ZagdreSt
Diens -

. ? Räthäi,s "
zu

'
Steinmäue

'
rn

'
das Iagdrecht au ^

lc
>,! Gemarkung mit ca . 1155 Hektar Feld und
«d

° einschließlich RHcIttinselil auf weitere fünf
6 ' i verpachten. „ „werden Liebhaber mit dem Anfügen ein -

,^ 'UZ der zuständigen Bebördc nachweifell . baß
die Erteilung eines JagdvasseS keine Be -

»J ! im Weqe stehen . „„
^ toinauwu , deu 26. Juni 192o. fl

Ter Plan über die Auslegung von Fernsprech >
kabeln in Karlsruhe «Baden ) liegt beim Tele
Sravhenbauamt in Karlsruhe (Baden ) von beuteab 4 Wochen auS .

Karlsruhe (Baden ) . 29 . Juni 1925. 12633
Telegraphenbauamt .

Neuer Milchpreis.
Ab heute , den 29. Juni , betragt bei unsern" achbczcichilcten Mitgliedern der Preis für 1 Liter

Mllcy 34 Psg .
Karlsruher Milchhändlcr -Vereinigung^ rn. 6 . H .

Monamie
Bolz
Vetter

Aman »
Bär
Mack
Aaukel
Ebel
Dörr
? rone >Z
Grimm
Hennhöfer
.Hurst
Wörz
Koch
Schmitt I .
Klee
Gövserich
Basemann
Tenchler
Scheid L.
Oossmann
Eberhard
Pfiher
Nolle
Warmut
Svecht
HamerZ

Braunsckiweiaer
.Hartmann P .
Frau Hartmann
Nagel
Schwarz
Treiber
Glöckner
Wenner
Kühn
.Hadermeier
Schickert
Schulenburg
? mhof
Wtcland
Becker
Haufer
Kelle ,
Laub
Meck
Scheib Al .
Sveich
Hintermann . X

Auto
erltkl . Fabr .. neueste Koustrukiion , ea 30 ? 8 . . weniantdr ., mit ftfitr oder abnelimb Limousine u . allenmodernen Schikonen , oirekt ohne Verminter vonloiv . Fa . anlaufet * g « !« c» t . Nur Oll . mit cHcn' ■ «Ina . U PretS können WerfldfnAtiauno fiitni

"Warum haben Sie keine Freude
mehr an Ihrem gebeizten Fußbode n?
Well er das Abwaschen nicht vertrögt und ab ' -W.

« Die Wasseredite !"

BEIZE
Raben

Öirbt nicht ab, ist na6 wischbor , gibt keine
Wasserflecken . Sie wird nadi dem Aufwaschen
und Trocknen einfach nachgebflrstet und der

Glanz Ist wieder da.
Vereinigte Wachswaren - Fabrike « A.-O ., Ditzingen .

LOSA
mit dem

M !.

VisUenkarteu ^itbtn anaefertiat t

in reicher
Auswahl emv-
iiedlt billigst

3. M
ßaiserltr . 123 .

11999

» keine Frau war uderSVJahre mU »ta , häßlicher

behaftet. Kei»
gesundes Fleckchen hatte sie

auf dem Leibe . Durch Zucker'«'Patent -Medizwal - Seife wurden die Flechter '
in 8 Woche» beseitigt. Diese Seife ist Tausende
wert. T. W." Dazu girfcoS - ßreaie (nicht fetteno
und fetthaltig). Ja alle« upsLbelt » . Droaerie »

Konstanz am Bvdensee
Rosgarienstr . 9 . neben dem Rosgartenmusenm

Teievbon lMl « l07g

Markgräsler Weinstube
( Gasthaus,n >m Bodan )

Vollständig neu renoviert . Nut u . neu ein -
gerichtete Sremdeniimmer , bürgert . Hau ».
Svez : Reine ieibstae,ogene badiiche Wein «.

Erstklaisiae » iiche. Mätzige Preise .
Hausdiener am « ahnbof .

Der neue Besitzer :
Jos . P eijftt . .Wchenmeister .

fern & s (JUiniA

MWWGl GEN GESGHÄFTEN ,

\z Pfd . 1 .40 MR . t ?58l»

I

haben « röCten Krtnig id der
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SiidwesfdeutscheJndustiie -undWirtschafts-Zeitung
Devisen - und Effektenmarkt .

Berlinei törse .
*= Berlin , 29. Juni , (gunffptwfj .) Dem Vörsenbeginn fehlte

heate jegliche besondere Note . Nachdem das Eeschäjt sich schon am
bblsensreieil Samstag der letzten Woche und heute vormittag sehr
ru ^ lg vollzog , stockte die Unisatztätigkeit während der ersten Börsen -
itunden säst völlig . Bei dem Mangel an Anregung war dies ver -
juindlich . Es bestehen in wichtigen innen - und außenpolitischen
ijcagen sowie in wirtschaftspolitischen Dingen mannigfache Unsicher -
h üten , die die allgemeine Beteiligung an den Effektenumsätzen kaum
Ordern . Die Nachrichten über die bereits begonnene Räumung
« imger Bezirke an der Ruhr wirkte sich höchstens in der Weise aus ,
litz am Montanmartt nach Festsetzung der ersten Kurse überwiegend
l̂ eloangebote zu hören waren . Die Kurse profitierten hiervon aber
keiiig , wie überhaupt allgemein keine einheitliche Kursentwicklung
iustande kam . Eine gewisse Stütze gab dem Markt , dag Besorgnisse
sür den Ultimo nicht mehr angebracht erscheinen .

Der Geldmarkt zeigte zwar die zum Monatsende übliche Er -
kjöhung bei Zinssätze , ist aber angesichts des heute noch geringen Be -
) arfs ausreichend beschickt Tägliches Geld erfordert 8 'A — 1U Proz .,
Monatsgeld 10—11 X Proz ., Geld einige Tage über den Ultimo
II Prozent und darüber

Am Devisenmarkt waren französische Devisen und die Lira
su den matten Kursen des Wochenschlusses genannt . Infolge der An -
nähme der Eaillauxschen Finan ^pläne setzte sich die Abschwächung des
französischen Franken demnach nicht fort . Nordische Devisen blieben
recht gut gehalten . Heutige Marknotierungen : Paris 5 .18J » , Lon¬
don 20. 43 , Amsterdam 59.35H , Zürich 122 .55 .

Im weiteren Verlauf setzte sich die Aufwärtsbewegung nicht
wesentlich fort . Vielfach waren soga/r auf Realisationen wiederum
leichte Abschläge zu verzeichnen , die das Kursniveau verschiedentlich
unter den Anfangsstand brachten . Deutsche Petroleum waren bis
72 erhöht , um dann mit 70 umzugehen . Man sprach hier von dem
Wechsel eines Aktienpaketes und der angeblichen Jnteressenahme
einer größeren ausländischen Gruppe an der Deutschen Petroleum
A .C . ,' Stoehr Kammgarn verloren 7 Prozent . Gut lagen heimische
Staatsanleihen . Kriegsanleihen 0 .402'/?. Infolge des Ausbleibens
von Aufträgen aus den katholischen Gebieten , die bekanntlich heute
Feiertag haben , wurde das Geschäft später allgemein still . Am De -
viseiunarkt gab der Frankenkurs im Verlaufe des Mittags bis 107
Nach , um dann auf 106 B . anzuziehen .

An der Nachbörse waren folgende Kurse festzustellen : 4 ^ proz .
1314 Ungarn 7 .8. Mazedonier 7 .S, Eanada 37, Hamburg - Amerika -
Paket 50 .75, Nordv , Lloyd 00 .6, Berliner Handelsgesellschaft 122,
Eommerzbankaktien 98, Darmst . u . Nationalbank 120.12 , Deutsche
Bank 120.25, Diskontogesellschaft 108 .25, Dresdener Bank 102.25,
Oesterr . Kreditaktien 7 .5. Wiener Bankverein 5 .12 , Bochumer Guh
67 .75, Buderus 56, Deutsch - Luxemburger 69.75, Gelsenkirchener Berg¬
werk 60 .62 . Harpener 113 .25, Klöckner -Werke 74 .0 , Laurahütte 50,
Mannesmann 83.25, Oberbedarf 5 .75, Oberschles . Industrie 52,
Phönix 91 .87, Rheinstahl 72.87, Riebeck Montan 74 .37, Salzdetfurth
26 .25, Wesieregeln 18.7, Badische Anilin 122.5, Ehem . Griesheim
114 .25, Dynamit A . Nobel 78 .25, Höchster Farbwerke 114.62,
Nhenania 3 .4 , Allgem . Elektr .- Gesellschaft 94.75, Elektrische Lieferun -
gen 80 .5, Elektr . Licht und Kraft 97.75, gelten Guilleaume 127.12 ,
Lahmeyer 73, Schuckert 62, Siemens u . Halske 79, Daimler 59.75,
Karlsruher 44 , Hirsch-Kupfer 99 , Rheinmetall 36.25, Zellstoff Waldhos
16,9 , PH . Holzmann 62 .5 .

Berlin , 29. Juni . (Funkspruch .; Freiverkehr . Adler Kohle 4 .62,
Albrecht Meister 38, Becker Kohle 4 .75, Benz 3 .62, Brown Boveri 57,
Dt . Lastauto 70, Dux . Porzell . 35 , Fraureuth . Porz . 45, Frister Rotzm .
85 , Großkraft Franken 7 .12, Hochfrequenz 73, Holsatia 25. Kabel
Rheydt 116 , Nienb . Eisen 41 , Öhring . Berg 129 , Oeynhausen 46, Poser
Leder 0 .775 , Schebera 42 , I . Sichel 37, Stöw . Mot . 74, Ufa Film 75, Vr .
Ehem . Zeitz 56.5. Winkelhausen 1 .8 , Adler Kali 84, Benthe Kali
2 .2, Halle Kali 101 , Hannooer Kali 67, Heldburg Vorzug 43 , Krü¬
gershall 91 .5 , Niederjachen 72, Ronnenberg 65, Steinförde 8, Um-

mendorf 0. 45, Wittekind 58, Kaoko 3 .35, Sloman Salpeter 4 , Südsee -
Phosphat 44 , Diamond 18 . 12, Salitrera L25,Hispano El . Arg . 352 , do.
Span . 6 Proz . Bonds 349 .5 . do . Aktien 1325, Api 0.37, Dt . Erdöl
junge 96.75, Petersburger Intern . Bank 1 .65, Russenband 3.12 .

Frankfurter Börse .
Frauksurt . 29. Juni . (Eigener Drahtbericht . ) Die Börse erössiietc

die neue Woche in sehr fcfter Haltung . Es fanden aui allen Gebieten
DeckungS - und teilweise auch Meinungskäuse stvtt, an denen angeblich das

Zerllaer Devisennotierungen
Berlin , den 29 . Juni 1925.

Die heut . Devisennotierungen
tellen sich wie folgt :

Ie,egtaphöch >
Auszahiuna

Amlietdani 100 ® .
Buenos -Ait . IPes.
» rfititl.« 1(10 St .
Oslo 100 Kr
flopcnftno 100 Sit.
Stockholm 100 Kr
Helsingfars

100 finn . M
Italic » 100 Lire
London 1 Psund
Newsort 1 Toll ,
Paris 100 Rr .
Schweiz 100 Fr .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Je »
Rio de Janeiro

t Milreis
Wien
Prag 100 Kr.
IugosI 100 Tin .
Budap . 100000Str.
Bulgar 100 Ltua
Lissabon 100 Sic .
Danzig 100 Gnld
Konstant . 1 tl .Psd .
Athen 100 Trach

2t d. <ft 6 'iL
(Selb Seid

168.21 168.19
1 -688 1 .69 -
19 .PO ' ° 86
7271 72 9
82 .b3 62 .70

112-i8 112 43
10-568 10.566
15 -25 148

20 .390 20.391
4 195 119t
19 .31 19i 6
81 .47 81 .47

51 OSO 6092
1 703 1.703

0 .467 U-457
59 0 7 59 .057
12 -434 12 -434

730 73 ?
6 -895 5 -89f
3 .03b 3X4

20.475 20.425
8, -06 80 .9 "
2 .2tö 2 .2 5

6 .bi 6 84

Silin

t 0 .42
t- 0 .004
t 0 .C6

+ 0.01
f 0 .04
f O.OF
t 0 .01
+ 0.06
+ 0 .2C
+ 0.11
+ 0 .00-

+ 0 .00t
4- 0 .14
• 0-0*
• o .o?
+ 0 .0!
' 0 .01
t 0 .0*
+ 0 .20
> 0 .01
4- 0 .0'

Züricher Devisen¬
notierungen

Zürich , den 29. Juni .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt

Telegraphische Auszahlung
^5. «. 2b "in . t). ^1

NewhaN 515 5 .16
London 25 -03 ' 25 .04
Pari » 23 /C 23 -60
Brüllet 23 6 ^ >3 .70
Italien 18 .60 18 -3
Biadrid 7500 74/5
Holland 206-,d 206.42 .,
Stockholm 137 .75 138 00
Kristiania ° 8 50 89. 75
Kopenhagen 100 ? : 0 . 2b
Prag li .25 15 .25
Tcuischland 122 60 ' 2? 55
Wien - 72 -5 - 725 '
Budapest - 725° 7^ 5
Agram , 8 .S0 8 .95
Sofia 3 .70 3 7t
Bnlarest 2 .37l a i 37
Warschau 9 3>i* -,9 ' /«
Heliingfor ? 1300 3.0
Konnaniinop 2 81 2 .81
Athen 3271,- 8 .46
Buruos-Aires .07 ' 07

Berlin , 29. Juni . (Funkspruch .) Devisen am Usancenmark !. Lon -
von —Ka ?>' I 4,86% Kabel —Zürich 5,15, London —Amsterdam 12,12%,
London —Oslo 27 90, London —Paris 106,15 , London —Kopenhagen
24,70, Kabel —Amsterdam 2,49% London — Mailand 136% , London —
Brüssel 107,30 , London —Madrid 33,47.

Unnotierte Werte :

Wir waren dorbSrZNch Kiluser Verl .
in Mt. pro 1000

Adler Kali
Api
Bad Matorloloniattdw.Baldnr
Becker Kohle
Becker Stahl
Benz
Brown Bovert
kontinent. Hotzvcrwtg
Tcutsche Lastauto
Tentiche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarre»
Grostlrafiw . Württdg
Hansa Lloyd
Heldburg Vorz .-Aktien
J »ag
Jttcrtraftwerte
Kabel »Ihchdt
Kammertirsch
Karstadt
Knorr
KrügcrZhall
LandwirtschasiSsielle
Melliand Ehem.Mrnerer Spritimetall
Moninger Brauerei

83 \
4 .*

0 .15
73 °!o

52
8

55 %
52 °!-

70
64 %
l« 5/o
36°/r
67 »,„
6S °'c
400

6
25 °,„
llB °/t
85

9 J%

30° lo

105 "!,

6t °,o
f .5

o .2=>
7ö °|0

56
9

60"/o
b7%
78%
70°'.
150%
75">/o
70%
430

7
29%
125 "i,
95%
106 %
56 °|0
9 i°<<.
J5%

Wir waren bor63rSH4 KSuser Seit .
tn Mt . Pro 1000

Ossenburger Spinnerei
Par , Ind . u vdl . A .GPeier<ib» raer Intern
Rasiattet Waggon
»iodi » . Wicnenbcrger
Rnsicnbant
Schnvag
Sichel
Sloman
Tabathandct
Teichqräver
Tertil Mchcr
Turbo -Viotoren Stuttg .
Ufa
Znckerwaren Speck

5% Bad , Kohlenw .-Anl.
6% Mannh.Kohlenw .-A.
7?l,Sachi.Braun,w.-Anl
5% RH .'M

5% Neckar« . Goldanl.
5% d?r . »allanl . 100 Kg .
6% Scchs.Roggw .A . Ztr.
57t ENdd .^ cstw ..B1 .Ob1 .
6% ^ reiburgervalzwert-

anleihe pro Fettnitr

120 °|o
100 i —

' 8 21' 8°!o 32- ,°
80°lo

32 35
35% 39 ' ,.

40 43
003 0.06
30T 3^%

0 .4 0 .7
72 „ 78X

8 95
9 10
2 24

57 60
57 60

3 3 .5
6

1.5 1 .7

In sonstigen annotierten Werten sind wir stets tulant Käufer und Verkäufer.
Karlsruhe leleion : 221

Äaiserstr « 209 B? CS © f « CiCOM 235 42 »

Ausland beteiligt gewesen sew soll . Di Umsätze w »re» klein , so das! eZ
keiner sehr großen Käuse bedurfte , um die Aurse nach oben zu setzen.
Kalinerte waren 2 Prozent höher , chemische durchweg 1 Prozent . Elektro -

werte erfreuten sich weiterhin guter Nachtrage und waren bis l 'A Pro¬
zent höher . Montanwerke »ehauvtet . In Deutschen Anleihen war fast
kein Geschäft. Di « lebten Kurse der vergangenen Woche konnten kaum
behauptet werden . Auch in audländtichen Renten war kein Geschäft .
Im freien Verkehr waren Benz fest 60, sonst war alles ztemltch nnver -
Ändert . Avi schwach 0,20g , Becker Stabs 0700 . Be -̂ er Kohle 5, Brown
Boveri 59, EntrevriseS 17, Gowaa 68 Kunstseide 28U , Krüg ^ ' ll 87, Ufa
75 und Unterfranken 52.

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 29. Juni . (Funkspruch ) Produktenbörse . Die flauen

amerikani chen und englischen Depeschen bewirkten ein Nachlassen in
den Auslandsforderungen . Hierdurch kamen seit Samstag Nach-
mittag nicht unerhebliche neue Abschlüsse in Australwe ^ cn , Westem -
roggen und vereinzelt auch in kanadischem Hafer zustande . Der hie -
sige EetreidemaÄt findet jedoch seine Stütze durch die Knappheit
in sofort greifbarem Material was ain meisten bei Roggen zuni
Ausdruck kommt . Für Julilieferung zeigt sich mehr Deckungsbegohr
und sowohl Weizen wie Roggen konnten ihre Preise behaupten .
Gerste in neuer Wintergerste einzeln angeboten . Hafer loko knapp
und fest. Mehl in sofortig greifbarer Ware und zwar ganz besow
ders in Roggeninehl gemcht Futterartikel ruhig

Die amtlich » Notierungen stellen sick> ( für Getreide und Oelsaaten
je IOOO Kilo , tonft je 100 Kilo ab Station ) : Weizen ' märk . — . Sach -

sen 266—269 , Juli 262—264 fester : Roggen ^ miirk . 219—223,
? uli 212 50—214, behauptet (Seist ? : Winter 204—218 Sommek '

gerste , märk . — ; Juli 193,50—195 , still . Hafer : märt 231—'- 39 , fest -
Mais : loko Verlin — ; Weizenmehl 34 bis 36 25 , behauptet :
Roggenmehl 29,75—31 , behauptet : Weizenkleie 13— 13 20, bcbauptet ,
Roggenkleie 14 behauptet : Ravs 350—365 , matter : Lein 'aat
Erbsen . Viktoria 26—31,50 , Kl . Speiseerb 'en 25—26,50 Fu .ttererbftn
21—24 Peluschken 21 —23 Ackerbohnen 21 —22 , Wicken 24 —26 . Lu-

vinen hlaue 11 —12, Luvinen , k>« lbe 14,25—15,50 Serradella
Rapskuchen 15 .80—16 Leinkuchen 22 .20—22 80 , Trockenschnihel 10 .20
bis 10,80 . Vollw . ? " ckerschnit;el — Torfnielasse 30/70 10, Kartoffel
flocken 21 60—22 RM .

-k Zucker, Magdeburg , 29 . Juni . Weitzzucker vromvt . Lieferung
10 Tagen . — Juli 21^ . Tendenz ruhig .

Baumwolle , Bremen , 2g. Juni . Schluhkurs : American fullu mti»'

liug good eolour 27.7g Dollarcent ver englisches Pfund .

eta »
# Berlin , 29. Juni . (Funkspruch .) Metallnotierungen : El ^

k-

trolytkupser 130 : Originalhüttenrohzink ( im freien Verkehr ) 68-^ 63 '
Reinelted - Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 61 .50—62 .50 ,
Originalhüttenaluminium 235—240,' Desgl . in Walz - oder Draht «

barren 245—250 : Reinnickel 345—350 , Antimon Regulus 122—124 ,
Feinsilber je Kilo 96 .50—97 .50 R .M . Die Preise gelten für lOv
Kilogramm .

Preisfeststellungen im Metallterminhcndel . Kuvfer :
119,50 bez . . 120 B 119,50 E , Juli — be? .. 120,50 V . 119,50 ffi ; Aug
— bez. . 121,25 B , 120,75 © ; Sept . — bez . . 121,50 B 121 E ' Okt . ^
bez. 122,50 B 121,75 ffi ; Nov . 122 50—122,25 bez. . 122 .50 B , 122 .25 v>,
Tendenz fester . Blei : Juni — bez ., 68,50 B , 67 .50 6 ; Juli — bez ^
68 B , 67 25 E : August — bez ., 67 .25 B 66 .50 E : September 66, - o

bez . , 66 B , 66.50 ® : Oktober — bez ., 66,50 B , 66 E . November -

bez. 66,25 V , 65,75 E . Tendenz stetig .

Konkurs . Ueber das Vermögen des Chemikers Dr .
Commeßmann in Karlsdorf wurde das Konkursverfahre
eröffnet , Konkursverwalter : Rechtsanwalt Dr . Duttenhoser
Bruchsal . Anmeldefrist : l0 . Juli Prüfungstermin : 18 . Juli .

Oberrheinische Handelsgesellschaft m. ^
b . H. in Karlsruhe .

Stammkapital ist auf 100 000 RM . umgestellt .

in

Das

- t

Berliner

Jaiitsche
vom 29

Staatspaplere
V6. «

91 . 7 "=
93 .45

29 6
91 .75
93 t

Goldanleihe
ToU.Sa!a>jan« .
iWo Schal,.

aiiuicti . IV -V H.ZSZb
»•/oDw . VI -IX 037 036
'%'s . « eiqvan. 0 .4225 0 1075
7o diw 0 5 0 54
5% dito 0 54 0 53r■i dtio 3. 715 0 / 1

5 Bchn tirjcB..
Anteil,e 5 .8 5 7 e

Prämien-Anl , 0 .32 0 -32
1% Pr . (SotttolS 0 ' 4 0 54
3Vi % dit» 0 .56 0 . 5
3% dito 0 .5/ 0 .5t

Weroest Anleihen
5 % Bad . »Ohlei 9 .1 I s .y
5 dt . Pre« K.Kait Z.5 Z.45
S dt. Pr . !>I»gg. i 6 .1 I t>.1

Ausianuisclie Werte
lMiCeft.Stan (14 7 5 .7
4% Wuiö -'JItntt — 10 5
4 % ltrxn.-Rentl _ o 7
4 % ! i>rt. Slom . 8 .25 8
4% Bagd . 0 . I 9 .12 8 5
4 % vng° . 6 . II - 6 .8
4 % Stiel, galt — 7 .0
iutltitlost 22 22

812 812
4 % S ' uu -menie - 0 .92o
5% Wex .Anl . 38 .75 —
4% Mexilaner
5% Iel,ua »te»ic 15 .75 —
4Diu - -

Kisenbanii - Aktlen
Baltimore
Schantungdahn
<£lc(t . H »» l>ai>n
scbidabriH -

Werte
D . Austrat 800
Havag 300
H - inl, iUb 300

59
1 -75

72.75

60
ai
849

19
72 >5

60
56 5
84

Juni
1 96. t>.

Hansa 60 85
Uosmod 200
>1!ordd . liioob 40 60 8
Acrein . Elve 20
lank - AKtlen

Barm Bant» . 20
« er,. Hdlges 100
tZamin .-Bant 60
Satmii , ^ 1. 100
D . Asiat. Bt —
TentscheBt . 100
D . Ucbers. >000
Tis » .»viel . 150
TreSd Bant 60
Hildesheimer
Lci»z. Eres. ?0
Mitteld.kred 20
Oekier.Credit —
Ostban»
Üieicksdant 000
LUX» . £ 131. 100
Wien . Bant» . —

Ind .-Aktien
Aach . Led . 60
«ilfldi . Spinn . —
ilccumulat, 500
Adler « . DM .250
Adlerhütie 2<"0
Adlerwerie 40
A .G .s.Anit, 200

WO
« . E . G . 100
AmindorsPan .50
An^loM » a »al00
Annen .GnA 150
AschbgZeUst .4.00
Augsd .Nürnb.—
« ad . Anilin 240
Valcke M . 20
Bamag Meguin
« aro » . Walz —
Basal , Ä .-U , —
« alir . Lpieg . 60
Berg Evet , 400
Bcrger 2sl>. 50
Bergm .E.W .200

q1.2d

1.2
1219
98
120' ,«
28 f
120^
ö3 75
108 37
1021,<
84

~
5

97
7 .5

77.5
125
97-5
5fc2

30.75
0-2

108 37
27.3
93
62
llZ ' l.
I2 =».ü
94
124 3
98 . /o
5S.b
79 75
I07 .b
121V«
2

41.12
20
90
68 5
34 75
116
U .5

85
61
42

1 .2
1201
98
120.1S
2* -2 t
120
84 -S
108
1021.
84 .5
97
77

~

125 .t
97
512

31 .87
0.2

11 /
59 -71
92
61 25
114 81
12t ü
94 .9
I2e
100.87
62 .0
78 25
10/ 3 .
122

1 .9
43
2c 9
69.5
57
117-5
739

6 >! M .
BI 60,(1« — 109-/« 119 .75
Bl .-Katist . 1000 64 . 76 £ 4 y
Bl . Masch. 100 6b -s 68.5
Betzelius 100 4 4
Beton Mo » —
Bingwerle 50 56 2 " 57
Bochnmviuft 700 57 -/5 58 2t
BohlerStahl 100 30
» rnanl .Btit .500 91 -5 91
Brschw.Kohi. i50 1 ' 5 113
Btem . Beug 340 60 62
Btem .Linoi . 250 1,6 .5 127
Brem .Bult 1000 56 63
Breni .Äoll .1000 HO 12 110 .12
Buderus 200 56 56
BuschWagg 80 53-6 - 3 5
Capito n .KI .200 21 -5 22
ChemGriesh .200 113 114
Chcm.Hesden 40 6 -(•> 6Ü -/Ö
Chem.Wcilrr200 ' 09 -t 111
CH.WtAlbcri300 105 04
Concordi » — 67 6 /
Taimlcr 60 59 59
TelmenhLin .160 117-5 1161«
Dt . 91,1. Ttl . — fc.5
Dt .Lur .B . 700 70/5 70
Tt .Eb .Sign. 80 5/5 96
Disch .Erdöl 400 95 25 126
Tl .Guftitahl 60 126

26 7f
' 27 ' /«

Tt .Kali 200 c8
T«. Schach « — 48 64
T, . Spicge , , 00 84 55 -11
T, . Sleinzg ,50 10 .6 3O
Dt . Wolle 80 5 ^ .26
Tt . Eisenhd 80 49
Tannetsmt . — 80 75 .50
TteSd . Gard 50 70 70 25
Tütlopp 150 76 / 6
Düsseld . Ed . 100 37 3o £.0
Dh» Nobel 120 78 .25 77 75
Eiuitacht — 71 -87 72
Eiseng . Bei« 120 40 .5 42 25
Eisenma „ h . 20 0 -3 0 .3
Eisen Kraft 250 65 5 64
Eisen Wieset 20
Eiders .^atd . 2"0 m 114 '1.
Elcll.Lieser 200 8 . 5 81
Ei . Licht Kr , 00 99 76 97 .75
Els .Bas .WolllOOb4 - 3.9
Crnemann 50 62 .1 53 25
Eschw .Bgw 600 120 1 *0

EN . K,e,nt. <00

faderBteift
140

ein Inte 100
^ etdmuhle 00
? e„ e»Gui» 300
Frantonia 100
Friedrichsh 300
Frilter —
Gag » . Eisen —
WfbO .-nonin 400
Äelscn .Ber » 700
Gelsen .Gui, 400
Genschow —
Germ .zein . 110
G .s.el .Unt . 100
GUdemeisier 730
0» o>teni'n> ! 40
Goedhars , 150
Goll>schm« >>200
GiirlitzWagg . 20
Goer » opt . —
Gotha Wagg . 60
Gre »« in»W . 100

b
' 8
83 -5
125
c85
126-f.
0-« /5
9J

4 4
4275
61
60 2
01
56 -' E
8 7b
112 12
93
519
41 -12
84 .9
4i

54
40-5
107

29 11
79.5
8fa
1 ?6
>0
1 ^ 9 -i
0 4/5
94

44
4? .75
69 7S- 1
48 5
i,o .2t
83 .2t.
1 Ii ;9/«
93
5 'i43
86 .5
41

5 -
38 -2 .'
HO

Gritzner 300
Ha -teth .Dr. 40
Halte Masch, —
Hämmerst » 200
Hann .Masch. 150
Haun .Äiaog. —
Hansa ttlotit 20
Har,or, Berg 30

„ Brülten —
HarpenBg . 1000
Hartm .Masch.50
Heilmann —
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma 80 46
Hirs -Mnps. , 50
ttichst . ^arb. 200

ocsch Eis . —
Hossm .Ette 60
Hohenlohe —
Holzmann 80
HorchMotor —
Hotelbett .®, .700
Howaldwert —

Ergänzung zum Kurszettel

ZU. t>.
U2
60 5

y
20 37
87
6P .25
69
15
113 .62
S5
Tl
57
1 0
J 13
103-5
15 5
62
12 -25
77
51

4H « ad .SH»5>
anweis . Ol

4 % « a &.S6rtm«!-
oniu .OS,0 .11/14
3V| % Basen 0

» .06
6% Grohtraft-

wert uilannh
4?->Titrten nnit.
i îVi '.ViCt. B - w .
i 'M Ana,«, . I
iWH Anaiol . II
4^,^ Analo,.III
Eüdd .Eisend .
!«hein .t!rcodl .40
Alsen Lein. 500
Klipm 2\ llÖ.
Gelsentiich .lOOO
Tt .Ion u .Et . 50
Düren . !»te, . ,000
Dhckh .u . Ä . 60
Emai, Ullrich 60
EnzingerWIc .^
7>u« a Ä-aag 25

0 .5
0 .60

100
90
ll &Va
75
56 .2t
ö8 2b
« 0

78
07

0 .5 3
0 .57

9 .3

7-7t

b
101
90
118
78
55
9t . 60
381
75
J -676

Ganz . Ludwig 2
Grcvendr . 100

Grün it . « i,s . 180
Hirschv.Led . 500
Jiide,Eis.Stg.60
UoUM .-Jrd 200
« osih . Cell . HO
Ldlhr . Porttand-

Zcmen, 40
Aiaxlm .Lin . 120
U,iellni »Äi,d. 100
Meyer »tai>imlOO
Carl !vtez 20
Mol.Manich . lO0
« ai>ensv .Sp .200
»iriöholjPap .
Rheinieidttr 100
Rheidt „ ein . 50
Ea„ iieSa,zg.200
Schrislg .Ljs« .
Schuhs. Herz 60
SinnerÄ.G . 100
Ber .» iii .,»r»s.40
Ver .Uliramar—
Wiesl . Ton 200
WiI„ vVvTkb .l40

0 .1?
4b tO
lOtl ,
86
b5 .50
90
j3 40

6 .7
57-75
/ O
IÖ

'
EO

107
52

"

, 28
3
8

80 .75
7050
65

k». 6 .

82
19 .37
8b .2
4 .1

69
15
11 - 5
75 .2 t
7 i
t6
45
99
114 .3
104 .0
&0 .o
14.75
62 .55
1225
78
51

0 .1
47
106
b4 30
6b
91
37 7o
4 .25

57.5t
69.7c
16 bO
107' ,«

3. 12
52
13J
2-7t
b 3c

50
- 1.5C
69 -50
6 « 1

Humboldt M. —
Hutsch Porz. 80
Hütt . Niedsch —
Hhdromeier 80
Ilse Bergb . 200
Jeserich As . 40
Jungh .Gebr .140

2*. 1
50
b '4
025
6
99 7t
7 °>Ä5
69

Kahla Porz 100 H»
Kahlbaum — fj - ' a
« alt « swerSl. 50 14 1 .
« arlsr .Masch.50 , 43
iialtomin« g. — 17 7?
E . W. Kcmp —
KlSltnerWt . 600
C . H . Knore 50
Kiihlm.Starte 60
Kolb-SchUle 100
Killn-Neness . —
Köln-Aottw . 140
Krantz it . Co . 50
Kronpr .Me,. 150
Kllvversb . 50
«» ff#. Hütte 20
Lahmeher 150
Laurahütte 50
Leopoldsgr . 140
Linde,Eism 100
Lindend .St 500
Lindsirom 200
Linqner « . 140
Linie Hoffm —
Löwe Wlz . 300
Lorenz TN . 60

0 3 °.
7c .25
i4 5
9b
115 25
70.25
?5 -2e
95
133.5
44
/ 1 .2k
49
646
120
11 - .6
181 75
b3
123

_ yO .o
Lüdensch. M 60 ; 40
Magirus 50 , 68-62
Malinesin. ÖOO 83 lit
ManSsd .Bg . 50 62
Marienhü„ e 80
Masch.KapVe , —
M .Wed.Lin» 40

„ gitian 100
Meher Et 4» 20
Miag 20
Mixu .GenestloO
Motor Ten« 250
Miilh . Berg 700
Reckarsulm 100
NeptunWers , —
Niederlaus .

Kohle 20
NiirliiadrU 80

43 25
20 b
118 - 5
71 .6
4U
71 .5
7l_
103 -5
81

1C2
48 . 5

2 ' 0
51
54 37
0 225
62 7c
97-5
75 .25
69
69
U6i/<6
15
43 .87
16 .7
0 .3b

74
53
97.5
115 --«
/ I
84. !
45.5
95
133 9
J5
73
49 -5
64
119.12
61
109
1313,«
55 t
126 .12
93 o
35 .9
67 .9
8J -25
62 .76
40 .5
20 3
1 ^4
72.2t
41 ,
71
71
50 -26
101 -5
80 .2;

100. t
49

Nordd .Gumm, —
„ Steingut 500
„ Wolle 500

Nürndg .Hert —
Oderschl. Ed . 100
„ EisenCarol20
„ Kotsw . 400

Oeting -Slahl —
cp ».Porl, ..g .50
Lrensiein 200
Panzer A .-G . —
Phönir« erg 500
PhöMr Art —
Pinisch 500
Pi „ lcrWt», .120
Prenßcngr. 400
Raihg . « gg.,00
Reichel,Met , 00
!iih .Braun! 300
!»h . Eleltra 100
Rh Nassau —
M . Htahl 500
316. « . »all 300
Rhenania Ch 60
Riedel Ch 40
Rottstroh 1000
Roddergrube400
Romdach H . 300
RosenihPorBOO
Rütgerswie.160
Sachsenwert 20
Sachs.-Thür
PorU.-gem . 150
Salzdetsurch 160
Sange rh .M 60
Sara, , 20
Scheidemann200
Schering chem.—
Schies .Berg 100
Schies.Tex, . 100
SchnelderH ! 80
SchollerEiiors —
Schuh Salz 100
Schütter , el 700
SchwelmE .1000
Seebeck 200
Sicg.So, .Gusj40
Siemense.B .100
„ Glas 200
„ Halst« 700

2o 6 29 »
0-27 ^ 0-275
103V« 103 5
99 301 ;r
32 -9 52 73

5 -5 o -75
53 53
81 .25 81
61 61
58 ö975
6- 12 ob -£ 5
10 9 -5
93 9 <?-l
33 1? 33-1
>5G « 795
13 "« 132
53 65
47 451
6r bb .75
122.5 123
70 71
66 -6 63 .25
73 12 7 l -7L
144»I« 144 ;̂«
3-4 34

65 67
67 -5 68
348 351
61 -62 62
104 lOb
69 71
2 2

84 5 83
2 5 26 25
975 9
i35 -b 134
13-12 13
1>6 -1 130
99 100
34 . 12
~. 3 .U 64-v
121 124
62 .75 61-75
lüO 1 *0
43 .5 44 .2c
46 4b
10 5?
98 7 - 98.7t
79 8 79 4

S,ahl.?!olte —
StaftsurtCH 100
Stell .Cd am 300
Stell Bult 120
StinnesRbck 400
StohrKammg .—
StoewerNlih .UOO
Stolberg.̂ intlOO
Slrals Sptt —
Tealbg. tü —
Tel . Berliner 60
Thome,Frdr.400
Thür Salin 20
Transradi »
Tülls .Fioha 20
Union Cd .St .—
Mai« —

Barz «ja» 80
ii . Tl . Niael 300
V,Glanziiass 300
« er . Jute 100
B . DU . Hauer —
B .« crnnclSti>.40
L . Stahl Zh » .—
!llittoria.V>. —
Vogel Trah , 40
Bogt, .Masch 45
Bog« Tüll —
Vorw .Spinn .»80
« aadererw. 100
'-U!eg.Hudiier 100
Wernsh . «g . 50
« eler-« erstl20
Weiteregel » ,50

Wsl.Tr .Hamm—
.. EisenLg 250

Wickg .Zem
WUH -lmsh
« ill.« » » ».
Woli -Masch
-jeitiMaich .
ZeUstoss -Ver
„ WtUdhoi
giutmerw.
^wittUIiasch .

^ i. i« »
wer '' «

Dt.-Osiasr .
Nen-Guinea
Viaiii -Miue»

500
40

Ä10
80

10t,
50

100
40
20

W

-.6
11 .87
1/12
80 vrb
4"
/ 4
37 .25
76
117 62
12 !- G
12 .6
F8 2t
74
73 -V5
102
145
5 . 75

66 75
96
326 5
92 .25
12 2t
fO
192G
bb
63 -6
62
126
73
bO.b

171
44 25
67
" J
77 2!
41 -b
42

"

,Hb.'
t4
. 03 ?
27
fcOÜ

o
221
«rbl

D
IIS
17 -5
80
44 1
74 "
332b
7 ' 5
Hl
U 3
126
i8 1*
73
? ' 1
101
14 .6

56^
32b . ,<«2 ti
12 26
49 ,193
tb
bif
66
122,

U
8 9

4
68
4Ö

SS

Uib ' -
61 2

58

Frankfurter Börse
vom 29 . Juni

4taatspapiere
m "u

5% Tt . Reichsam
4 % Tt . Reichsanl
3Vi % T, . ReichSanl.
3 % Tl . ReichSan ,
5 dt . Schayauw 11
4 dt . Schaijanw . III
4K « chahnnw.! V V
4Vi Schatzanw .VI X
4Vi% « d, .>« nl . 1,4 .24
4 % 6i,un,geb . 08- 11
Sparpram, .Anlethe
Zwangsanleihe
4 % ÜifiiR . Consals
3Vt) Prruk .Consols
3 dt . Prenß . Consols
4 dl . Bad . AnleiheOl
3 dt .Bad .Anl . 08. 14
4dt .Bad Anl .v . lOlO
4ty bt . abgeft . Mt.
3 >4 » , . d«. 02-04
4 d, . Bahr^ Eisend .
3 ',iidl . Bahr. Eisend .

ü6 i> 29 b.

414 407%
520

548 5 - 0
690 700
380 305

400
375 370
38 3 0

t8 0 57/ >5
30o 300
2/
550 580
560
550 F5C

540
500

560 _
550

690
645

3KPsS„ .Priort »
3Vi kt . tont. 81
3% dito
Spez . -PorNtsies
3Vii% am . Gold
Zolltürlen
4 .-.U Goldrente

Banken
Bad . Bant 100
Barm. Btuer. 20
Tarmsi . Bt. 100
Deutsche Bl 100
TiSlto -Gei . 150
Tresd . Bau! 80
Metallbanl , 60
« ! i„e,d ..«rd » l20
Ctitt . Krdd« —
Rh . Kreditb «. 40
:» h . Hhp ..« k. lO<
Südd . Tisl . tOO
Wcftdt. ?(-rfr . —
WienerBantv

l üS >^9 . d.
1500

5 .5
22
L 05

29
1 .12

120
121
108
102-,«
\r

74
90

6
98
5 .1
5 .25

1500
170t
5-3
2 -3!
737
82

30
1 .12

120
120 ' '«
108
10ü »/.
93.75
97

7.5
90
6 .97.F
0 -'
5.59

Industrie -
Papiere

Hapag 800
Nordd . Lloyd 40
Brau CfichO 400
Ad, . Gebr . 50
Adlcru .Opv . 250
Adler » leset 40
A . (f . G . 100
AngloGuanolOO
Asch, gellst . 400
Badenia Wh . 1V
« ad . Anilin 240
Ba ». Masch.

Turlach 200
Bad .Uhrsad .400
Bergm . E 200
Bingwerle 50
Bühring 60
Cem. Hdldg . 300
Chem .GrieshS""
TaimIerM^t « >
Tt . Eisen '," l «0
5" " ' - (Dun «
SUV ..00 l ' j
T «. i ' etlaa ^00
SiUflt« 100

Ü6 n Ü9 «

56
60 .12
50
38

58
60. 12
60
36

61 -75
93-5

61
94 .75

77
058

120 %
77
0 . c 5

' 22
101 101

7 \
58 3

Ü.9
775
585

28
72 .75
11? 73 1 -

1 31t
: 9 -b 57 .fi

VI
löi
25

.02
181

Thtterh .WW SO
Eisenwert
Raiserslani. 40

Eids . » ard . 200
l5le «tr .Lieser200
Eiettr . Licht

u . « ras , 60
Eis .Ba .Walleloo
Emag 60
Eiiig .Masch.100
EtU . Spinn . —
Fahr Gebr . 100
Kell.u .Guill.300
Feinm .Jetter,20
,rrts .Potor»HIOO
Fuchs Wngg. 20
Ganz , Main« 2
Ger- ^nia 100
G - . .1M.TV.200
Oll - .in 300
üktiii u .BUt . 180
Haid u mm 300
t -unintrien 200
>>nnf ^ listen SO»

>!«vi
'- CH' .l . Ä-C5tr :.
HitfftSliiuictlül)

' iiO

^6 ♦>
40 .25
339
113
99 -5
81.5

0 . 16
39L/5
66
127
ö9 5
47

06
0-145
86 -2
1105
103
20
>4

99
IL

29 »
40 .1
34.75
il " .i
98 .5
»0
015

60_
56

45 -75
Ol ^ t
147
8n -b
111
108-1«
19 .75
73 .5

99 .6

200
80
80
80
20

140
120

Hilchsi .Farb
Holzmann
Holzvertoh, .
Hydrometer
Znag
Jnnghang
»ammgarn

Kaisers ».
KarlSr .Masch.50
MeinSchzlin 80
Knorr Hlbr 50
» ans . Braun 15
Krank u .Ca 50
Krumm Otto 2»
Lahmehe« 150
Lechwerl 250
Led .Spich« « 50
Linoi .Max . 120
Ldw .Walzm .500
Mainlrastw 140
Meguin 100
Metall, «, . «20
Mez . Sühne 20
Metw Knod 20
^Zaenns Ma . 30

T „iot . Teu « 250
I Mt .Lberurs.250

1 .25 • Ü, 6 . U. 109

6 Ii 19 . " .
112.95 111 .75
61 6 61 .6

6 61
64

0 6
67-1 68
827 '
43 .12 43

37 Z.5 ?
33 .25 539

0 8c 09
47 47
71

~
74 3/„f2 .9 76cO

102-5 101
39 6 39 >
ö3 84 ?
42 .5 4 « .5
106 106.?

74
60 =56
54 53 .5
50
80 .5 80.5 ,

80

Oleawerte
PeiersUnian
Pf .Nah .Kays
Reinig .Gebb
Rhein . E >.
Rhein .MetaU ISO
Rhenania 60
Rodderg 60
Rütgersw
Schlina
ScknellFrlt
Schnckett

SchnlzGrüns
Seilid Wolssl20
Sichel
Siem .Halte
Sinaico
Südd .Trahl
Tritoiw .Bes —
Thür .Lieser

"

Uhr Fnrrwg , 40
Brr .Tt .Lcis .400
Ver .CaN .^ ak 60
Voig , Häsner
« »ItiiiiUIad.

V9 !).
61

70 70
47 47
109"/« 108 .E
/ 0 .2o 70 -t
38 35 7t

3 .4 ' 3
2-4 9 .4

68-6 71

80 .2t 89 5
b3 69 7
44 49 -t>9 75 9570 70
52 53
37 38 1
36.b 80

2 .6 25
23 23

64 64
~

57 615
sy .2 ;

H 74 .5
47 f. 46

Waskgrehi 40
Wohlmulh 40
zeUfi .Waldh 100
Zjchoitcwt 20
Zuck Wagh 40
Zu « Frten , 40
Autt Heiidr
zutt .Osfiiein 40
Zuck. Rheing 40
Zuck etuttg 40

Bergw . -Aktien
BerzeliuS 100
Bochum Guß700
Buderus

OlelscuI .Bw .700
Harpener
KaliAschle » 50
Wcsiercgcl 150
Mannesmd
Mansfelder 50
Lberbedart >00
Lb .Eis .CaroiSO

. 6. Zit ,.
73 73 -7 .
62 .25 62
10.35 10 t /
6175 6 -> 2
91 88
o/A 602 .
59.b 61 .5

o2
9

~
6 2 65

-. 4
55i 56

9 b* -7i
120 y - i
60 60 -5
113 112 -5
14 16 12
114.87 120
82 .6 83. 7t
6^ .6 61 .5

6 .4 4 °/o
K1 ' 95
92 .6 92 -5
72& 72.2t

Romd HUne 300
SaIzw .Hei,d .200
SliuneSRled400
Tellus Bgd 20
« et . Konig . »
Laurahütte 50
freiv . - Wer »

Becke, Bohlt —
Benz 60
Frll Hdldi . -
Krügersh.K<Ui8<i
Lastauto
Raiiat, Wgg .100
Vie^ td Anlege
5-Ü.Bad Hol,
5?! Bad Kohle
Kr P !dr « «.Gold
Mannh Kohle
5?,HeN Brannl
5 ?̂ Neckargold
5% « teuft BW
5 <?! Prenft Roaa
5-? Rhcin .M .-To
5 ^ Sä » I Brt
57,Siichf Ro »g
5% 6Udl>» tülü

, 6 •-

74.7J
3Jt

50

b
57
0 0?2t
845

16
8 t

1 -6

33
58 -5 .Sit

1.631

tj >
bi .6
9i

9 3

51

S

0 0336
90

l
9

3 .4
6
2 -1 '

t



„Wodjenbeilage für Gurrten , öpiel und öporl " / Montag , den 29. Juni 1925.

2"l *2*!HZZS£i!L Jnlemalivnale SWNgarler Auder-Aegalla.
>°rsch-Denzlingen fährt aus B . M . W . für Motorräder die beste
» t. - * Karl Kappler auf Simso « Supra der Beste in der

Wagenklasse .
vom Motorradklub Freiburg (M . D . V .) und

A . D . A . C . in erfolgreichem Zusa
«rchgeführten Bergprüfungsfahrten für

Die am Sonnt »!
"n Gau XIII des ammenarbeiten

^ , JH , ■ Motorräder
^ irchzarten - Feldbergerhos ) und

"
für Automobile (Oberried -Rot -

•itei) nahm dank sorgfältiger und weitblickender Vorbereitung einen
lenzenden Verlaus . Ansehnlich war die Zahl der eingegangenen
Albungen und unter den auswärtigen Teilnehmern befand sich
^ncher Name von Ruf und Klang . Der sportliche Gesamtwert der
«ranstaltung wird durch die Tatsache gekennzeichnet , dag sich aus
?r außerordentlich schwierigen Strecke kein einziger Unfall ereignete ;

Einzelleistungen sind — e— x 4 —
>e bette R e i t für

roßenteils über Erwarten gut ausgefallen ,
otorräder konnte der vorjährige Ge¬

ll r n m a
den Fahrern
n n sWandei- . . ^

'
Wanderer - P . K .) mit der hervorragenden Zeit von

M7 besondere Beachtung . Von den Automobilen vermochte
^appler auf Simson Supra die kürzeste Zeit zu buchen ; die Opel -
'^ rer ^ örns und Hans v . Opel belegten in ihren Klassen die
?ften Plätze . Anerkennung verdient auch der 2. Sieker der Touren -

Rüsselsheim (OpeJ ) 15 : 43 ;
W . Diebold -Lahr

Wagenklasse bis 4 ? L.. Alfred Hercher - Freiburg (Opel ) , der nach
'?um 2K "monatlicher Fahrerpraxis seinen Unternehmungsgeist mit
"Ner Zeit belohnt sah . die um nur 3 :55 hinter der Hans v . Opels
drückblieb .
^ Die Ergebnisse in den einzelnen Klaffen waren :
^ rüfungsfahrt für Automobile (Streckenlänge 18Klm .)

Klasse A Tourenwagen

. bis 4 St . B . i . Hans » . Opel
«• Alfred Hercher -Freiburg (Opel ) 13 : 38 ; 8.
lvpel ) 22 : 04 ;

bi » s St . PS . I . Faller -Fv 'ibmg (Wanderer ) ohne Konkurrenz
: 44 ;

. bis 7 St . PS . Karl Sichler-Freibura (B-ugatti ) 1t : 48 ; 2.
« ex Fries - Waldkirch (Fiat ) 18 : 42 ;

bis 10 St . PS . 1. Eugen Weiß - Freiburg (Stöwer ) 17 : 19 ;
*• Fritz Grimnl -Frcibur >g (Opel ) 21 : 06 ;

bis 13 St . PS . L Moritz Lederle -Freiburg (Stetjet ) ohne Kon-
17 : 40 ;

k bis 18 St . PS . 1 . Adolf Zimber - Krozingen! (Adler ) 13 : 06 ;
»este Zeit der Tourenwagen ; 2 . Karl Sprich -Freiburg (Benz )
« : « >: 3 . Hermann Ihring -r-Frei -bur« (Benz ) 18 : 55.

Klasse B Sportwagen
„ W» 4 St . PS . I . Karl Jörns -Rüffelsheim (Opel ) 14 : 18;
h Louis Lochner-Offenburg (Mathis ) 15 : 02 ; 3. Karl Westermann -
^astatt (Pluto ) 1« : 59 ;
, bis K St . PS . 1 . Fr . Schlicksupp- Freiburg (Rabagg -Dugatti )
" : 40. ohne Konkurrenz ;

bis 8 St . PS . 1 . Karl Kappler -Gernsbach (Simson Supra )
'i : 08 , beste Zeit für Automobile ;
. bis 12 St . PS . 1. Eugen Weiß- Freiburg (Stoewer ) 14 : 32 ;
° Paul Wagner -Freibuvg (Presto ) 20 : 54 ;

bis 18 St . PS . J, Karl Iörns -Rüsselcheim (Opel) 12 : 57. ohne
« onkurrens .

f Klasse C Rennwagen
big 1 Lte. f . Hang v . Opel - Rüsselsheim (Opel ) 12 : 48.

Prllfungsfahrt für Motorräder (Streckenlänge 33.« Km .) .

h Klasse 1 bis 125 ccm : Senioren 1 . Behr - Feuerbach (Hirth ) 54 :32 ;
wUnioten 1 . Specht -Freiburg (Puch) 1 . 40 :54.
,, Klasse 2 bis 175 ccm : Senioren 1 . Prommel -Stuttgart (Abaco )
^ :53 ; Junioren 1 . Anton Müller -Bühl (DKW .) 47 :44 ; 2. Schätzte -
» reiburg.
. Klasse 3 bis 250 ccm : Senioren 1. v . Kaitz-Reckarsulm (Horex)
°? :46 ; 2. Weißmantel -Fürth ( Zündapp) 40 :33 ; Junioren 1 . Herzog-

Echendorf -Waldau (Hirth ) 30 :21 (besser als der Senior dieser
blasse ) ; 2. Gerlacher (Klotz) 38 :05.

Klasse 4 bis 35 « cem : Senioren I . Kugler -Alpirsbach (Ardie -
» Port ) 32 :18 ; 2 . Fischer -München (Astra ) 35 :00 ; Junioren 1 . Lauber -
Lreiburg (Arco ) 36 : 03 ; 2 . Ehinger (Oberle ) 36 :14 .

Klasse 5 bis 50V ccm : Senioren 1 . Müller -Pforzheim (Sunbeam )
^2 :22 ; 2. L. Weber -Freiburg (Luwe ) 35 :18 ; Junioren 1 . Morsch-
Denzlingen (BMW . ) 32 : 11 , beste Zeit für Motorräder ; 2 . Binder -

Ussenburg (Motosacoch) 33 :17 .
Klasse K bis 750 cem : Senioren 1 . Mikoni -Schwetzingen (M . I .)

»S :58 ; 2 . Jung (TA .) 42 : 55 ; Junioren 1 . Rappold - Hugstetten (In¬
diana 38 :15.

Klasse 7 bis lOftfl ccm : Senioren T. Fuß - Baden -Baden (RSU .)
33 : 10 : Junioren 1 . Grohe - Scbiltach (Mars ) 44 :27 .

Klaffe 8 mit Beiwagen bis 560 ccm : Seni >"-^ 1 ^ --^ er-Karls -

ruhe (Imperia -PK ) 43 :02 : Junioren 1 . Iö > ?'« (Jmpe -
k>a -PK .l 44 :33 : 2. Kübnel - Karlsruhe (Vikt "ri, ' - Kali ) 52 :49 .

KlaNe 9 mit Beiwagen bis 1090 ccm : Junioren I . Ziegler - Frel -
5»rg i'Mars - Swan ) 51 :26. . . . . .

Klaffe 10 mit Beiwagen beliebiger Starke : Senioren 1 . Korn -
"l°nn - Karlsruhe (Wanderer -PK .) 35 : 17 ; beste Zeit der Beiwagen -
>»hrer.

Die Äanauer Kampsspiele.
Der Karlsruher Polizeisportverein gewinnt den Winderpokal .

Bei schönstem Wetter und zahlreicher Beteiligung wurden am

Esnntaa die Hanauer Kampsspiele , die der Sportverein Freistett

Alljährlich durchmhrt . abgehalten . Wenn die Kamvsspiel « über die

Grenzen des Hanauerlandes (Amtsbezirk Kehl ) Anklang und Inter -

esse gefunden haben , so ist dies ein glänzendes Zeugnis für den

kleinen , ober rührigen Sportverein Freistett . Die Durchführung war

laich in diesem Jahre wieder mustergültig . Im Int eres, e der Leicht -

° thletiksache ist es nnr zu wünschen , daß die £>«iiauet .Kampfipiele

bodenständig werden und in den kommenden Iahren noch etnin wel¬

keren Ausbau erfahren .
Waren es bei den ersten Veranstaltungen größtenteils Land -

vereine die ihre Wettkämpfer entsandten . so waren es dieses Jahr

Etadtvereine die die Veranstaltung beschickten . Die Wettkämpfer
qu5 Karlsruhe , Rastatt . Offenburg u . a . boten einen ausge -

Zeichneten Sport . Die erzielten Leistungen sind im Hinblick auf die

Plaiwerbältnisse als sehr gute zu bezeichnen . Die Mehr - und Bor -

k-inipfe fanden vormittags statt während sich die Entscheid 'mgs -

klimme und Staffelläufe nachmittags , vor ekner erfreulich groben

Zuschauermenqe abwickelten . Den W an d e r p o k a l̂ . geltet vom

Sportverein Freistett . gewann dieses Jahr Pol . « ? -V . Karls -

r u l, e ( seitheriger Besitzer FV . Rastatt ) . Anschließend an die

Slaf ' ps,. >and ein F a ustb a l lw et tsp i el um die Meiiterschaft
' m nördlichen Schwarzwakdgau statt das die Mannhaft des Sp .V .

^ reittctt aeaen FV . Achern mit 66 :77 gewann . Ferner trafen

"6) d- e A H des F -V . Offe ^burg und die 1 . Elk des Sp .V . Freistett

^ einem Freundschaftsspiel der Ausgang desselben war bei Abgang

b S .& n 3 9W MW - H- lbseit 3 :0 für Freistett

Die italienische Meisterschastsmannschasl gewinnt Sen Gast -Dierer — wird im Württemderg - Vierer

vom Almer Nuderklnb Donau geschlagen. — Karlsruher Ruderverein S . eger im Iungmann - Siner
und Ansänger -Vierer .

lVon unserem Sonderberichterstatter .

Die 8. Stuttgarter Regatta ain 28. Juni brachte zugleich die
Einweihung der neuen Rennstrecke zwischen dem Gaisburger Wehr
und der Wehrbrücke Untertürkheim mit den gleichen Bedingungen
für die beiden äugeren Startplätze , aber Benachteiligung des Start 1.
Zu erwägen wäre , ob man nicht alle drei Boote durch den äußeren
Brückenbogen fahren ließe . Was dem Besucher des neuen Regatta -
Platzes angenehm auffällt , ist die zielbewußte und planmäßige An-
läge der Regattaeinrichlungen . Dem Sonderberichterstatter der

Badischen Presse " war es dank dem Entgegenkommen der
Badischen Luftverkehrsgesellschaft Karlsruhe mög -
lich, durch Benützung eines Iunkersflugzeuges noch rechtzeitig zu den
Vorrennen am Samstag nachmittag zu kommen . Wie er in Ersah -

rung brachte , wurden schon mehrfach startende Ruderer , denen in -
olge unbegreiflicher Rückständigkeit der Behörden oder privaten

Arbeitgeber der erbetene Urlaub versagt wurde , aus diese Weise
rafchestens und ohne die bei langen Eisenbahnfahrten eintretende
Ermüdung zu den nächstgelegensten Flughäfen befördert , sodaß die
Mannschafjen pünklich ihre Vorrennen starten konnten . Die Durch -
führung der ganzen Regatta muß als mustergültig und derjenigen
an weit bedeutenderen Plätzen überlegen bezeichnet werden .

Was der 8. Stuttgarter Regatta , die unter der Schirmherrschaft
des württembergischen Staatspräsidenten stand , ein besonders Ee -
präge gab , war ihr internationaler Charakter durch die Teil -
nähme der Triester Societa Eanottieri Timavo , während der
Skuller des Rowing Club Triestino in seiner südlichen Heimat ver -
blieb . Vom sportlichen und nationalen StandMnkte wird man
das Erscheinen ausländischer Gäste auf deutschen Regattaplätzen und
deutsche Vertretung im Auslande durchaus begrüßen . Zu den 15
Rennen hatten nicht weniger als 23 Vereine mit 87 Booten und 422
Mannschaften gemeldet . Vier Vereine waren nicht erschienen , wie
Rheinklub Alemannia Karlsruhe , und andere zogen einen Teil der
Nennungen zurück. Das Hauptinteresse nahm erklärlicherweise der
Gast - Vierer in Anspruch , der zu einem Zweikampf zwischen der
italienischen Mannschaft und dem lllmer Ruderklub Donau wurde .
Die Ulmer Mannschaft , die am Samstag in Frankfurt am Main
den Zweiten Vierer und den Vierer ohne Steuermann gewonnen

atte , kam während der Nacht nach Stuttgart , um sich hier mit den
Italienern zu messen. Daß die Uebermüdung sich im Rennverlauf
auswirkte , ist selbstverständlich . Damit soll nicht , m Geringsten der
einwandfreie und schöne Erfolg der Triester Gäste geschmälert wer -
den , den die italienische Meiste r s ch a f t im Vierer besitzen.
Der Sieg der Ausländer wurde vom Publikum , etwa 30 000 Zu -
schauer — allgemeine Aufmerksamkeit erregte der durch die Reklame
einer bekannten Fabrik oft genannte „Dr . Unblutig " " — ehrlich
gefeiert . Hart auf Hart , bei Aufwendung größter Energie und unter
Einsetzung völkischen Ehrgeizes , stritten die gleichen Mannschaften

Württenberg - Vierer . Ulm war durch bessere Startschläge
im Vorteil , den es sich nicht rauben lieg . Mit Luftkastenlänge
wurde der deutsche Sieg entschieden .

Den Anfänger - Vierer fuhren die leichten Leute des
Karlsruher Rudervereins nach Hause , die im allgemeinen
lang holen und gleichmäßig arbeiten , am Sonntag aber manche un -
ruhige Augenblicke hatten . Tübingen hielt sich wacker, konnte aber
nicht aufkommen . Reifes und Unreifes wurde in den Einer - Rennen
serviert . Den Ehrenpreis des Jungmann - Einer sicherte sich
der sympathische Erich Moder vom Karlsruher Ruder -
verein , der leichtes Spiel mit dem Marbacher Deeg hatte .
Im Rotenberg - Einer war Waldemar Moder im Vorrennen
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Die Ergebnisse sind :
Dreikampf für Senioren . 1. Schmid L .A .V .

Punkte ; 2 . Jung Pol .Sp .V . Karlsruhe 157 P . ; 3
bürg 144 P .

Einzelwettkämpfe für Senioren . 100 Meter Lauf (offen für
Vereine des Leichtathletikoerbandes ) . 1 . Alex Müner F .V . Rastatt
11,2 Sek . ; 2 . I . Kesselring F .V . Offenburg 11,4 Sek . ; 3 . Haag Pol
Sp .V . Karlsruhe 11,6 Sek .

400 Meter Lciuf : 1. Fritz Traub F .V . Ettlingen 57.6 Sek . ; 2 . Haag
Pol .Sp .V . Karlsruh « 60,8 Sek . ; 3. Fischer F .V . Kork 63 Sek .

890 Meter Laus : 1 . Verth . Ehret F .B . Raistatt 2 Min . ; 2. fflKfc
ner Pol Sv .V . Karlsruhe 2,03 Min . ; 3 . Herrn . Bruder V .f .V , Bühl
2,058 Minuten .

1500 Meter Lauf : 1 . Klar Pol .Sv .V . Karlsruhe 4 21 liit . ; 2.
Bruder V .f .B . Bühl 4 .28 Min . : 8. Ehrhardt V .f .B . Kork 4 .23 Min .

Weitsprung : 1 . Schmidt Baden -Baden 6,10 Meter ; 2 . A. Rubin

F .V . Offenburg 6,08 Meter : 3 . Jung Pol .Sp .V . Karlsruhe 5,35 Meter .
Sxerw ' rsen : 1 . Hermann Schwab V .f .B . Bühl 40,50 Meter ;

2 . Klein Pol .Sp .V . Karlsruhe 38 Meter ; 3 . Lips L .V . Baden - Ba -

den 36,60 Meter .
Diskuswerfen : 1 . Jos . Keffelring F .V . Offenburg 31 80 Meter ;

2. David Furri F .V . Osfen ?»urg 28,80 Meter ; 3 . Lips L .V Baden -

Baden 28,70.
Kugelstohcn : 1 . Jung Pol .Sp .V . Karlsruhe 10,70 Meter ; 2.

Furri F .V . Offenburg 10 25 Meter ; 3 . Schmid L .V . Baden -Baden

10,15 Meter .
Fußballweitstoh : 1. Willi Busse FV . Rastatt 41,40 Meter ; 2.

Otto Mast Sp . V . Frefftett 40 .70 Meter : 3. A . Schmidt Rheinbischofs .

heim 40 Meter .
190 Meter Lauf mit Fußball : 1. Wilh . Fischer KorS 15 Sek . ;

2 . Herrn . Sollet Rheinbischofsheim 16,4 Sek . ; 3 . Alb . Geier Rhein -

iischofsheim 16,5 Sek .
Nichtverbandsvereine :

1V9 Meter Lauf : 1 . Fritz Seiler Rheinbischofsheim 12,8 Sek . ;

2 . Ganz Willstätt 12 9 Sek . ; 3 . Fritz Schmitt Rheinbischossheim

13,2 Sekunden . „
800 Meter Laus : 1 . Albert Schmidt Rhelnbrschofshelin 2,17,6

Minuten . ^ „
Einzelwettkämpfe für Jugend bis 18 Jahre .

100 Meter Laus : 1. Max Hönes F .V . Achern 12,2 Sek . : 2 . Karl

Burchart L .V . Baden -Daden 12,9 Sek . ; 3 Felix Groskiwky F .V .

statt 13 Sekunden . . .
100 Meter Lauf mit Fußball : 1 . Alb . Welti Sp .V . Frelstet .

15,8 Se<!. ; 2 . Otto Häfele RheinZ> schofshe>m 16 - ek. ; 3. Joh . Teufel

Willstädt 16 4 Sekunden .
Weitsprung : 1 . Kaufmann L .V . Baden - Baden 5,50 Meter ; 2

M . Hönes F .V . Achern 5 .35 Meter ; 3 . Burkhardt L .V . Baden - Baoen

5,05 Meter .
Kuqelstoßm : Nürnberger . F .V . Rastatt 11,50 Mein ; 2. Kauf ,

mann L .V . Baden - Baden 11,45 Meter ; 3 . Hilzinger V .f .B . W ' Nstadt

S '84
Schlagballweitwurf : 1 . Nürnberger F .V . Rastatt ^ 0 Meter ;

2 . Joh . Hilzinger V .f .B . Willstädt 60,75 Meter ; 3 . Ai £ . IBel . t Sp .l .

Freistett 5? Meter ,

unterlegen . Den Großen Achter fuhr zum Schlüsse der ha »
manisch und protestlos verlaufenen Regatta der Heidelberger Rüde »
klub nach Hause . Nachstehend der Vertauf der Rennen :

1. Zweiter Vierer . (Ehrenpreis ) . 1 . Mannheimer Ru ,
derklub 6,48,6 ; 2 . Kitzinger Ruderverein 6,53,2 . Mannheime »
Klub siegt mit VA Längen .

2. Zungmann -Vierer . (Preis des Württ . Kultusministeriums ) .
1. Heidelberger Ruderklub , geht in 7,15 allein üder die
Bahn .

3. Gast -Vierer . (Herausforderungspreis ) . 1 . Societa Canot »
tieri Timavo Triefte (Genzo , Privileggi , Conte Man -
tegnacco , Grio , St . Martnielli ) 6 45,8 . 2 . Ulmer Ruderklub Donau
6 .48,8. Das erste Viertel der Bahn sieht scharfen Kampf der beiden
Mannschaften um die Führung , die zeitweise leicht an Ulm sällt .
Bei etwa 1200 Meter gelingt Trieft ein entscheidender Vorstoß .
Beide Mannschaften legen das letzte Viertel im Spurttempo zurück.
Trieft siegt mit einer starken Länge .

4 . Jungmann - Einer . (Ehrenpreis ) . 1 . Karlsruher Ruder »
verein (Erich Moder ) 9,02,2 ; 2. Marbacher Ruderverein , 200 Me »
ter vor den Tribünen aufgegeben .

5. Junior -Vierer . (Ehrenpreis ) . 1 . Ruderverein Rep »
tun , Konstanz 6,51,2 ; 2 . Ruderverein Bamberg 7,02,8 ; 3. Mann -
heimer Ruderklub 7,07,8 . Mit 4 Längen gewonnen .

6. Iubiläums - Einer ohne Steuermann . (Herausforderungsvreis ) .
Heidelberger Ruderklub geht in 6,57 Minuten im Allein -
gang über die Bahn .

7. Jungmann -Achter . (Ehrenpreis ) . 1 . Schweinfurter
Ruderklub Franken 6,15,2 ; 2. Stuttgarter Rudergesellschaft
6,13-4 ; 3. Heilbronner Ruderverein 6,47,6 . , Mit *A Längen ge¬
wonnen .

8. Doppelzweier ohne Steuermann . (Ehrenpreis ) . 1 . lllmer
Ruderklub Donau (Bernheimer , Vogt ) 7 .04,2. Marbacher
Ruderverein bei 800 Meter aufgegeben .

3 . Anfänger -Vierer (Ehenpreis ) : 1 . Karlsruher Ruder »
verein (B ronner , v . de Ploeg , Schinner . Merz , St . Vollnitz ) 7 .08 ;
2 . Tübinger Ruderverein 7 . 11 ; Ruderverein Eßlingen bei 1000 m
aufgegben . — Karlsruhe gewinnt mit 3-/» Längen .

10 . Württemberg - Vierer ( Herausforderungspreis ) : 1 . lllmer
Ruderklub Don au (Kolb , Maier , Dopfer , Schäfer , St . Flunger )
6.40 ; 2 . Societa Canottieri Timavo - Trieste 6 .40,8. — Ulm kommt
vom Start besser weg wie Trieft . Spannender , mit größter Erbitte -
rung geführter Bord -an -Bordkampf , der im Ziel von der deutschen
Mannschaft mit Luftkastenlänge entschieden wird .

11 . Zweiter Achter (Ehrenpreis ) : 1 . Ruderverein Rep -
tun Konstanz 6 .13,8 ; 2 . Mannheimer Ruderklub 6 . 16 ; Kitzinger
Ruderklub bei 1000 m ausgegeben . — Mit % Längen gewonnen .

12 . Rotenberg - Einer (Ehrenpreis ) : 1 . Ulmer Ruderklub
Donau (Bernheimer ) 7 .23 ; 2 . Ulmer Ruderklub Donau (Rupp )
7 . 48. — Mit 4 Längen gewonnen .

13. Mercedes -Vierer (Herausforderungspreis ) : lllmer Ruder -
klub Donau geht in 7 . 15 Minuten im Alleingang über die Bahn .

14. Ermunterungs - Vierer (Ehenpreis ) : 1 . Cannstatter
Ruderklub 7.00 ; 2. Ruderverein Bamberg 7.15 ; Mannheimer
Ruderklub bei 1200 m aufgegeben . — Cannstatt siegt leicht mit 314
Längen .

15 . Großer Achter (Herausforderungspreis ) : 1 . Heidelber -

ger Ruderklub 6 .05 ; 2. Schweinfurter Ruderklub Franken 6 . 12.
— mit \ % Längen gewonnen .

PmES ^ ZEfflmg ® S « a8BEBaBHi
Mannschaftskämpfe .

4 mal 100 Meter Staffel ( fliegend ) : 1 . Pol .Sp .V . Karlsruhe
48,2 Sek . ; 2 . F .V . Offenburg 43,3 Sek . ; 8 . F .C . 1302/5 Ettlingen 50
Sekunden .

1500 Meter Staffel (800. 400 . 200 . 100 Meter ) : 1 . Pol .Sp .V.

Karlsruhe 3 21,3 Minuten ; 2 . F .V . Rastatt 3,23,3 Minuten ; 3 . F 23,
Ofseivburg .

Die Fichballergebnisse des Sonntags .
Karlsruher Fußballverein — Phönix Ludwigshafen 4 :2 (3 :0) ,
V . f . R . Mannheirn — Stuttgarter Kickers 2 : 2 Pokalspiel .

Phönix Alemannia Karlsruhe — Germania Durlach 1 : 1.
Wacker München — F .T .C . Budapest 3 :2.
Eintracht Frankfurt — Osfenbacher Kickers 2 :2.
Union Ludwigshafen — Phönix Ludwigshafen 2 : 1 (Pokalspiel ),

Weiter « Ergebnisse :

F . C . Phönix 3 . gegen F . C . Olympia 1 . 3 : 5 (1 : 4)

F . C . Phönix t . gegen F . C . Olympia 2. 2 :2.

Futzball -Sp !elbsrich!e.
Länderfnßballspiel — Deutschland —Finnland 5:3 (0: 1) .

Das letzte Länderspiel des DFB . der Saison 1324/25 fand anl

Freitag abend in Helfingfors gegen Finnland statt und zei«

tigte insofern einen einigermaßen guten Abschluß der Spielzeit , alt

die deutschen Vertreter nach den vielen Niederlagen mit einen »

wohlverdienten Siege heimkehren können . Die Reise von Stockholm

nach Finnland ging unter den denkbar ungünstigsten Umstände «

von statten . Sturm und Regen waren ständige Begleiter auf dej

Seefahrt nach Helfingfors , wo die Mannschaft am Mittwoch eiw

traf . Auch der Spieltag felbst war von ständigem Regen begleitet

Trotzdem hatten sich noch etwa 4000 Zuschauer eingefunden . Nach de,

Erfahrungen des gegen Schweden 0 : 1 verlorenen Kampfes spielt ,

die deutsche Mannschaft in folgender Aufstellung : Ertl -Mü >,

chen ; Werner -Kiel , Kutterer -München ; Lang -Hamburg . Lur -Berl, ^

Martwig - Berlin ; Voß - Kiel , Paulsen -Leipzig , Ruch -Berlin . D «j

finnische Verband war vertreten durch : Belewicz ; Koskmen , LyZl

mann ; Karjagin , Linna , Soinio ; Kelin . Lönnberg . Katajaruon

Kuponen , Kanerva . — Finnland hatte Anstoß mit Wind im Ruckes
Von Anfang an machte sich eine Ueberlegenheit der deutschen Mann

schast bemerkbar , trol -dem aber kam der finnische Sturm mehrfaj
nach vorn , jedcxb wehrte Ertl ausgezeichnet ab . Bis zur 25. Mi

nute hatten die Uusrigen drei Ecken , die aber nichts einbrachten . I ,
der 27. Minute kam Finnland durck gute Einzelleift » ng Kelin

3
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zum ersten Tor . Bis zur Halbzeit erzielten die Deutschen noch vier
Ecken, aber ohne positives Resultat . Halbzeit 1 : 0 für Finnland .
Die sehr schnell und eifrig spielenden Finnen kamen gleich nach Wie -
derbeginn schon in der 1 . Minute durch einen von Lang verschuldeten
Hwndelfmeter zu ihrem zweiten Erfolge . Aber schon in der nächsten
Minute konnte Paulsen durch schönen Durchbruch seiner Partei Zum
ersten Tore verhelfen . In den nächsten Minuten hatte Ertl zweimal
Gelegenheit seine Kunst als Torhüter zu zeigen . Nach 26 Minuten
pellte Paulsen , wiederum durch eine glänzende Einzelleistung , das
Resultat auf 2 :2 . In der 30. Minute bekam Deutschland einen Elf -
Meter zugesprochen , den Ruck glatt verwandeln konnte . Fünf Mi -
Nuten später war es wieder Paulsen . der unhaltbar in das finnische
Heiligtum einsandte . Finnland drängte nun sehr stark mit dem
Erfolge , dast Kuponen einen für Ertl unhaltbaren Ball von einer
Ecke aus einsandte . Aber schon zwei Minuten später war Paulsen
wieder da , um mit einem Bombenschich aus der Flanke das Ergebnis
auf 5 : 3 zu stellen . So blieb es bis zum Sibluß . Das Ergebnis ent -
spricht durchaus dem Svielverlauf . Die besten Leute ntff dem Felde
waren die beiden Torhüter Ertl und Belewicz sowie Lur und Paul -
sen . Auch Voh . Lana . Lvdmann und Kelin konnten gefallen . Der
schwedische Schiedsrichter Benzer leitete qut . Nor dem Spiel leaten
& e Deutschen am Heldengrab der finnischen Soldaten Kränze nieder .

Phönix -Alemannia - Karlsruhe — Germania Durlach 1 : 1 (0 : 1) .
Ecken 6 :3.

/ Eines jener Tviele , mit denen die Berichterstattung nicht viel
» nzufanaen weiß . Beide Mannschaften nicht in der Aufstellung , die
sür die Verbandskämvf - in Frage kommt . Eine Mischuna von Laxheit
«mf der einen , und Eifer auf der anderen Seite : dazwischen ein gut
Teil Komik und Komödie , bis die Sache dem Phönir doch auf d>e
Nerven geht und ein , allerdings nur etwa zwanzig Minuten wäh -
render , temperamentvoller Schlnstkampf , der mit allem Aufgebot der
Karlsruher das vorstHende Resultat herausbringt .
; Bald nach Beginn schon gehen die Germanen Durlach durch
vorigeres und aufmerksameres Spiel , mit sein über den auf kurze
Abwehr ins Netz reterierenden Torwart hintwiKsrhoiK " ? « Ball , ttt
Führunq . Was weiter folgt , zeigt die so oft betonte Schwäche des
Mönirsturms . dem zum größten Teil jede geistiae Verarbeitung vor
dem Gegentor fehlt . Die Schüne kommen unvlaziert , kein Wechsel
ftn Angreifen und in der Taktik , dazu der vollkommene Ausfall des
Rechtsaußen — und auf der Gegenseite ein die Schwächen des Kell¬
ners sicher erfassender Torwart . So drückt der Vauisenstand richtig
die bessere Leistung der Durlacher aus . Nach derselben kommt Phönir
mit umgestellter Mannschaft immer mehr in Vorteil , drängt mitunter
in einer Weise , die die Nerteidiguna der Durlacher aus d»m Koinept
krngt , aber immer noch steht deren Torwart . Endlich , nach dem Vor -
wechseln des linken Phönixverteidiae '-s . fällt durch diesen , noch man -
chen nun flott vorgetragenen Anariffen mit gut erfaßtem Nachschuß
ins leere Tor der endliche Ausgleich . Pfwnir hat sich vollkommen auf -
yerafft . aber doch wohl zu Ivät . denn Durlach weiß , sich energischer
stemmend , das Resultat zu behaupten .

Bei Pbönix aefiel das sichere Schneiden des Eegneranariffs durch
den linken Verteidiger . Das Abgerundetste zeigte aber doch der linke
Läufer .

Durlach hatte einen tadellosen und schneidiaen Sekundanten in
seinen , Torwart . ? m übrigen zeiats die iu -nge Mannschaft rationelles
und mit Ernst aeführtes Spncl . Beide Gegner miiksen aber auf Aus -
bau der Mannschaften fieVtcfit sein , denn in der jüngsten Zusammen -
stellima ist der durchschlagende Erfolg in den Vsrbandskampsen aus -
geschlossen. A u g u st M ü ß l e .

Karlsruher Fuhballverein — Phönix Ludwigshasen 1 :2 (3 : 0) .
Ecken 5 :6.

Als machtvoller Ausklang des Svieljahres wirken die jüngsten
Erfolge drs KFV . . die außer allem Zweifel das gesunkene Ansehen
der einstigen Hochburg im Fußball zu einem guten Teil wieder auf -
richten . Mag das gestrige Spiel auch nicht ganz den Erwartungen
entsprochen haben , so brachte es doch einen weiteren Erfolg , der hin -
ter mühevolle Jahre den guten Abschlußpunkt setzte .

Beide Mannschaften mit Ersatz . Bei Ludwigshafen für den re -
präsentativen Verteidiger Regele , bei KFV . für den erkrankten Würz -
burger , dagegen wirkte seit langem bei letzterem wieder Kastner in
überraschender Leistung und Ausdauer mit .

Schon nach wenigen Minuten geht Karlsruhe durch den Halb -
rechten ( Kastner ) auf Zuspiel der Mitte mit rasantem Schuß in Füh -
rung , und derselbe Stürmer erzielt nach einer klaren aber unge -
nützten Gelegenheit der Pfälzer , ebenfalls auf bekannte Vorlage der
Mitte , init berechnetem Eckenschuß den zweiten Erfolg . Nun kommt
Ludwigshafen geraume Zeit ins Drängen , was sich aber bei der
Schußunentschlossenheit seiner Stürmer nur in einer Reihe ergebnis -
loser Eckbälle auswirkt . Dagegen meistert die Karlsruher Sturm -
führung auf gute Vorarbeit der rechten Seite mit Schuß ins leere
Tor die Lage . 3 : 0 Pause .

Nach der Pause geht ein scharf getretener Ball desselben Spielers
an die Latte , aber beim Gegenzug der Pfälzer ist den Heimischen das
Glück hold : zweimal wird der Ball vom Torwart verloren und ge-
rade noch das Letzte verhütet , doch fällt dann kurz darauf durch den
Gästehalbrechten der wohlverdiente Treffer (3 : 1 ) , dem der Karls -
ruher Halblinke , einen vorausgegangenen glatten Versager wieder
gut machend , in ralch erfaßter Lage den vierten gegenüberstellt .
Gegen Schluß zeigt der repräsentative Pfälzer Torwart noch ein -
zdne Bravourleistungen : so schlägt er einen Vombenstrafstoß des
KFV .- Halbrechten ab . nachdem er vorher einen fein plazierten , und
ebenfalls scharf geschossenen Ball desselben Stürmers durch Sichwerfen
hart am Pfosten gebannt .

Karlsruher Fußballverein zeigte gar zu gelassenes
Verhalten in seinem Linksaußen , was sich natürlich auswirkte . So
spielt man denn doch nicht . Auch der rechte Flügel konnte den feh-
lenden Mann bei aller Bemühung nicht voll ersetzen.

Ludwigshafen zeigte sehr gutes Stellungssviel . bei aller -
dings recht mäßigem Schuß . Das gab mit den Ausschlag . Sehr gut
der Mittelläufer der . wie drei weitere Spieler der Deckuna und Ver -
teidigung , schon wiederholt repräsentativ tätig war . Der Besuch war
in Anbetracht des alles an sich ziehenden 169er - Tages ein lebr auter .
Auch die Spielleitung war zufriedenstellend . August Müßle .
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Karlsruher Radrennen .
Erinnerungspreis „Unser Alwin Vater ". Von 45 gemeldeten

Fahrern erschienen 36 Fahrer am Start am Linkenheimer Tor ,
darunter Fahrer aus Frankfurt . Stuttgart , Freidling Heilbronn ,
Mannheim , Elmendingen , von Karlsruhe starteten 8 Mann . Die
Strecke führte üder Eggenstein . Graben . Waghäusel , Schwetzingen ,
zurück übe " Eggenstein . Neureut , Mühlburg . Rastatt . Muggensturm ,
Ettlingen .

'
Reichenbach . Elmending :n . Wilferdingen . Berzhausen ,

Durlach , 5agsreld , zum Ziel am Linkenheimer Tor . Der Start
erfolgte 6 .20, die Ankunft des ersten Fahrers punkt 1 Uhr . Das
Tempo betrug durchschnittlich 35—40 Kilometer das Rennen verlief
mit Ausnahme einiger kleiner Stürze , wobei tii ; Sanitätskolonnen
von Karlsruhe . Schwetzingen Ettlingen . Rastatt mit ihrer guten
Htlfeleiswng sofort reibungslos eingriffen . Leider muß als betrü¬
bende Tatsache festgestellt werden , daß auf der Strecke zwischen Lin -
kenheim und Schützcnhaus Nägel gestreut wurden , die die Fahrräder
defekt machten und den Fahrern 'große Schwierigkeiten bereiteten .

Als S i e g 21 in der Altersklasse mit verkürzter Streck^
( Schwetzingen zurück) ging Gust . E r u s i u s - Karlsruhe in 3 Stun -
den 20 Minuten durch? Ziel : zweiter wind ? Hermann Raupp -
Karlsruh - in 3 Stunden 36 Minuten , dritter Albert Ulrich -
Daxlanden 3 Stunden , 49 Minuten .

In Iugendrennen (Wie ^ental und zurück) starteten 10
Mann : erster Franz Brau n - Mannheim . 2 Stunden , l Minute ,
17 Sekunden , zweiter Wilh . D e n i g - Elmendingen 2 Stunden ,
1 Minute , 18 Sekunden : dritter Waldemar R e e b - Karlsruhe ,
2 Stunden , 1 Minute . 19 Sekunden : vierter Adolf Müller -
Nottingen 2 Stunden , 21 Minuten : fünfter . Fritz £ ö f f I e r
2 Stunden , 4 Minuten . 19 Sekunden .
Daxlanden . 3 Stunden , 49 Minuten .

Im Großen Rennen (180 Kilometer ) schwebt noch Protest
Die Kontroll - Autos stellten m liebenswürdiger Weise die Herren
Bopp und Laub . Die Kontrolle übte bereitwilligst der Motorsport «
klub Karlsruhe aus , ebenso der Radfahrerverein ..Vorwärts "

. Di «
Fahrer wurden beim Passieren der einzelnen Ortschaften mit Jubel
begrüßt . Am Ziel in Karlsruhe am Linkenheimer Tor hatte sich
das radsportlnbende Publikum ebenfalls in großer Anzahl eing »>
funden und beglückwünschte die Sieger . — Die Witwe des bekannt «»
Rennfahrers Alwin Vater , sowie Söhne und Tochter wäre «
am Start , beteiligten sich auch an der Kontrolle miv überreichte «
dem Sieger des Iugendfahrens am Ziel den Siegeskranz .

Todesfall . Eine in unserer Stadt wohlbekannte und allgemein
beliebte Persönlichkeit , Herr Jose ? P a n k e . langjähriger Prokurist
bei der Firma Gritzner in Durlach ist in Wiessee bei Tölz , wo et
Erholung von seinem Herzleiden gesucht hat . plötzlich verstorben .
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Südwestdeulsche Äochschulmeifterschafleu
in Keidelberg .

Die diesjährige Meisterschaft des Südwestkreises wurde in Zwi*
delberg auf dem Universitätsplatze ausgetragen . Die Vorarbeiteft
würben durch einen einwandfreien Verlauf der Veranstaltung be-
lohnt . Im allgemeinen muß man bemerken , daß der Akademiker «
spart nicht nur in die Breite gegangen ist, sondern auch Leistungen
geboten wurden , wie man sie nicht alle Tage sieht.

Zu den Enrscheidungskämpfen hatte sich eine große Zuschauer -
zahl versammelt . Besonders gefallen konnten die Leistungen dek
Marburger Universität in den Sprüngen , der Karlsruhe !
T e ch n i ich e n Hochschule in den Staffeln , der Stuttgarter Hoch«
schule in den Würfen .

Die Ergebnisse waren :
100 Meter - Laus : 1 . Suhr -Karlsruhe 11.2 Sek . ,' 2 . Schäfer «

Marburg 11 .4 S .
400 Meter - Lauf : 1. Neumann -Heidelberg 52.8 Sek . :

2 . Marlock - Karlsruhe 54 S . ; 3 . Bahl - Stuttgart . Morlock liefert
Neumann einen schonen Kampf , muß aber wegen Schuhdefekts den
Sieger zum Schluß ohne Widerstand gewinnen sehen.

800 Meter - Lauf : 1 . Wellenreuther -Mannheim 2 .05,8 Min . !
2 . Bathe -Marburg 2 .06,4 : 3. Güldner -Stuttgart 2 .07,8.

1500 Meter - Lauf : 1 . Weidmann - Mannheim 4 .24,7 Min !
2. Hein - Marburg 4 .25 ; 3 . Gassert - Karlsruhe 4 .27.

Schweden st äffe l : T . H . Karlsruhe 2 .08 Min . ! 2 . L.
Heidelberg 2 .08,7 ; 3. Marburg . Die T .H . Karlsruhe stegt in neue !
Hochschulrekordzeit mit Gassert , Morlock . Wolf . Suhl .

4 mal 100 Meter - Staffel : 1. T . H . Karlsruhe 45 .2 Sek . :
2 . Marburg 46 S . ! 3. Stuttgart . Karlsruhe läuft mit Rothe . Wolf ,
Dietz. Suhr und wechselt sehr sicher.

3 mal 1000 Meter - Staffel : 1 . Marburg 8 .27 Min . !
2 . Stuttgart 8 .30 Mm .

Hochsprung : 1. Breuninger - Frankfurt 1 .70 Meter .
Weitsprung : 1 . Dohm - Frankfurt 6 .17 Meter ; 2. Neumann «

Heidelberg 6 .08 ; 3. Platz -Mannheim 5 .94.
Stabhochsprung : Pries -Stuttgart 3 .13 Meter .
Hochsprung für Studentinnen : 1 . Krafft -Frankfurt

1.40 Mete » .
100 Meterlauf für Studentinnen : 1 . Krafft - Frank '

furt 14 .4 Sek .
ä mal lOO Meterstaffel f . Studentinnen : 1 . Mal «

bürg 60 S . ; 2 . Heidelberg .
Schlagballweitwurf f. Studentinnen : 1 . Hirsch-

feld 66 .70.
Speerwerfen : 1 . Schaufele - Stuttgart 51 .58 Meter !

2. Daub - Karlsruhe 48.84 Meter ; 3 . Holl - Frankfurt .
Diskuswerfen : 1 . Schaufele - Stuttgart 36 .70 Meter .
Kugelstoßen : 1 . Schaufele 12.01 Meter ; 2. Binding -Stutt «

gart 11 .17 Meter .

X
€arS Finkelsfein

Holz - und Kohlenhandlung

liefert alle Sorten Büro nur

nromnl , reell und billig .

J84L

Karlsruher
LjeMranz.

Morgen
Di enst ag , den 30 . Juni

abends Va9 Uhr

Probe

zu besonderem Zweck
und Uekanntmachung
betr .JGausängerfest .

Alle Sänger werden
bestimmt erwartet .

Der Vorstand

Die Turnhalle ist heute
Keschlossen .

Dafür üben die Abtei¬
lungen zu den üblichen
Zeiten auf dem Spielplatz
Karlsrulier Mannerturnverein.

Wo kann gegen Mit
bitte im HauiZbalt das

Kochen
erlernt werden ? Zufcbr .
erbeten unt . Nr . SU5260
an die Vadilclic Vrcsse .

Durlach
Anbekannle
wolle Brief »ni . ittei -
nein Namen , ffi'be
Nauvtvoftiaaernd n >' -
Ilolfn « 12894

KARLSRUHE

Mittwoch, den 1. Juli,
abends 8 '/j Uhr,

im „Palmengarten "

rsi
und

Siegesfeier
12ö57 Der Vorstand .

WeMckmn
perlen in Monogramm
und Kleinschrift . nimmt
wieder Arbeit entgegen .
Anaebot ' erbeten unter
Nr . £ 15144 an die Ba¬
dische Prelle .

Hoiel - ßeslauranl

Wiener Hof
Fasanenstrafle 6 , nächst der Hochschule

Telefon 849
SlriRenbahnhaltostelle : WaIdhornstr .aße .

.m.w .mi in i. i n .. ii.i .ij. i , .. ,ii n . .
Heute Montag von 8 Uhi* ab

Kabarett-Abend
mit aUßergewöRl'chem Programm

unter anderem
Dorle und Llsele

Die Jugend im Tanz .
Jenny Mallen

Wiener Vorl'raRSkünstleritt.
Aell Walz

Der Karlsruher Dialekt- Humorist .
Lolli van Wllke

Spitzen - und Grotesk -Tänze .
Fred de Sifolze

Das sinzende und tanzende Ori ? inal,

^inziees Kabarett am Platze mit offenem
H er - Ausschank , ff. Schrempp - Export .
Naturreine , gulgepflejrtf Weine , sowie

reichhaltige bürgerliche Küche.
Der Besitzer : All . Ritter

früher : Hotel Plälzfr Hof, Baden - Baden.

Von der Reise zurück

Emil Kimmish
staatl . geprüfter Dentist 12487

Leopoldstraße 2b Telefon 2819

Dr . med Otto Bloos
"
!

von der Reise zurück
Frledenstr . 8 Ferniuf 236p .

Rüppurrerstraße 8 V
nimmMilium iimmiiiiM iniiiiii tiiiiiiiiiiiiMiiiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimtuiii in

Telefon 2394 . 128?]I

Besuchen Sie
bitte in Ihrem eigenen Interesse das

Sauhund - Möbelhaus
Karl - Friedrichstraße 22 , am Rondellplatz .
Durch Grosseinkäufe für unsere sämtlichen Zweig¬
stellen in Baden bieten wir unserer werten Kundschalt

außergewöhnliche
öinkauf dutcl) gr

Aus Teilzahlung
acut " begueme wöchentliche Ratenzahlung erbätt
ieoermann 10Ö71

Anzugs und Kostüme.
Hartman !, . Schneidermeister , Walditr . TS ,

HNiterbaus Ut .

Lassen Sie sich vor jedem Möbel-
Emkaul von uns kostenlos beraten!

Bammnd - Mtfbelhaus
Bad . Baubund , G . m . b . H .

Karl- Friedrichstr . 22 (Rondellplatz ) , Fernruf 5157 .

Gröbere ? modern etnaertchteteS

Pension
oder Sanatorium

in lonniqer Höbenlnqe <>I8 Kindererbotunasbetm geeignet z» taute «
oder mteten gel « cht . Angebote unter Nr . 12012 an d >« . Bad . Presie'

Jung ., perfekte
Kleidermacherin
mit best . Empfehlungen -
nimmt in gut . Hamern
Arbeit an , cvtl . «u»
Hcimarbcit . Auerbicic »
unter Nr . £ 15:273 an »»
Badijchc Preji « .



Neu hin, « tretende Bezieher erhalten ans Wnnich
den bereit » erschienenen Teil dieses Roman » tosten «
tos nachgeliefert

Jos . Meeß
Telefon 1222 Erbpiinzenstr . 29

Rlosettgruben - Desinfektion .
Um eine Gebühren -Erhöhung : für die Gruberdesinfektion zu vermei¬

den , werden vom 1 Juli ab die Desinfektionsgebühren , wie vor dem
Kiiege vierteljährlich erhoben .

Die Gebühr beträgt für eine Grube pro Vierteljahr R .-M . 5. —-

Emil Schmidt & Kons . Friedr. Golling
Ingenieure Installateur

Hebelstr . 3 — Kaiserntr . Sl < 9 . MUhlburg , Rheinstr .82.

Schwemmkonalisations-AnsctilüQ
der Klosettgruben wird durch obige Firmen bei fachgemäßer Ausführung
zu den billigsten Preisen ausgeführt 12611)

Montan , den 29 . Juni 1925 . vadische Presse sMontaaauSffave ? K - . L9S . Veite IX

la Relerenwn

Klubmöbel
in Leder und Stoff

Schreibstühle , SprtaestUlile
E . Schütz

Tel. 2498 , linrl8rulie . Kaisfrstr . 227
Prompter Versand nach auswärts .

Lieferung direkt an : Private , Hotels
Architekten , Casinos usw . 9431

Auf Wunsch Zahlungs - Erleichterung .

DerArlaub desKerrnvanZoomen
Roman

von
Otto Berndt

y Copyright by Carl Duncker Verlag Berlin .

\ Jll . Fortsetzung . ) (Nachdruck verVoten .)

Hauptkassierer Schottmeier trat ein , der Senator sah ihn fragend
»n : „Sie sind auch noch hier ?"

„Ich habe noch einiges aufgearbeitet und —"

„Ach , wenn Sie schon doch noch da sind — das Geld, das für
>te Lokomotiven gezahlt wurde , ist auf der Reichsbank deponiert ? "

„Allerdii .gs, aber —"
Der Senator machte ein verwundertes Gesicht.
„Aber ?"

V „Ich weiß nicht , es ist ja natürlich gar nichts —"

^ Der Senator wurde nervös .
„So reden Sie doch !"
„Ich habe noch keine Bestätigung von der Reichsbank.

"
„Wieso, Bestätigung ? Haben Sie diesen großen Betrag nicht

selbst eingezahlt ?"

„Herr Generaldirektor van Zoomen war noch da , als das Geld
fam . Er nahm es an sich , sagte , daß er selbst bei der Reichsbank
vorbeiführe und es hinbringen wollte, und gab mir eine Interims -
Quittung .

"
„Der Senator starrte ihn an .

' \ „Er — hat die Millionen an sich genommen?"
i „Allerdings .

"

„Und Sie haben noch keine Bestätigung von der Bank?"
„Rein — aber , Herr Senator, es ist doch sicher alls in Ordnung ."
Jetzt erschrak auch er, als er in des Senators totenbleiches Ee-

pcht sah .
„Ist es nicht möglich , heute noch etwas zu erfahren ?"
„Die Reichsbank schließt Samstags um 1 Uhr.

"
„Und der Hauptkassierer persönlich ?"

Knauss | _ k
Pianos

ooesieTolle Instrumente , 32 mal
mit ersten Preisen ausgezeichnet .
m ^ tg xh. Kaefer .Amalienstr . (

Schlafzimmer -Bilder
» reistpert filier tttr alle iHäutne . IStnrabmun
( Sellentin ? <t) Iä «e * Ä <?nn (thittt6lft .ffaiferftr . 88

Auspolstern
v flttatroß . » , Diwans ?e .
sowie Neuaniertiaung
deiorgt reell und billig
« lb . Ernst . Tave ^ier .

Tteinstr

TQrschoner
aus Celluloid in allen Far¬
ben und Formen kauft
man bei 501 «

Eduard IsenmaDn, Bruchsal
Telefon Nr . 7U.

Man verlange kostenlose
Muster und Preisliste .

Druckarbeilen'°^ ".
ferttot in d ipaft Presse

Zwangs¬
versteigerung .
Dienstag , den 3kl. Jun .

1925, nachmittags 2 Ufte,
Dienstag , den 30. Juni
i25 , naäimittags 2 Ufte,

werde im in Karlsruhe ,
im Pfandlolal , Stein -
strafte 23. gegen bare
Zahlung im Bollstrek -
lungswege öffentlich ver -
steigern :

1 Sofa , 1 Kommode ,
1 Standuhr , 1 Re -
aulateur .
Karlsruhe , den 29,

Juni ife ). 12616
Gräser ,

HilfS -Gerichtsvollzieher .

Jll 3V Minuten
Ihr Patzbttd ,
nur >» Pdotogr . Ateliei
ftuttetftsn .gin » WMfrfti

LampenschirmnSherin
fettig ! Schirme u . Am¬
peln in erst « , sauberer
und «leg . Ausführung
billig und rasch an . Hvll ,
wottcsauerftr . 14, 2 ©t .,
recht». »

APFELWEIN
in voriüal . Qualität , in Gebilden von 80 Vit . a«

emvfieoit billigst

Heinrich Lay, Kelterei
t ' cifinaftrnfc « lf» 1143p

Kovelspäne
für © irtusroede geeignet , abzugebe » . 4312840

Ruf » Rüppurrerstr . 25 ,

Kaufe gleich - zahle inwlii 12
gem .ß den Bestimmungen des Städt . Oaswerkes

Gasherde
der Eisenwerke Gaggenau

„Ich habe schon daran gedacht und in der Privatwohnung an -

geklingelt . Er würde sich sicher an den großen Betrag erinnern , aber
er ist mit dem Auto über Sonntag fortgefahren .

"

Der Senator schritt auf und nieder .
„Herr Schottmeier . Sie sind der älteste Beamte der Firma —

Fräulein Leczinska , Sie haben sich unseres Vertrauens würdig ge-

zeigt und sind sowieso eingeweiht . Das trifft alles so seltsam zu¬
sammen . Es liegt mir natürlich fern , auf den so tüchtigen Herrn
van Zoomen einen Verdacht zu werfen . Aber zuerst erfahren wir ,
daß Herr van Zoomen die Lokomotiven vertragswidrig an jemand
anders verkauft — nach Ugarn — , dann erhalten wir Anzeige , daß
er ein ungarischer Spion sei. — dann teilt er uns selbst mit , daß
er nicht mehr zu uns zurückkehrt , und segelt auf das Meer hinaus ,
wo ihn auf Wochen nichts mehr zu « eichen vermag , — und endlich
nimmt er den Riesenbetrag und — "

Maria L ?czinska war a «fgestanden und kozte laut und bestimmt :
..Ich bitte , Herr Senator , sprechen Sie nicht weiter . Nach meiner
billigen Ueberzeugung ist Herr van Zoomen ein Ehrenmann vom
Scheitel bis zur Sohle . Und wenn er irgend etwas Unverständliches
getan hat , dann geschah dies sicher in einem Zustand nervösen Zu -
sammenbruchs . Aber das Geld hat er bestimmt deponiert , und Moit -
tag früh haben wir die Bestätigung in der Hand .

"

Der Senator streckte ihr die Rechte entgegen :
„Ich danke Ihnen , Fräulein Leczinsko . für Ihre Worte ,

die lebhaft für Sie sprechen , denn ich weiß , dah auch Sie nicht selten
unter der Nervosität des Herrn van Zoomen zu leiden hatten . War -
ten wir bis Montag . Lieber Schottmaier , nicht wahr , wir halten
alle reinen Mund !"

Er ging aus dem Zimmer , der alte Kassierer folgte ihm, ^ und
Maria setzte sich an ihre Maschine .

Vor der Tür nahm der Senator ein Auto , fuhr aber nicht in
seine Wohnung , sondern zu dem ihm persönlich bekannten Kommissar
Hillebrecht auf das Polizeipräsidium und machte ihn zum Vertrauten .

„Wir werden sofort in Amsterdam diskret nachfragen lassen und
auch die spanischen Küstenstädte sowie die auslaufenden Schiffe
beauftragen , nach der Jacht zu forschen , deren Name ja mit Leich¬
tigkeit festzustellen ist .

"

Um 7 Uhr war der Senator wieder im Bureau und spielte va
banque , indem er Matousek auf das bestimmteste versicherte , daß
er am Montag seine Lokomotiven erhalten würde . Erst dann kehrte
er recht sorgenvoll in seine Wohnung zurück,
Das Material «« ! der

NeichSbahndirekilon
JtarBruftc versteigert öf¬
fentlich gegen Barlali -
lung Fundsachen vom I .
Vierieliabr 192S und
uiianbringliche Fracht¬
güter . darunter Serren -
und Damenuhr . gold .
Armreif . 3 Herrenfahr¬
räder . 2 Vaar Schnee¬
schuhe. 2 fiptflflflcl für
Auto . 24 Milchkann ?» .
SVofirrnWättel und Fahr »
rai >f ?lgen sowie ein ver .
stellbarer neuer Kranken -
Heber mit Segeltuch -
Hängematte am 3» . Sinnt .
1. und 3 5kuli 1«?5 . vor -
ittaas 8 llfir un !> nach¬
mittags 8 Uhr und nach¬
in dem Versteigerung «-,
ranm Karlsruhe Sauvi -
bahnbof lEing Marauer -
bahnhokl Die bcsonkierS
«"nannten Gegenstände
werben am SO fttttti van
m ltfit vormittags an
anSgeboien . 12443

Farren -
Verstelgerung .
Die Gemeinde Unier -

grombach versteigert am
Donnerstag . den 2 . Juli
1925, vormitt . im Uhr
einen jungen , fetten

Rlndsfarren
gegen Barzahlung an d.
Meistbietenden . Znsam -
menkunsi im Farrenstall .

Untergrombach , den 24.
Juni 1925. 2788a

Der Gemeinderat ..
3 ö 111 r .

An demselben Sonnabend lief auch der Generaldirektor Bat »

berger in höchst ungemütlicher Stimmung im Arbeitszimmer sein «

Villa auf und nieder , und Oberingenieur Zöllner stand «benfall «

sehr bedrückt vor ihm .
„Hole der Deibel diesen verwünschten Halbasiatenl Da fitzen wk

wirklich im Dreck, und der ganze Verdienst ist Essig . Im Gegen -

teil , wir buttern noch eine halbe Million ein ! Seien Sie froh , daß
ich Ihnen Ihre zehntausend Meter schon gestern gegeben habe , heut
könnten Sie lange warten ! Eigentlich müßten Sie sie wieder heran «-

geben .
"

Zöllner lachte unwillkürlich .
"

„Aber , Herr Generaldirektor , meine Leute haben doch ehrlich
gehandelt , was kann ich dafür , daß Ihre Ungarn —"

„Erlauben Sie mal . die ungarische Regierung hat natürlich
pünktlich bezahlt , und dieser Halunke , dieser Agent , dieser sogenannte
Major Vorowicz hat « schwindelt . Anderthalb Millionen von de«
Anweisungen sind wertloses Eerümpel , und wir Esel haben sie ge-

nommen .
"

„Erlauben Sie , ich habe sie doch nicht genommen ."

Bamberger wurde immer wütender .
„Also schön , ich Esel habe sie genommen . Sind Sie nun zufrieden ?

Ist das vielleicht besser für Sie ? Wenn Ihr Chef ein Esel ist . wa «

sind Sie denn dann ? " Sie sahen einander an . und plötzlich lacht «
auch Bamberger über seine eigene Wnt .

„Der Deibel hole den ganzen Kram ! Jetzt spuckt mir der Auf »

sichtsrat auch noch auf den Kopf . Weiß Gott , mir wäre lieber , dies«
schone Hamburger Donna wäre wirklich eine Kinoprinzessin gewesen ,
dann wären Sie jetzt der Blamierte und nicht ich .

"

„Sehr liebenswürdig '"

„Ist auch so — da , stecken Sie sich eine Henry Clay an . Unk
nun zeigen Sie mal , ob Sie ein Köpfchen haben . Natürlich habe
ich die Lokomotiven an der Grenze noch beschlagnahmt . Gerade vor
Toresschluß . Das Geld und die wertlosen Anweisungen habe ich
zur Verfügung des Herrn Borowic ? auf dem ungarischen Konsulat
deponiert und den Verkauf rückgängig gemacht .

"

„Na also , da ist doch nichts verloren !"

„Deibel auch — jetzt haben wir die Lokomotiven auf dem Hal ».
Wie soll ich es vor d-m Aufsichtsrat rechtfertigen , daß ich für unser
ganzes Geschäftsvermögen fünfundzwanzig alte Lokomotiven kaufe ?
Die sperren mich noch ins Irrenhaus und machen Sie zum Direktor ."

(Fortsetzung folgt . 1

mit Originaldop -

pei - Sparbrenner
und geringstem
Oasverbrauch .

Nur Qualitäts¬
ware bei vorteil¬
haft . Preisen . Alle
gangb . Modelle
in geschmackvol¬
ler Ausführung
vorrätig . I2SS7 ]trt km

Mit vor ftnk
weil ®i« mindestens
25—30 % Ausgaben für
den Lebensunterhalt
sparen , wen » Sie von
mir lausen . 1365a
Echte Holst , « ugelliise .

rote , runde Kugel » .
2 Ä -k. fi 4V4 W ®. , „„— 9-Pfd .-Kolli 6.60

Hochs. Tilsit . « Sie (20 % )
9-Psd .-Koll « 6.50

Ia D»n . Taselkiise.
S- Pfd - Kolli 10.—

D »n . Schmeizerliile .
9-Psd .-Kolli 18.80

DSn » damerklfe . . .9- Psd .- Kolli 13.50
Cetiumritt ), « aueruspeck

9-Pid .- Kolli 18.—
fflnt , rein , vienenh » » !«

mitZusad leinst Ralli -
nade . 1(3 Psd .Eim . 13 .60

Holst . DcMatcft - Schtitle » -
mettivurst .
9-P !d. - KoM 18.—

Hos«. Delikateh -Verv »-
latwurst .
S-Vfd .- Kolli 18.—

Holst . Salami .
9 -Psd .-Kolli 18.—

Hol » « l » llw «rst .
9-Pf » .- Kolli 18.—

Holst . Teewurst .
9-Psd - Kolli 18.—

Holst , » ochinettwurst
9 -Vfd . Kol , 18.—

Obige Wurst , sortiert ,
9-Pfd .- Uolli 18.—

Alles vrlma tri Iche
Ware , a» vier , unter
Nachn ^ oder Postanweit .
, u,i >gl . M 1 .— f fflorW
und Verpackung

E. Schulze ,
Nreibura t . « rcl8n „

Schlan « awea ü.

Zeiln Lchrliq
erledigt Ihre

doppelte Buchhallung
durch unier System . 105S8

Karlsruher Treuhand G . m .b .K.
Teielon IStiS « ailerln . ZQl
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Billig 12651

und
f

kaufen Sie im

JYiöbelkaufhaus
Quft. 9riedric/}S'®ißelb- luiiniiniiiiimiiiminniiiiniiinniiiiniiiiiinniiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiniiiinmi

32 Waldstraße 32

Sie finden bei uns nur

Qualitäts
Herrenzimmer

Speisezimmer
Schlafzimmer

JCiicfien
Einzelmöbel

in jeder Preislage und unerreichter Auswahl .

Ausstellung in 5 Stockwerken

Günstigste Zahlungsbedingungen!
Freie Lieferung innerhalb Badens und Pfal *.

Kostenlose Aufbewahrung ! Jahrelange Garantiet

Achtung
FDr nor 20 Mark Ulung

und tuöctienüidie Rate von 4 Mark
bekomme » Sie 1 vrima la Dam «« » oderS «rrenfah »rad m >t Siiidriae « Sat « n>tie . Die »iiider werden bei « n,avl « na
>oiort ansacbSndi,t . Sämtliche Ersah»
tetle wie M « ntel . Schlituche . Ketten ,'vedal « usw . naunend billig Sämtliche

Revaraturen billigst !

Fahrrad -Kunzmann »
Xahrinaerstraße 4«. « 12876

SÄIS ONA US
vom 30 . Juni bis 11. Juli

Um mein grosses Lager zu räumen , habe ich die
Preise teilweise bis zur Hälfte herabgesetzt

Damenmäntel Mk. 5.50 9.50 11.50 15 .00 und höher
Vamenkleider „ 2. 95 3. 95 4.95 6.95 „ „Jacktnkleider „ 11.50 18.00 24.00 30 .00 „Kostümröche „ 1.45 2.20 3 .50 5.00 „Unterröcke „ 2.50 3.50 4.50 5 .50 „ „S usen I Kasacks „ 0 .95 1.50 2.20 2 .80 „ „
Herren-Gummimäntel / Wollwesten / Strickjacken / Seiden»
Trikotröcke / Kinderkleider / Damenwäsche / Schürzen

Regenschirme etc . 12685
Gin Posten la Velour de lame-ffläntei Mk. 32.-

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstr . 36 , 1 Treppe. In Nähe des Hauptbhfs.

Teilhaber gcsicht
tätiger oder stiller , mit ca 10000 ®ff . Einlage ,von Mas -Vineniabri ». welche einen gtän,end
Aeautaibteten Massenartikel öerftellt Offerten
Unter Nr . &15803 an die . » ad . Presse "

Stiller Teilhaber
mit einer Mindestbareinlage von 4 000 M zur
besseren Ausnutzung eines lukrativen Unterneh¬mens <Kaffee -Großhandlnng mit eigener Rösterei )
Mi . cht .

Auf Wunsch kann die
General -Vertretung für Badenan Herren , die in Kolonialwarenhandlungen,Hotels und Kaffeehäuser » eingeführt sind , über -

tragen werden .
Kurz entschl . Herren wollen Eilofferten unterNr . Q15241 an Die Badische Presse richten .

2 Erstklassige Strumpfwaren
Elegante Herrenarlikel

kaufen Sie bei
Alex Seehausen , Kaiserstr. 38

rachtio «

nimmt
den
Mühlburg . » 12873

eis««
zu besonders

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kaut
möglich machen .' Lang

KalserstraÜe lV7
SalamanderschdHhaus .

iireiburg .
Welch wanderlustig «

Menfcl ' enseete möchte mit
Naturfreundin <32be¬
rufstätig ) . deren Sinn
nickt nach Vergnügen
steht , zwecks gemeinsa¬
mer Ausflüge und Ton -
rcn in Verbindung tre -
ten Areundl Angebote
m Bild , welches sofort
zurückgebt . unter Nr .
» 15252 an die Bad , Pr

IWWWV
Sleuer u. Kandels-
Bilanzen

Arrangements
beforat faditttSttnUdi
«•> » nz Watfn «T 117<>5
« nchiachvcrständiaer .
Kriea <-str . 68 . Tel 5878 .

K3

Kaufmann , welcher
übet 6— lOliOd m
verfügt , kann tnetn
gut fundiertes Ge -
>chäft al « Teilbader
eintreten .

Angeb ltnt . Nr .
1Z562 an die . « a-
difche Press « ' .

Kaufmann
mit guter Kundschaft ,
sucht Teilhaber mit 4 bis
u 000 M , zwecks Grün¬
dung einer Zigaretten - ,Tabakwaren - u . Lebens -
mittelgroßhdl . Nur rasch-
entschl . Bewerb . u . Nr .
815236 an die Bad . Pr .

3- 4 000 Mark
für rentables Unterneh -
men gegen gute Sicher -' ett sosort gesucht , evtl .
Seteiliaung . Angebote

unter Nr . $ 15233 an die
Badische Presse .

Landwirt , Anfangs 50,
kath. , kinderlos , ei». Be -
trieb , wünscht

Heirat
mit iilt . Fräulein oder
Witwe .

Angeb . it . Nr . 5115285
an die Badische Presse .

Männlich

Tücht. Vertreter
zum Besuche von bes-
seren Hotels und Re -
staurantS sowie Feinkost -
Handlungen zum Verkauf
ausländischer Weine so-
fort gesucht . Angebote
unter Nr . 12625 an die
Badische Presse erbeten .

I WettaUefa 1

Wer
etwas z» Kausen such ,
etwas zu verkaufen Hai
etwas z« mieten such!
- twas zu vermieten Hai
eine Stelle sucht
eineStellez. oerged. Hai

der
inseriert am erfolgreich -

sten in der

.BsWe » Ach '
GeschiistSst- a « :

Ecke Kirkel undLammktr

Gesucht
Stenotypistin

die auch in Buchführung
bewandert , auf 1. Augutt .
Selbständ . Arbeiten Er -
fordernis . Lebenslauf u .
Gehaltsauspr . u . M15287
an die Badische Presse .

Büfettanfängerin
auf 1. Juli gef. 12641

Wilh . Eberhard ! ,
z. Neingold ,

Waldhornsirasie 2Ä.

Servierfräulein
im Restaurationsbetrieb
bewandert , sowie Biisett -
fräulein (Anfängerin ) ge-
sucht. Kassee -Restaurant
„ Prinz Carl " . Ecke Zir -
kel u . Lammstr . » 12890

Büfettfräulein
sowie

Mädchen
für Kaffeeküche auf ersten
Juli gesucht . 12584

Kaffee Roland .
Kreuzstraße 14.

Arbeiterinnen
bis zu 28 Jahren sofort
gesucht . 12645

Grenzstrafte 14.
Gut empfohlenes
Älleinmädchen

das schon in besseren
Häusern gedient , ans 15.
Juli gesucht . BI2754

Oberbaurat Neßler ,HIrschstr . IIS , 1 . Stock .

Tücht. Mädchen
für den Haushalt , wel -
ches auch kochen kann ,auf ersten Juli gesucht .

Offerten unter Nr .
12575 an die Badische
Mli «. . _ .

MV " Allschüler ' s "WW

groBer Maffen verkauf
SCHUHE

Uber IO OOO Paar
und » STIEFEL

gelangen durch gemeinsamenEinkauf in unseren zahlrelchenVerkaufsstellen vorteilhalt znm Verkauf,hierunter

Arbeitsschuhe JÄ .- spottbillig !
Abteilung I

Gebrauchs- n . Feldschnhwaren :
Prima Ppauenleldiialbsclmbe . . . Mk. 4 .90
Kräftiger ArlieitßPStißfel mit Beichte« nur Mk. 6 . 90
Kräftiger Knabenleldslielei mit Beseht Mk 5 .90
Kräftiger Kinderfeidstlefei . . Mk. Z.7S

81/32 Mk . 4 . 85 83/85 Mk. 5 . 35

Abteilung II

Eleg .Schnhwaren fürdleStrasse :
Mk . 8 . 90

Mk. 8 .90
Kräftiger Rinderbox - Kinderstiefel r» Mk. 3 .95
V 4 .50 M 4 .90 38/35 . Mk. 5 .50

Kfait .Rinillioxknalienslleteh6|39nnr 6 .50 Oamen-Hausscnulie »pqwihuk gz ? Turnschiappen pf «.

Konkurrenzlos «■! Original Harburger Turnschuhe 23,2 » 2.90, 3 . 25 , 31,Z» 8 50 , 8 . 90 killti ,
12609 Versfiume Reiner diese gQnstlge Gelegenheit DO

R . Altsctiitler q . m . b. H.
KARLSRUHE ScbOrzensfr . 50 , Edte Marlensfr . KARLSRUHE

Erstklassige , weltbekannte ausländische

Aulomvbilfirma
(ttAt eingesüdrte , streng
reelle . kavitatkrSsttge

Auto - Handelsfirma
mit a« i « tnaerichteter Werkstatt u « d ver -

fügbaren Ausstellungsräumen als

f» r den Bezirk Baden . Offerte« unter
Nr . 12582 an Me . Badifch« Preffe' erb.

j ittannhcti |

Perrjeftet . bilanzsicherer
Buchhalter

u, auter Korrespondent ,
26 Jabre alt . unabhän¬
gig . mit la . Referenzen
und Zeugnissen , sucht sich" ' ort zu verändern .

Äugeb . u . Nr . 1115245
an die Badische Presse .

Kauptvertreter
Zum Berkauf von Kournter für Cigarren -

kwen in Plaiten . besonders aber fertigen Cigarren -
listen u . ."iuichniiten für tolcke . iowie von 3 »ufil «
Jiften aus neorcftiem Sverrtiol , lbombtert» suchen
wir sosort für Unter - u . Oberbaden le einen bei
der , alilunasfät >igen Kundschaft auf » bette ein -
„ efllbrten Ha » ptve « f ' «t «« mit Siv tn Mann -
l,ein »-Se,d « lb «» a b«i.w K »«iburg .

Nur beftempsoblenr Verkaufstaleute , die sich
«der gute (» eschältSersolg « ausweisen können ,
finden Berücksichtigung 12558

Fournierschöllverk ti. KislenfabrIKWarschw
Karlsruhe (Baden). Telefon 3398.

Vertreter
von eingeführter württembergifcher Roftfchutzfar -
ben -Fabrik gesucht . Herren , die m der Jndustne
und bei Behörden eingeführt und in der Lage
find , den vorhandene » Kundenkreis »u vergro -
K«rn , werden bevorzugt .

Kefl . Angebote unter
Badische Presse .

Kr . 2784a an die

Angesiihrle Lebensmittel - Großhandlung
lu -bt ver sofort tüchtigen luverläfsiaen n ehrlichen

Vertreter
für Karlsruhe , welcher in LebenSmittelaeschäften .
fwtels ?c ^ bestens eingetührt ist. Offerten unter

It . 12R3H a » die „ Bad Prelle ' .

Aus Neubau
und Rsparaturen gut eingearbeitete

GllAesser -Flaschner
werden bei bester Berdienstmöglichkett eingestellt .

Schriltl . Bewertungen an
Oskar Dilger, G. m . b. H.,

12643 WaameiieifinbrH flnrlftruli ».
Gesunde » , älteres , tcitcmpioölcnco

ABIeinmädchen
das gut kocht und versekt im Saus ist , »u zwei
Personen » et bald gesucht . Hoher Lohn , beste
Behandlung » . Kost . Jabnstr . 13.

Ein tüchtigesMädchen
nicht unter 20 Sohren , bet hohem Sohn sofort « «-
IN« «, « aiserftrah - 219 . # ait . 12640

Gut emvsohl ., tücht .

tn kinderlosen Haus -
halt bei hohem Lohn
aus IS . Juli aesucht .

Schärft ,
Westends « . 34,11

Telefon 742 . 12464

Örd. Mädchen
das rochen kann , auf 15.
Juli gesucht . B12841
» aifer -Allee 52, 2 . Stock.

Mädchen
in N . ffamilie sofort ge-
fii « t . Wildi , Lenzkirch
«Schwarzwald ) . 2807a

Jung. Mädchen
ges. f. HauZh . , v . 9 bis
nachm . 3 Uhr . B12832
^ ra » Med . R » t Blume ,
tiaticii -AUck 123. 3. et

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

f . den Saushalt gesucht.
Vorzust . Katfer -Mllee 37.
2. Stock . B12824

Bess. Mädchen
d . nähe » kann , zu einem

fMV *or3M
Bahnhofplat » 4. 2 . Stock.

Mädchen
» . Lande , d. auch nähen
kann , zu 2 Perf . auf 1 .
Juli gesucht . » 12870

« fnbemieftr . 49, 2 Ti

Fleiß. Mädchen
für Hausarbeit auf 1 .
Jvll gef. Kaiferstr . 109.— olfmüttet . S512880III ,

Williges , fleißiges

Mädchen
mit gut . Heugu . für 15.
Juli gesucht . B12892

am Lammj »" - '

Tüchtiger . 27jihriger
Reisender

der Tabalbrauche , sucht
leistungsfähige Firma ,
auch andere Branche er -
wünfcht , da bei Detail -
listen gut eingeführt .

Angeb . u . Nr . Ti5244
an die Badische Presse .

3fl . natumonn . 25 I .
alt , z. 3 «. stellenlos , gros ,
und krältia . keine Slrbeit
scheuend , gute Zeugnisse ,
sucht Tätigkeit irgend -
welcher Avt . Angebote
unter Nr (SI5805 an die

ÄadNche Presse "

Verh . Mann , 82 I . ,
sucht Bertrauensposten
od . fonft . Beschäftigung .
Kaution biS 1000 M kann

eftellt werden . Ang . u .
Z15302 an die Bad . Pr .

Schriftliche
Heimarbeit .

aefulbt . Ana . erb , unt .
W1527S an Me Bad . Pr .

i Welb ^ ch I
Ehrlich ., fleißig . Mäd

chen fuchi Stellung , bei
guter Behandlung . Zeug -
niffe vorhanden . Anae -
böte unter Nr . E15280
an die Badische Presse .

Saubere , junge Frau
sucht
Walck - und Pukltellen .
Angeb . unt . Nr . R15292
an die Badische Presse .

Mäbl . Mansardenzimmer
fof . od . wät . zu vermiet .
Yorkftr . 7 . 1 Tr . B12724

Mäbl . Zimmer nur an
) errn zu verm . B128K5
Rarkgrasenstr . 41 , 3 . St .

Eins , miibl . Zimmer
am l. a . bess., sol . Arbei -
«er fof . zu verm . B128K9
Koch, Kreuzftr . 10. in .

Möbliertes Zimmer zuvermieten . B12S82
Sofien str . 13, 3. Stock .
Möbliertes Zimmer

mit elektr . Licht zu ver -
mieten . B12879
Zähringerftr . 26, 3. St .

Schiin miibl . Zimmer
sof. zu verm . B12881

Lefslugftr . 29, 8. Stock .
Gut möbl . Zimmer
mit sep. Eiug . zu verm .
klauvrechtstr . 39. 1. St .

Miibl . Zimmer in gut .HauS s. z. verm . » 12888
Scheffelftr . 12 , 2 . Stock.

Möbliert . Zimmer an
Dauermieter auf 1. Julizu vermieten . B1WS1
Kreuzftr . 10. III , Vordb .

Zimmer
gut möbl . , in ruh . Haufetu d . Wcftft . , p . 1. JuN
zu verm . Zu erfr . unt .1115295 in der Bad . Pr .

«Äur « ilvl .
fof i,u verm ^ B12896

Nelkenftr . g . vart .
Schönes möbl . Zlm -

wer , Nähe Miihlburoer
Tor . an ruh ., wlid Herrn
zu vermieten . BI2895

Softltralie 1. vart .
Zimmer mit Kost an

sol . Arbeiter zu vcr -
mieten . » 12872
« reuzstraßr IS, 2. Stock .

Großer , heller , vollstLnd . modern eingerichteter

Vüroraum

3 uitH 4 = 3iiiiinent)oliiiii !ip
gegen Baukostenzuschutz , sofort beziehbar , zu ver -
mieten . Zu ersr . bet Reh . Architett , Silcher -

1, Tel " " "straße 4 , Telephon 1329. » 12834

Arbeitsraum
zirka 25—30 Meter , für
ruhiges Gewerbe gesucht .Kann auch außerhalb des
Stadttnuern sein . Off .
unter Nr . K15135 au die
Badifche Presse .

2 Zimmerwohn.
arohe 2 Zimmer , Man¬
sarde und großem Kel¬
ler , Küche , Speicherkam -
mer , ist auf 1. Juli zu
vergeben . Wohnung liegt
im Stadtinnern . Näli .
unter Nr . L15286 an die
Badische Presse .

Zimmer |
Zimmer mit 2 Betten

separat , p. 1. Juli zu
vermiete « . » 12819
Marienstr . 83. 3. St . , r .

Gut möbl . Zimmer zu
verm . Weinvrenncrst . 62,
3 . Stock , links . » 12859

Gebildetes , kinderloses
Ehepaar (Beamter ) sucht
eine » 12797
3—4-Zimmer -Wohng .

in besserem Hause Vor -
driuglichkeitSk . Vorhand .
Umzugsvcrgütuug oder
dergl . wird gewährt . Zu -
chrifleu u . „Poftschliesj -
ach 105" erbet .

Neue Uhlaudstr . 42, Hoch-
part . , find sof. 2 gut
mövl . Zimmer , auch
einzeln , m. elektr . Licht,
zu verm ., b . Ries . 12611

Weiß mövl . , reinliches
Zimmer

mit elektr . Licht , um den
25 M zu

mieten . Wilhelmstr , 52,
ver¬Preis von

mieten ,
5. St .. bei Leicht. » 12839

I Zimmer

Möbliertes Zimmer zu
vermieten an nur ve-
rufst . Fräulein . » 12829

Hennhöser . Zirkel 29.
Gut möbl . Zimmer in

ruhigem Haufe au solid .
Herrn per 1. Juli zu
vermieten . » 12804
Peter , u . Paulplat ? S, I .
An alirinfieb Dämeln )

2 »r . leere Zimmer mit
KockSeteacirbei » in gutem
S - uie zu vermieten .
Angebot « unt Nr 12601
an die Badii -be Presse
Sauber ., sreundl möbl .

Zimmer m . elektr Sicht
aus 1 . Juli zu vermie -
ten . ??rau Stoiker . Got -
tesauerst, - 8 . Vt » 12781

.qu vermiet . auf 1 . ^ uli
ein gut möbl.

Tommerstr . 16 . 5. St . ,
links , ist sreundl mSbl
Limmer fof . od . 15^Zutt
zu ve rmieten . » 12874

Ein gut möbl . Zim
mer fofort »ü ber -
mieten . . . . . » 128,1

tn auter Lage , geaeu
UmzugsvergUiung .tolvrt zu miete « ne »

sucht. Vordringlich-
keitSkarte vorhanden

Angebote unter ?! r .
12685 an die . . Ba -
Stiche Presse "

Gesucht für sofort eine
kleine
3 Z.-Wohnung
leg . Vauzusch . od . Miete
m voraus . Aug . u . Nr .

» 15270 an die » ad . Pr .

» erufStät ., kinderloses
Ehepaar sucht einfach
möblierte » Zimmer mit
2 Betten , auf 1 . ob . 15.

!uli zu mieten . Südstadt
evorzugt . Aug . u . Nr .

G15282 an die Bad . Pr .

Wer würde
2 bis 3 leere
Zimmer

Kaiserstr . od . deren Nähe
sür GeslhästSräume sos .
od . 15. Juli abgeb . Au >
geböte u . Nr . O15189 an
die » adische Presse .

WM . Zimmer
möglichst separat , gegen
gute Bezahlung von an -
ständigem Fräulein ge-

Ofserteu erbeten unter
Nr . F15281 an die La -
dische Presse .

Ehepaar sucht
möbliert . Zimmer , auch
Mansardenzimmer ohne
Kinder . Ang . u . P1526Ü
an die » adtsche Presse .

Solide GeschästSdam «
beruslich tätig , sucht sos.
oder ab 1. Juli . evtl .
auch vorübergeh . möbl .' immer . Ang . unt . N».

>15229 an die Bad . Pr .
Tipl .-Jng . sucht

leeres ^ mmer
od . MausarSk mit Kit -
cbeubeu . In
Rüppurr od . Ettlingen
bevorzugt . Ang . u . Nr .
Q15291 au die Bad . Pr .
Leeres Zimmer o. Man-

forde v . ruhigem Fräu¬lein auf fofort o . 15.
Juli gesucht, Stadtmitte,
auch Oststadt . Ana. Nr.
P 15290 an die » ad . Pr .

Eins., anft. Frl . sucht
leeres Zimmer

a . geg. HauSarb . Ang , u.
£ 15276 an die » ad . Pr.
Gr. leer. Zimm.
od . S » einer « zu miete »
gesucht. Ana. u. F1SS31
an die » adtsche Presse .

Büro
in nur guter Saa«. möglichst ml!
zu mieten gesucht .
Die Press ?".

„ U 9a « * ac . spfort
iu mieten gesucht . Osse »ien unter Nr. 2887a an

Laden
mit schönen Echanfenster « . NU » «Ute Lage .
evN. Beteiligung oderGeschäfiskaus,
sucht ttichtigcr kautmann .

Angebote nnter Nr . 128AI an die » Bad .
Presse " erbeten .

Fabrikant , nur iur,e Zeit im Mona « an »

S ^ bVr'. . separates Zimme »
2 . Stock Stadtzentrum bevorzugt . Offerten u« »
Nr . B15271 an die . Badtlcbe Presie .
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